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Telegtuphiſche Depeſchen. 
Gelieſer! von —— — Press”) 


5 sion d. 
Boolsſeule umgekommen! 


Wieder eine Flußdampfer-Kata— 
ſtrophe. 

Evansville, Ind, 15. Mai. Der 
Dampfer „Owensboro“ flog heute Vor— 
mittag in der Nähe von Calhoun, Ky. 
in die Luft, und es wird berichtet, daß 
die ganze Bemannung dabei umgekom— 
men ſei. 

Evansville, Ind. 15. Mai. Zur 
Kataſtrophe des Dampfers „Owens— 
boro“ iſt noch mitzutheilen: 

„Owensboro“ war ein kleiner 
Schleppdampfer, welcher der „Green 
River Coal Transportation Co.“ — 
Evansville — gehörte. Das Unglück 
wurde durch Feuersbrunſt verurſacht. 
Während das Boot vergangene Nacht 
zu Calhoun, Ky., angebunden lag, 
brannte es bis zum Waſſerrand nieder. 
Vier Menſchen kamen dabei um. Das 
Boot war ohne Wächter! 

Gegen 11 Uhr Nachts brach das 
Feuer aus und verbreitete ſich mit gro— 
ßer Geſchwindigkeit. Der Kapitän 
Eaſtman und der Maſchiniſt Robinſon 
retteten mit knapper Noth ihr Leben. 
Zwei Heizer aber, Namens Princkmann 
und Crenſhaw — Beide von Evans— 
ville — und zwei Schiffsarbeiter ver— 
loren ihr Leben. 

Ein großes Floß Bretterholz war an 
dem Schlephboot befeſtigt, wurde aber 
losgeſchnitten und gerettet. Das Boot 
felbft hatte einen Werth von etwa 
$6000; e3 ift ein vollftändiger Verluft. 


Neun Mann getödtet. 
Gruben: Erplofion in Wejt:Dirginien. 


Fairmont, W. VBa., 15. Mai. m 
Grubenihaht der „Georges reel 
Goal and ron Co.“ zu Farmington, 
MW. Ba, ereignete fich eine furchtbare 
Erplofion. &3 wird berichtet, daß 9 
Arbeiter getöbtet worden feien. 
Shiffpruh und KRannibalismus! 


Victoria, B.-E., 15. Mai. Der, von 
China und Xapan bier eingetrofferle 
Dampfer „Empreß of India“ brachte 
eine jehredliche Kunde von Schiffbrud, 
Mord und Menichenfrefferei auf hoher 
See. . 

Die britifche Barke „Angela” war 
am 12. Dftober v. %. von Cavite, Phi- 
Iippinen=$nfeln, abgefahren und eine 
Woche darnad) an einem Riff, ungefähr 
600 Meilen von Manila, in Trümmer 
gegangen. Die Bemannung fuhr auf 
zwei Flößen -meg, die fie aus den 
Irtimmern bergeftelt hatte. 42 Tage 
lang waren die Unglüdlichen den ent= 
feglichiten Hunger und Durjtqualen 
ausgelegt! Ein. Franzofe mar der 
Erite, welcher rafend murde, und er 
flug mit einer Art den Erften Maat 
todt, tranf fein Blut und fraß fein Ge- 
hirn auf! Andere tödteten darauf ben 
Franzoſen, fraßen ſein Fleiſch und 
tranten ſein Blut. 

Unter der glühenden Aequator— 
Sonne ſtarben die Ueberlebenden einer 
nach dem anderen weg, und die Leichen 
wurden den Haien hingeworfen. Nur 
zwei blieben am Leben: ein Schwede 
Namens Johnſon und ein Portugieſe 
Namens Miguel Marticorena. Sie 
wurden am 24. November” an ben 
Strand von Soubi Island geworfen. 

Um dieſe Zeit waren ihre Leiber mit 
lauter Geſchwüren bedeckt, und ſie 
waren ſo ſchwach, daß ſie nicht mehr 
aufrecht gehen konnten, ſondern auf 


Es waren etwa 200 Eingeborene auf 
der Inſel. Die Beiden krochen nach 
dem Hauſe des Häuptlings und wurden 
dort zwei Monate lang erhalten; ſie 
hatten aber nur Mangofrüchte, Korin- 
then und kleine Fiſche zu eſſen. | 
Schließlich traf eine chineſiſche Dſchunke 
mit einem Reis-Kargo aus Singapore 
ein, nahm ſie auf und brachte ſie nach 
zwei weiteren Monaten endlich in den 
Bereich der Ziviliſation zurück, nach 
Singapore. 


Verkauften Schnaps an Indiauer. 


Rhinelander, Wis. 15. Mai. Der 
Bundes = Hilfsmarichall P. O. Jones 
cu3 Madifon Hat auf der Indianer: 
Rejervation Lac du Flambeau zivei 
Männer, Namens Steve Domwery und 
Mitchell Dreyette, unter der Anklage 
verhaftet, an Indianer Schnaps ver— 
fauft zu haben. Die Betreffenden 
werden nah Madifon gebracht mer: 
ben, um fich vor dein dortigen Bundes- 
tichter zu verantworten. Eine größere 
Dusntität Whisiy wurde in einer 
Scheune gefunden, wo die Angeklagten 
ibn angeblich vertedt Hatten. 


Dit Meffer und Streihhols. 


La Eroffe, Wis, 15. Mai. © 8. 
Kaffidy. ein im Witer von 28 Jahren 
jtehender Mann, welcher jeit vier Mo- 
roten für die hielige Firma Horne & 
Eon. ald Reifender ihätiq war, hat im 
„Hotel Julien“ Selbftmord begangen, 
indenm er fich den Hals durdhfchnitt. 
Vorher hatte er das Belt, auf iveldem 
er lag, in Brand geitedt. Der Rauch, 
welcher das brennende Bett verurfach- 
te, veranlaßte die Hotel-Angeftellten, 
in ba betreffende Zimmer zu drin- 
gen, mo man bie Zeiche fand. 


Dampfernadhridten. 
Uungelommen. 
Rein York; Neufttia von Marjeille u, j. w. 
t Towniend, Wafb.: Glenod von Manila, 
; Walderfer von New Vorl. 
—— von Neapel m. ij. W.; 


ET 
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Soldaten gefleinigl! 
Milizen und Streifer zu Albany. — 
Sonſtige Arbeiter-Nachrichten. 


Albany, N. Y., 16. Mai. Während 
der Nacht waren keine weitere Unruhen 


ernſtlichen Charakters in Verbindung 


mit dem Straßenbahn-Streik vorge— 
kommen. Die Geſellſchaft machte vor— 
erit feine Verjuche mehr, Straßenbahn= 


Magen laufen zu lafjen oder ihre Li- ! 


nien auszubeffern, und wird mahr= 
Theinlich fo lange unthätig bleiben, bis 
ber Gtaat eine, zum weitgehenbiten 
Schuß genügende militärifche Streit- 
macht aufgeboten hat. 

E3 wurde während der Nat ein 
eiftiger, aber erfolglofer Werfuch ge= 
macht, die miberftreitenden Intereſſen 
mit einander zu berfühnen, und ber 
Bruch ift jet fo weit, wie nur je! 

Kurz vor Mitternad) begann man 
mit der Aufbietung von Milizen; drei 
Kompagnien des 10. Bataillon wur 
den in aller Stille aus dem Zeughaus 
der. Wafhington Avenue gefandt, und 
zwar eine nach den Betriebsfraft-An- 
lagen der Gefellfchaft, die andere nad) 
den Gtraßenbahn-Stallungen der 
unteren Stadt, und die dritte nach der 
nördlichen Straßenbahn-Stallung. 

Die zweite diefer Kompagnien wur: 
de bald an der Quail Str. ausgejohlt 
und mit Steinen und anderen Wurfge- 
fchofien bombarbirt. Die Polizei trieb 
indeß den Volkshaufen zurück, wäh— 
rend die Milizſoldaten ſich cuhig ver— 
hielten. 

Heute Vormittag fanden noch ähnli— 
che tumultuariſche Kundgebungen ge— 
gen die Miliz ſtatt. Die Frauen in 
dem Volkshaufen zeigten ſich am lei— 
denſchaftlichſten. 

Es werden bald 2000 Mann Mili— 

zen in Dienſt ſein. 

An der Quail Str. wurde auch zwi— 
ſchen Nacht und Morgen ein Wagen 
Nicht-Gewerkſchaftler, welche Reparatu— 
ren machen ſollten, angegriffen und 
trotz polizeilicher Begleitung zurückge— 
jagt. 

In Troy, N. Y., wurde eine Strecke 
Straßenbahn-Geleiſe aufgeriſſen, und 
die Schienen in's Waſſer geworfen! 

Waſhington, D. C., 15. Mai. In 
der hier abgehaltenen nationalen Kon— 
ferenz von Vertretern der organiſirten 

Maſchiniſten und Metall-Arbeiter 
wurde endgiltig beſchloſſen, am 20. 
Mai in allen Werkſtätten des Landes, 
in denen die verlangten Zugeſtändniſſe 
nicht bewilligt werden, einen Streik zu 
inſzeniren. 
Troy, N. Y., 15. Mai. Hier iſt die 
Straßenbahn-Streikſituation unver— 
ändert, und die Stadt iſt ruhig. Für 
das erwähnte Aufreißen der Straßen: 
bahn-Geleiſe und das Werfen der 
Schienen in's Waſſer lehnen die Strei— 
ker die Verantwortung ab; ſie ſagen, 
dies ſei das Werk von „Hoodlums.“ 

Ogdensburg, N. Y., 15. Mai. Die 
Schaufler am Getreideſpeicher der 
„Ogdensburg Tranſit Co.“ gingen 

beim Eintreffen der erſten Getreide— 
ſchiffe von Ehicago an den Streik, we— 
| gen der Einführung der Meftbroof'- 
Shen Patentfchaufeln, melde mit 
| Drudluft betrieben werben und e8 er- 
| möglichen, daß 5 Mann die Arbeit von 

20 verrichten. Ein folder Ausftand 
| in der vorigen Saijon war erfolgreic). 

Vorläufig ſetzen Nicht-Gewerkſchaftler 
die Arbeit ununterbrochen fort. 

Zampa, Fla., 15. Mai. 6000 Zi: 
garrenmacher jtreifen bier aus einer 

ı ungewöhnlichen DBeranlaffung. Sie 


| 
| 
| 


; wollen die Yabrifanten zwingen, traf) | 


eine Brüde ausbeffern zu laflen, mel: 


Händen und Füßen friedden mußten. | Ge Tampa mit feinem weſtlichen Vor- 


ftadt = Gebiet verbindet, aber feit zmei 
Iagen nicht benutbar ift, weshalb die 
Arbeiter viele Zeit Durch das langfame 
Tahren über den Fluß verlieren. Durd) 
ten Streit verlieren die Fabrifanten 
Iaufende von Dollar am Tabaf, der 
für unmittelbare Verarbeitung vorbe= 
zeitet worden mar. ' 
Entjührte feine Kinder. 
Dihtofh, Wis., 15. Mai. Arthur 
Baring=-Gould, weicher von feiner, hier 
mwohnenden rau getrennt lebt, fam hier 
an, bemächtigte fich feiner beiden Söh- 
ne, die im Alter bon 10 bezw. 12 Jah: 
ren jtehen, und fuhr mit ihnen nad 
Chicago. Er hatte die Kinder auf der 
Straße getroffen und fie beimogen, mit 
ihm zu geben. Unterwegs telegraphirte 
er an feine rau, theilte ihr mit, daß 
die Kinder fich bei ihm befänden, und 
daß er mit ihnen eine kurze Reife mache, 
aber vorher nicht Zeit gefunden babe, 
fie von feiner Abfiht in Kenntniß zu 
feßen. 
ie Mutter, welche frant darnieder- 
liegt, wurde durch die Nachricht in gro- 
be Beftürzung verfegt und veranlaßte 
die Behörden fofort, fich mit der Chica- 
go’er Polizei in Verbindung zu jeken, 
um ihr dieflinder wieder zu berfchaffen. 


Die Zuinoifer „SG. U.R.‘, 


PBeoria, JU., 15. Mai. Etma 4000 
Bundes-Beteranen fanden fi zum 
35. jährlichen Feldlager der Illinoiſer 
„Srand Army“ bier ein, besgleichen 
über 600 „Sond of Belerans“ "und 
piele Vertreterinnen der Damen-Berz 
bände, melche diejer Veteranen-Verei— 
nigung afüirt find. Bei dem „Lager- 
feuer“ im Eolifeum hielt der nationale 
Oberkommandeur der „G. A. R.“ Leo 
Raſſieur, eine längere Rede. Heute 
Vormittag, in der Geſchäftsſitzung, 
ſprach der Departements-Komman— 
dant Joel M. Longeneder von Chicago. 

Heute Nodmittag fand eine große 


Chicago, Mittwod, den 15. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Rundreiſe abgebrochen. 


Meinley muß die Cour nach dem Nord— 
weſten aufgeben. 


San Francisco, 15. Mai. Präſident 


MeKinley hat ſeine Tour nach Nord— 
weſten wegen des Zuſtandes ſeiner Ge— 
mahlin endgiltig aufgegeben. 

Sobald das Befinden ſeiner Gattin 
es geſtattet, wird MeKinley auf dem 
direfteften Weg nach Wafhingion zu: 
rückkehren. 

Er hatte mit großem Vergnügen de: 
Fahrt nad dem Nordiweften entgegen- 
gefehen und verzichtete nur jehr un- 
gern auf diefen Theil de3 Reife - Pro- 
gramms. 

Zu ſpäter Stunde geſtern Nachmit— 
tag hielt der Präſident ſeinen formel— 

len Enzug in San Francisco. Nach 

der Begrüßung durch Bürgermeiſier 

J. D. Phelan fuhr der Präſident un— 

ter Begleitung einer Militär- und 
| Marine-Gstorie duch die Haupiftra- 

Ben der Stadt. 

Dem Wagen des PBräfidenten folg- 
ten die mit den Mitgliedern feines Ka: 
binets, Gouverneur Naſh von Ohio 
und Stab und die Kongreßdelegation 

yon Dhiv. Der langen Wagenreibe 

Ichlofjen fi 4000 Mann Truppen, 

Infanterie, Artillerie und Kavallerie, 

aus dem Prefidio an, geführt von dem 

General Shafter, jerner 1000 Marine= 

foldaten und Matrofen bon den 

Kriegsichiffen „Soma,“ „Philadelphia“ 

und „Wisconfin“ unter dem Befehle 

des Wdmiral® Cafey. Die Hochrufe 
| ber Menge wurden von Minute zu 
| Minute ftärker, und QJaufende von 

Dampfpfeifen mifchten fich in das mi- 
litärifche Spiel der Horniften. 

Die Marichlinie war fchön mit 
Flaggen und Immergrün geſchmückt. 

Abends fand cin öfentlicher Em- 
pfang in der Fährboot-Station ftatt. 

Nur 5 Ertrunfene. 


St. Louis, 15. Mai. Der „Oloke- 
Democrat“ meldet, es ftehe jebt feit, 
daß beim Untergang des Flußdam- 
pfers „City of Paducah”“ zu Brunf- 
horjtLanding, IU., nicht mehr, al3fünf 
Verfonen umgefommen feten; die ber- 
mißten "forbigen Sciffsarbeiter und 
Verded-Angefiellten feien wieder auf— 

| getaucht. 
| 


Ausland. 


Sene Garnifon: Beritärfungen. 
Berlin, 15. Mai. Nicht geringe? 
Auffehen hat die Meldung der „KRölni- 
chen Zeitung“ gemacht, daß zur grö- 
| Beren Sicherung der dftlichen Grenze 
! die Orte Bafjenheim, Hohenftein, Net: 
denburg und Sohannisburg demnädhft 
Infanterie = Garnifonen erhalten fol- 
len. Die Truppenmadt zwifchen Al: 
lenftein und od, welche jebt elf Bau- 
taillone umfaßt, mird auf neunzehn 
| Bataillone erhöht werden. 
Das bedeutet nun feinesmegsftriegd- 
gefahr, obwohl darauf hingemiejen 
| wird, daß die Auffen in ihren Grenz— 
| kezirten über weit ftärfere militärijche 
| Sträfte verfügen, Weder Deutfchland, 
rod Rußland denten auch nur im Ent: 
fernteften an Krieg. Man wird abeı 
| faum fehl gehen, wenn man annimmt, 
daß die Errichtung der neuen Garniſo— 
nen auch mit der Polenpolitif im Zu= 
| fammenhang jteht. 


Reichsſtags-Schlußverhandlungen. 


Verlin, 15. Mai. Wider Erwarten 
nahm die jüngſte Sitzung des Reichs— 
tags einen ziemlich ruhigen Verlauf. 

Die Abgeordneten Otio Fiſchbeck und 

Eugen Richter von der Freiſinnigen 

Volkspartei, ſowie Andere begnügten 

ſich damit, gegen die, bon Agrariern 

geplante Erhöhung der Branntwein— 
jleuer um 50 Prozent Verwahrung ein— 
zulegen. Die Redner bejchwerten jich 
darüber, daß die Mehrheit der zufiän= 
dioen Kommilfftior das, vom Senivten- 

Korivent getroffene Ablommen, wonach 

das gegenwärtige Brennfteuergefeg noch 

ein Kahr in Kraft fein fol, , ignorirt 
habe. 

Heute wird der Reichstag endgiltig 
bi3 zum 26. November gejchloffen. 

Berlin, 15. Mai. Wie fhon ange= 
fündigt, hat der Reichstag heute feine 
Verhandlungen bis zum 26. Novem= 
ber gefchloffen. 

Die Gefhäftsfperre der Linken blieb 
erfolgreich, und daher bleibt das jehige 
Spirituofen = Gefeß unverändert. Gei- 
ne Giltigteit läuft am 30. September 
ab, und dann tritt eine Lüde ein, bi3 
der Reichdtag ein neueß betreffendes 
Geſetz annimmt. Doch wird man ſich 
damit helfen, daß man dem letzteren 
rückwirkende Kraft verleiht. 


Zu Ehren Miquels. 


Berlin, 15. Mai. Der ehemalige Ab— 
geordnete Friedrich Hammacher, Mit— 
begründer der nationalliberalen Frak— 
tion, veranſtaltete zu Ehren des frühe— 
ren Finanzminiſters v. Miquel eine ſo— 
genne Abſchiedsfeier, welcher die mei— 
ſten nationalliberalen Abgeordneten 
und auch der neue Handelsminiſter, der 
„lange Möller“, beiwohnten. 

Wer regiert in Baden? 


Konftanz, 15. Mai. Am Dffiziers- 
Kafıno dahier ift die in Goldlettern 
prangende Portal-Inſchrift: „Impera⸗ 
tore Guilelmo ſecundo glorioſiſſime 
reonante redificatum“ (während ber 
ruhmreichen Regierung Kaijer Wil- 
heim’s II. wiedererbaut) weggemeißelt 
worden. Die nes bie 3 ah 
lich deffen die Trage, ob Die ti 
bejeitigt fei, meil ein abfcließendes 
Urteil über des Kaiſers 


| 


! 


| 
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Die China⸗Frage. 

Berlin, 15. Mai. Erſt jetzt ſind 
nähere Einzelheiten über eine Tien— 
Tſin-Meldung von der Ermordung un— 
ſchuldiger Chineſen durch deutſche Sol— 
daten bekannt geworden. Es hieß da— 
mals, Sergeant Brettſchneider und der 
GemeineJaniſch, bon der deutſchen Ka— 
ballerie, feien zum Zode verurtheilt 
worden, tveil fie zwei Chinefen ermor: 
det hätten, als fie im’ Dezember zu Pao— 
tinafu Patrouille-Dienfte leifieten. Die 
Hinrichtung jei nur no vom’ Sailer 
gutzuheißen. 

Amtlich wußte man von der Sache 
damals nichts; aber jetzt liegt das Er— 
gebniß der eingezogenen Erkundigun— 
gen vor. Man hat es darnach nur mit 
einer Verkettung unglücklicher Umſtän— 
de zu thun. Die Angelegenheit iſt je— 
doch noch immer nicht ganz aufgeklärt. 
Anſcheinend befanden ſich die deutſchen 
Soldaten in thatſächlichem Irrthum, 
der durch die Angaben eines nichtdeut— 
ſchen Europäers erzeugt wurde, welcher 
ſich hinterher als Wahnſinniger ent— 
puppte. Derſelbe erweckte in den Sol— 
daten die Vorſtellung, daß ſie mit der 
Beſeitigung der Chineſen nur ertheilte 
Befehle ausführten. 

Das über die beiden Kavalleriſten 
verhängte Todesurtheil iſt einſtweilen 
noch unvollſtreckt, und es wird mit Zu— 
verſicht erwartet, daß die ganze Sache 
niedergeſchlagen wird. 

Peking, 15. Mai. Es iſt noch nicht 
entſchieden, ob die erwähnte Antwort 
der chineſiſchen Regierung bezüglich des 
verlangten Schaden = Erfabes, obmohl 
fie im Allgemeinen zuftimmend lautet, 
bon den Vertretern der auswärtigen 
Mächte angenommen wird. Eine Spe- 
zial-Situng hat darüber zu entfchei- 
ben. 

Waefhingtoen, D. C., 15. Mai. Das 
Stoat2-Deparlement hot eine Kabel- 
depefche nom amerifanifhen Spezial: 
Kommiſſär Rockhill erhalten, in welcher 
gemeldet wird, daß die ausländiſchen 
Geſandten die Antwort der chineſiſchen 
Regierung auf ihre Schadenerſahß-For— 
derungen erhalten haben. Die Depe— 
ſche erwähnt kurz, daß die Chineſen be— 
haupten, die böchfteSumme, die fie zah— 
Yen fünnten, beftehe in etwa 10 Miflio- 
ren Dollar pro Jahr für 30 Jahre. 
Dies wiirde der von den Mächten ae= 
fteften Forderung ohne Rinjen gleich- 
fommen. 

Berlin, 15. Mai. Die deutfche Re- 
gierung ift offenbar den, von China 
porgefchlagenen Dreißigjährigen AB- 
Tchlagäzahlungen des Schadenerjates 
günftig gefinnt, und man erwartet, daß 
alle Mächte darauf einashen. Das Er- 
fuden um Ermäßiaung der Gefammt: 
jumme de3 Schabenerfages wird bon 
den Gefandten in Peling noch weiter 
verhandelt. 


Die franzöfifihen Kammern. 


Paris, 15. Mai. Wie angekündigt, 
wurde die Taaung der franzöjifchen 
Kammern wieder eröffnet. Dan er- 
wartete nicht, daß der Ausland-Mini- 
fter Delcafje in der Abgeorpnetenlame 
mer fchon gejtern eine Erklärung über 
feine Bolitit abgeben würde; jedoch der 
Republifaner Eaftelin beftand darauf, 
eine‘nterpellation über das franzöfiich- 
ruffifche Bündniß einzubringen. Im 
Verlaufe feiner Rede bemerkte Delcaffe, 
der Bejuch des italienischen Gejchma= 
ber3 jei ein Beweis der herzlichen Be- 
ziehungen, welche ſich in den letzten Jah— 
ren zwiſchen zwei Nationen entwickelt 
hätten, die durch Abſtammung und Ge— 
ſchichte zu Freunden beſtimmt ſeien, de— 
ren berechtigte Anſprüche nirgends kol— 
lidirten und die ein gleiches Intereſſe 
an ihrer gegenſeitigen Wohlfahrt häl⸗ 
ten. Andererſeits bedeuteten dieSchüſſe, 
welche die ruſſiſchen Schiffe zu Ehren 
des Präſidenten der franzöſiſchen Re— 
publif abgefeueri, eine neue und bebeut- 
fame Aufmerfjamteit de3 Zaren, der 
hierdurch die Feſtigkeit der Allianz noch— 
mals bekundet habe. Die beiderſeitigen 
Regierungen befänden ſich hinſichtlich 
aller Fragen in vollkommener Ueberein— 
ſtimmung, und die Beziehungen beider 
Länder, über Streitigkeiten und Wech— 
ſelfälle des Tages erhaben, blieben 
ebenſo unerſchütterlich, wie die großen 
nationalen Intereſſen, deren wirkſam— 
ſten Schild ſie bildeten. 

Am Schluß ſeiner Rede forderte der 
Miniſter des Aeußeren die Kammer 
auf, die auswärtige Politik der Regie— 
rung zu unterſtützen. 

Herr Caſtelin bezeichnete die Erklä— 
rung Delcaſſé's als zu nichtsſagend; 
aber die Kammer erklärte ſich mit der— 
ſelben einberſtanden und ging dann zur 
Erledigung anderer Geſchäfte über. 

Weiterhin beſchloß die Kammer, die 
Erklärung der „Menſchenrechte“ von 
1793 öffentlich auſchlagen zu laſſen, 
ebenſo wie die des Jahres 1791, worü— 
ber ſchon vor den Ferien abgeſtimmt 
wurde. Der Antraoſteller Louis Mar— 
tin verlas dann die einzelnen Stellen 
der Erklärung, die von der Linken mit 
Beifall begleitet wurden. Der Sozia— 
liſt Charles Bernard machte den ironi— 
ſchen Vorſchlag, die Erklärung auf dem 
Rücken des Premierminiſters Waldeck— 
Rouſſeau anzubringen, und erhielt da⸗ 
für einen Ordnungsruf. Der Antrag 
des Republikaners Deschanel. die Er— 
klärung in den Kaſernen anſchlagen zu 
laſſen, ging mit ſechs Stimmen Mehr— 
heit durch, trotz derProteſte der Rechten. 

Vier Bergleute verunglüũüct. 
Braunſchweig, 15. Mai. Bei Hohen⸗ 
büchen (Braunſchweig) ſind durch eine 
Exploſion ſchlagender Wetter in der 
„Germania“ bie Bergleute Albert 


Niederftürzender Fels 
Erfchlägt viele Bewohner eines Dorfes! 


Rom, 15. Mai. Durch den Nieder- 
fturz eines gewaltigen elfen? find die 
meiften Häufer des italienifchen Dor: 
fes Ucerenza, in der Nähe von Potenza, 
zeritört worden. Bis jegt find Jchon 15 


Reichen gefunden worden! E38 wurden 


ö—r —t — — — — — — — — — — —— —— — — — 


I 


Iruppen nad) dem Schauplaß des Un- 
glücks beordert. 


Südafrifa-Borgänge. 


Kapftabt, 15. Mat. Oberft Hennifer 
hatte mit einer Abtheilung Boeren bei 
Nyrop Dam, im nordmeftlichen Dijtrikt 
der Kapfolorie, leßten Samflag einen 
Kampf; do find Einzelheiten noch 
nicht gemeldet worden. m Midland 
Diftrikt ziehen plündernde Boerenfchaa- 
ven bei Murrayburg, Ric;mond und 
Middleburg umher. Eine Schaar von 
70 Boeren dran- in Prefton ein, plün- 
derte zwei Läden aus und z0g dann 
ab. Kommandant Fouchs, der eine 
Truppenmadt von etwa 700 haben fol, 
jteht laut eingegangenen Berichten bei 
Xamestomn; au find 200 Kap -„Re- 
belfen“ bei ihm. Dieleg Kommando 
wird von General Creme verfolgt, aber 
bi3 dato erfolglog. 

Mutter tödtet fih und drei Kinder. 

Breslau, 15. Mai. Jr Görlig (Schle= 
fien) hat die frau des Reifenden Jed— 
Iikfa fi und ihre drei Kinder durch 
Gas erftidt. 


Dampfernahridten. 
Augelommen. a 

Victoria, B. E.: Empreß of India, von China und 
Japan. 

Abgegaangen. 

New York: Sempione nad Neapel u. f. w.; South: 
warf nah Antwerpen; St. Youis nah Southampton; 
Georgie und Majeitic nach Yiverpoof. 

Volohama: Tartar nach Vancouver, B. E 


| 


i 
l 


| 
| 


Beite 


Deutfche Seitung || 


—tür- 


Anzeigen. 
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Wie das Hornberger Schichen. 


Das Seichenfchaugericht in Sachen des Sid 
Chicagoer Seuers beinahe refultatlos 
verlaufen. 


Die Coronersgeſchworenen, welche 
geſtern Nachmittag einen Inqueſt über 
den Tod der Opfer jener ſchreck— 
lichen Brandkataſtrophe in South 
Chicago abhielten, gaben den Wahr— 
ſpruch ab, daß die Umgekomme— 
nen entweder verbrannten oder 
erſtickten, daß das Feuer aus einer der 
Jury unbekannten Urſache ausgebro— 
chen ſei und daß die Jury glaube, daß 
mehrere der Perſonen, die ihr Leben 
einbüßten, hätten gerettet werden kön— 
nen, wenn die Feuerwehr nicht unnöthi— 
gerweiſe an der Kreuzung der Geleiſe 
an der Exchange Ave. durch einen 65 
Waggons langen Güterzug der Lake 
Shore & Mihigan-Bahn aufgehalten 
morben wäre. Dafür tadle die Jury bie 
Bahngefellichaft und verlange, daß die 
Bahn-Geleife in Chicago Jofort hochge= 
legt werden, da die Jury glaube, daß 
dadurch viele Unglüdsfälle vermieden 
werden fönnten;auch empfiehlt diefury 
den ftädtifchen Behörden, jämmtliche, 
auf Bahnfreuzungen bezüglichen zu 
Kraft beitehenden Gefege jtreng durdh= 
zuführen. Die Gefchmorenen empfehlen 
ferner, daß derfgeuerwehrtdurmmächter 
Michael Eratty megen Pflichtvernadh- 
läſſigung einer ſtrikten Disziplinarun— 
terſuchung unterworfen werde. Des 
Weiteren empfiehlt die Jury, daß an 
der Exchange Abe.Kreuzung bei Tage 
und bei Nacht ein Poliziſt ſtationirt 
werde. 

— —ñ — — 
Inſpettions⸗Tour. 


Das ſtadträthliche Komite für Ge— 


Am Lizard vorbei: Sarmatian, von Glasgow nach | leife-Hochlegung machte heute mittelg 
er s J ) 


New Dorf. 

Die Woermann’sche Dampferlinie, welche zwifhen 
Hamburg ‚und Der Weitküfte Afrikas vcıt rt, bat 
vier neue Dampjer beftellt. 

Nach Löihung friner Yadung von BO) Tınuen 
Zuder in Bhiladelpyia tft Der rere amer'f niide 
Dampfer „Salifornian“ von der Ameriran-Ha’veiia ı 
Steamjbip Co. aus dem Stilleu Oy:an in New Worf 
angetommen. „Galiiornian“ ift dr ‚rit? Dimp e: 
der großen Flotte von Tampferm, der gebxt wurde, 
um den Verkehr awiichen New Vor’, San FFran:irco 
und den Hawaiifchen Injeln zu v.riniitin. 


2ofalberidht. 
Höhere Preiſe. 


— — 


Der Nationalverband der „Chamber 
Suits andCaſe Work Manufacturers“, 
welcher aus bevollmächtigten Vertretern 
von 90 der größten Möbelfabriken des 
Landes beſleht, befindet ſich zur Zeit 
hier in Sitzung. Er hat beſchloſſen, die 
Preiſe für alle beſſeren Möbel 
gängig um zehn Prozent zu erhöhen. 
Die Beamtenwahl, welche von dem 
Verein vorgenommen wurde, hat nach— 
ſtehendes Reſultat ergeben: Präſident, 
George P. Hummer, Holland, Mich.; 
Vize -Präſident, Wm. H. Upham, 
Marſhfield, Wis.; Schahmeiſter, 9. 
M. Arnsden, Grand Rapids; Sekre— 
tär, J. L. Linton, Grand Rapids. 


Schwer verletzt. 


J 


| 
| 


durch⸗ 


| 


eines Zuges der Lake Shore & Midhi- 
gan Southern Bahn eine nfpektions- 
fahrt nad) South Chicago, um die 
Sahnkörper der Late Shore & Midhi- 
gan Southern, fomwie die der Pittsburg, 
Fort Wayne & Ehicago-Bahn zmifchen 
Cottage Grove Ave. und Jeffery Ave. 
in Augenſchein zu nehmen, für deren 
Hochlegung eineOrdinanz erlaſſen wer— 
den ſoll, die ſich jetzt in Händen des 
Komites befindet. Das Komite inſpi— 
zirte Geleiſe in einer Länge von 18 
Meilen, beſichtigte auch die der Nickel 
Plate-Bahn, welchs nahe der 75. Str. 
an die der Lake Syore Bahn grenzen. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wurde 
den Geleiſen in Grand Croſſing ge— 
ſchenkt, wo erwartet wird, daß die Il— 
linois Central Bahn ihre Geleiſe höher 
als die der Pennſylbania, der Lake 
Shore und der Nickel Plate-Bahn legen 
wird. Die Inſtandhaltung und Bewa— 
chung der Kreuzungen in Grand Croſſ— 
ing koſten den Bahngeſellſchaften jähr— 
lic $200,000. 


a snahierde 
Fertig zur Airbeit. 

Die neue ftädtifche Behörde für Io- 
fale Berbeflerungen hat fich heute orga= 
nifirt, indem fie Herrn Bernard %. Ro- 
gers zu ihrem Präfidenten; Herrn Ul- 


Morris Hart von der Grundeigen- | bert Schonbed zu ihrem Vize-Präfiden- 
thumzfirma €. W. Zander & Co. wur= | ten und Herrn Ernit MeOaffeg zum 
| Hitfe-Setretär ermählt hat. Lorfieher 


de heute von einem bebauerlichen Un 
falle betroffen. Ihm fiel im Kontor 
der Firma, im Aſſociation-Gebäude, 
der Revolver aus der Hüftentafche. Die 
Waffe entlud fih und Hart wurde von 
der Kugel in das linke Bein getroffen. 
Der Schmwerverlegte wurde nach feiner 
Wohnung, Nr. 2384 W. 42. Court, ge= 
ſchafft. 

— — — — 

Kurz und Neu. 


* Kohn WU. Dapidjon & Song, Kons 
traftoren für Marmorarbeit, find im 
Bundesfreisgericht jegt zur Zahlung 
bon $18,153 verurteilt worden, melche 
Summe fie verfchiedenen Marmor: 
bruch-Befigern jeit dem Jahre 1888 für 
gelieferte Waaren fchuldeten. 

* Sıı ihrer Wohnung, Nr. 385 Stale 
Straße, hat die Proftituirte Mamie 
Dapiz fich heute mitteld Laudanum zu 
bergiften verfucht, nachdem fie zubor 
einen heftigen Streit mit ihrem Liebften 
gehabt hatte. Durch rafche ärztliche 
Hilfe ift die Wirkung des Giftes aufge- 
hoben worden, und Mamie wird por= 
läufig am Leben bleiben. 


* Unter dem Flur in Ihompfonz 
Reftaurant, Nr. 175—177 Mapifon 
Str., entitand heute infolge einer 
Kreuzung eleitrifcher Drähte ein Feuer, 
melches gelöfcht wurde, nachdem es ei— 
nen Gefammtichaden von $50 verur- 
facht hatte. E3 befanden ich zur Zeit 
nur wenige Säfte im Rejtaurant. 

* Von der St. Undremstirche, Ede 
Robey Str. und Wafhington Boule- 
bard, aus fand heute Nachmittag die 
Beerdigung des früheren Hilfspolizei- 
chef Roß ftatt. Als Ehren =» Bahr: 
tuchträger fungirten bei derjelben Er- 
Mayor Swift, Er-Sheriff Gilbert, 
Ex-Polizeichef Badenoch, Polizeirichter 
Kerſten, Graeme Stewart, Colonel 
John P. Vidvard, Joſeph Downey 
und J. E. Ingram. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Vom Welter-Vureau auf dem Auditorium-⸗Thurm 
wirp für die nähften 18 Stunden folgendes W:tter 
in Ausficht geitellt: 

Ehicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; geringer Wechjel in der Temperatur; öftliche 


Winde, z 
Allinois und Indiana: Schön Heute Abend und 
wahriheinlih aud morgen; öftliche Winde, 
Mijleuri:-Megneriich im weftlichen, im Allgemeinen 
Won im Öftlichen Theile heute Abend und morgen, 
veränderliche inde. 
Wisconfin: m heute Abend und morgen; leb⸗ 
vafı Bl: de 
eder 
icherweiſt 


: Schön heute Abend ; 
mög Meidtee Drop währen) ter Badkr sh: 


4:74 tr 
eig 
3 * 


Re 
* 
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May nom Spezialfteuerbureau ift von 
Amtswegen Sekretär der Behörde. 
Diefe hat befchloffen, von nädhfterWoche 
an täglich jeden Vormittag um 10 Uhr 
öffentliche Sigungen abzuhalten und 
rah Schluß derfelben die jeweild bor- 
liegenden Gefchäfte zu erledigen. 
—+0°0  —— 


Der Erpreifung ihuldig. 

Der „Brivatdetektive” Louis P. Le 
Vin ift-im Kriminalgericht der Erprej- 
fung fehuldig befunden worden, und 
Richter Holdom wird ihm am Samfjtag 
das Urtheil fprechen. Le Bin hatte von 
der Befiberin eines Freudenhaufes $25 
erlangt, durch die Zuficherung, ihr da= 
für ein Jahr lang polizeilihen Schuß 
angebeiben laflen zu mollen. Einer 
Zahlungsvermweigerung hatte der Bur= 
Tche durch die Drohung vorzubeugen ge= 
fjucht, daß er das Weib jonft drang 
faliren würde. Dabei hatte er einen 
Verbaftsbefehl porgezeigt, den er fchon 
gegen die Perfon ermwirkt hatte. 


* Die Bolizei ift erfucht worden, nach 
dem Verbleib der 26jährigen Ella Ver— 
dier aus Sidney, D., die hier befuchz- 
meife bei ihrer von WU. %. Mefeomn, 
Nr. 4223 Yndiana Ape., bebienfteten 
Schmelter meilte, und feit dem 10. 
April ſpurlos verſchwunden iſt, Er—⸗ 
mittelungen anſtellen zu wollen. Ella 
begab ſich am 10. April nach der un— 
teren Stadt, und wurde ſeitdem nicht 
mehr geſehen. Es wird befürchtet, daß 
ihr irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

* Die Philadelphia Morlgage and 
Truſt Companh hat gegen die Stadt 
Chicago eine auf Zahlung von $30,- 
000 lautende Schadenerſatzklage an— 
geſtrengt, weil dieſelbe es bisher ver— 
ſäumt hat, einige Herrn R. F. Con— 
wayh ſchon im Jahre 1892 ausgeſtellte 
Anweiſungen für Pflaſterarbeiten im 
Geſammtbetrage von 816,395 einzu⸗ 
löſen. Conway hat der klägeriſchen 
Geſellſchaft die Forderungen ſchon vor 
geraumer Zeit übertragen, und der 
Stadt ſind im Laufe der Jahre aus 
dieſem Anlaß Zinsverbindlichkeiten im 
Beirage von 87820 erwachſen. 

* Zum erſten Male in dieſem Jahre 
funktionirte heute die über dem Dache 
des Freimaurertempels angebrachte, 
vom Wetterbureau aus regulirte Zeit⸗ 
kugel nicht. Die Leitſeile waren ge- 
riſſen, doch wurde der Schaden unver⸗ 


züglich repariti. und morgen Mittag 


| 


Zener Entführungs-Progeh- 


Baftor H. 3. Corbit, von der „Za- 
berriacle Church”, an Grand Ave. und 
Morgen Str, erfuhte heute den 
Staatsanwalt um Schuß gegen die Hr- 
Geber von Verfolgungen, denen er feit 
mehreren Tagen von Seiten ber Freu» 
de der angellagten Frau Mary Lhyons 
ausgefegt jet. Am lekten Sonntag 
Abend hätten ihm mehrere junge Burs 
chen in einer, der Kirche benachbarten 
Gaffe aufgelauert, ftatt feiner aberKarl 
Baggejon, den Hausmeifter der Kirche, 
erwijcht und verprügelt. Yennie John 
fon, das angeblich von Frau Lyons 
entführte, von Baftor Conbit aber aus 
der Wohnung der Angeklagten wieder: 
erlangte Mädchen, fagte aus, daß es am 
legten Sonntag vor und auch nach dem 
Enttesdienfte in der „Zabernacle 
Church“ von jungen Burfchen beläftigt 
morben jei, die vor ihr die Fäuſte ge— 
ballt und beängftigende. Drohungen 
ausgeftoßen hätten. Die VBerbandlun= 
aen im Prozeß-Berfahren vor Richter 
Zulen förderten heute wenig Neues 
zu Tage. Die Klägerin ftellte den 
bon der Berklagten unterbreiteten 
Brief, den fie, Jennnie Kobhnfon, in Bes 
antiwortung der von Frau Lyons erlaſ⸗ 
jenen Zeitungs - Annonce gefchrieben 
haben fol, als eine Fälfchung bin und 
behauptete, ihr Antwortjchreiben ſei 
ganz anderen Ynhalt3 gemefen. Rich: 
ter Tuley ließ darauf Jennie aus dem 
Gebähtniß die Antwort niederfchreis 
ben, bie fie Frau Lyons gefandt zu ha— 
ben vorgibt. 


Berurfahen eine Banit,_ j 


Ungefähr 20 Arbeiter des ftäbtifchen 
Röhrenlegungs-Departements "beftiegen 
heute an Ban Buren Str. einen füdlich 
gehenden elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen der Haljted Str.-Linie. Sie ptä- 
fentirten dem Schaffner für eine Ka 
belbahnlinie giltige Umjteigelarten, die 
diefer anzunehmien fich meigerte. Als 
er die Arbeiter aufforderte, den Fahr— 
preis zu entrichten, oder die „Car“ zu 
verlajfen, fiel die Horde fluchend und 
Ichreiend über ihn ber, zerrte iky auf 
die hintere Platform, zog an dem 
mit dem Reaiftrirapparate verbundenen 


Stride, trieb fonftigen Unfug und ... 


| zwang unter Todesdrohungen ben 


Motormann, die Fahrt fortzufehen. 


Der durch da3 mwahnmitige Benehmen 


der Strolche in Unajt verfegten Baffas - 
giere bemächtigte fich eine Banik und 
biele von ihnen fprangen ab. An ber 
18. Str. beftieg ein Bolizift die ;Car”, 
meigerte fich aber, gegen die Rubeftörer 
einzufchreiten, die erft an ber 21. Sir. 
obfprangen. Der Schaffner erftattete 
der Straßenbahn-Gefellichaft Anzetae, 
und diefe bemüht fich jett, die Jbentitäs 
der Arbeiter feftzuftellen. 


—_— 9... 
Schul:Ungelegenheiten. 


Der Schulverwaltungs = Ausfhuß 
wird der ftädtifchen Erziehungsbehörde 
in ihrer heute Abend jtattfinbenden 
Situng einige wichtige Vorfchläge zur 
Annahme unterbreiten. Darunter be> 
finden fich die Empfehlung, den Herbit- 
termin der öffentlichen Schulen am 3. 
September zu eröffnen; dad Ber- 
bot der öffentlichen Weberreichung 
ben Blumen und Gefchenten an bie in 
den Schlußfeierlichfeiten Mitwirfen- 
ben; die Erwählung von zwölf Mit- 
gliedern eines®@raminationd-Nusfchuf- 
fes für die im Dionat Auli ftattfinden- 
ben Prüfungen von Lehramtstandiba- 
ten, und die Zurücmweifung des Ge- 
fuchs, Jı die Shlußfeier der Hod- 
Tchule zu Auftin nicht in der Aula bes 
betreffenden Hodhjäulgebäudes, fon- 
dern in einer anderen größeren 
Halle abgehalten merbe.. Der 
Ausſchuß für Schulverwaltung 
behauptet, daß durch bie Ges 
mährung diefes Gefuches eine Vergüin- 
ftigung gefchaffen würde, die fi aud 
die Befucher anderer Hochfchulen zu 
Nube machen fönnten. 


An Colorado erfrantt. 


Die telegraphifch auß Eripple Ereef, 
Gol., berichtet wird, tft Richter Gib- 
bon3 von hier, der fich vor drei Wochen 
auf eine Erholungsreife dorthin bege- 


: ben bat, dafelbft jchwer an der Zungen- ' 


entzündung erfranft und liegt nun in 
fritifhem Zuftande darnieber. 

— — — — 

Kurz und Neu, f 


* Cine Entfchädigung von $10,000 , 
ift geftern in. Richter Brentano Ab: 
theilung des Obergerihts von ben 
Gefchmorenen dem Carter File zuer- 
fannt worden, det im ebruar 1899, 
während et im Dienfte ber Grand 


Zrunt - Bahn damit befhäftigt mar, — 


Getreide abzuladen, durch eine autos 
matifche Kettenfchaufel getroffen: und’ 
fo fhwer verlegt wurde, daß ihm fpü=- 
ter ein Bein abgenommen werben 
mußte. — 
* Joſeph H. Lund aus Elgin ha 
feine Schadenerfaßflage gegen die St, 
Paul-Bahn und die United Stateß Epr" 
preß Company nach „gütlicher —— 
barung“ fallen laffen. Angeflellie der” 
genannten Bahn . datten im biefigen 


States Erpreß Co. ben Lund & 


‚hindern wollen, verjchiedene Bade 


7 X 


läufe befanden, die er für? 
Elgin gemacht hatte — 
Berhandlung desyalfes Kr 


in den Zug zu.nehmen, worin fid 
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Wesrenn Srart Baur 


= Aerdweſt· Ece LaſSalle uad Waſhincton Str. 
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Die ‚Chinesen sagen : “Wenn der Wind das 
; Feuer anbläst, sparst Du Dir Mühe” 


— 


Die Arbeit kann verringert werden durch 


ee | den Gebrauch von 
"se K.W.Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimalh 
Kafjüte und Zwiichendew. 


Hillige Sahrpreife nach und von Enreya. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


— Ktreditbriefe; Geldſendungen. 
BEE Erbichaiten 


— eingezogen. Borfhuß ertBeift, wenn 


gewüunſcht. Borans baar ausbezahlt. 
BE Bollmachten 


notariel und fonfularijch beforgt. 


BEE Militärfachen ME Pat ins Ausianp. 
zZ m Sonjuliationen frei. Lifte verfholener Erben. um 
Deutiches Konjular- und Nehtsburean: 
IB. Ronjulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Er 


monijt* 


Finanzielles. 


A YET 


Kajüte und Zwiicdended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hambürg,- Bremen, Antwerpen, London, 
‚...  Ratterdam, Havre, Neapel etc. 

is Eppreh: nnd Doppelihraubceu: Dampfern. 
; Tidets»+ Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 


Sichere 


| Anlage-Bonds. 


u a. 5. Governiiient 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deutfche Aeichs⸗ 3, 3} und 4proz. 
Hamburger Staatsvon 1909 Apröz. 
m Mexik. Government, Gold 5proz. 
4 Schwedische Government 4pro;. 
u Chicago Htadt und Drainage, Cook 
2 County, Eifendbahn, Straßendahn, 
M Sohbahn, Gas und Efektr., fowie 
2 au auswärtige Htadt- und andere 
M gute Bonds. An- und Berkauf zu 
den genaueften reifen. 


j Jiredilßriefe und Wechfel 


g auf alle Hauptpläße Curopas, PBoft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
Ä wende fi an und in deutjch oder eng: 


Geldiendungen dneh Deutihe Reichspoſt. 

Wahins Ausland, fremdes Geld ge: und vers 

Taüft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
—Spezialität — 


BEE GErbichaften 


fölleftirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
‚anf Verlangen Rorichuß bemilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch zusgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und Kechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Geötinet Hih Ubendd-6; Sonntags 9—12 Bermitiens, 
8. Wollenberger, Mar. Bond: Dept. 


J. H. KRAEHER & Son. 182-184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


9 5. Ave. (Sraeteegted.) E 


Geid zu verleihen zum niedrigſten Zinsfuß. Erſte 
—58 mit-doppelter S:cherheit zu verkaufen. 
cartel und Geldforderungen nach Denti hland zum 
Zagtsturie. Geldanlagen in biefinen und deutichen 
geficherten Bonds bejorgt. 27apfaiomemismt 


— — — — — 


IIEI € Ca. 


Bankgeſchäft, 





| er National! 
Louisville & Nashville „  Fank of Chicago. 
Eisenbahn, t-2: 


1,000,000 
füdtihe | Reierven und unvertheilte Gewinne. 81,350,000 
ıtraf- Stammdahn Direktion: 
—— —— | James O. Gdels 6 are Präfident 
| gn G. Mistcon Vize⸗Vrſiſioent 
8...... Dige-Präfident 
Winter: Zoſeph I. Zalbert. ..uunneconeoneee iin... Kuifiret 
» ! Aſſiſtten 
Touriſten⸗Fahrkarten IM. Krell, Voritcher der Adtheilung für fremde Wedh- 
jel und für Geichäfte mit dem Außlande. 
jegt zum Verkauf nad nn 


Rir eröffnen Ched:RKRonten für Ge 
twerbetreibende und Gejchäftsleute, beforgen 
Kaufund Verfaufvon Unlagepa: 
vieren, disktontiren Geſchäftswech— 
ſel und unternehmen alle bankmäßigen 
Transaktionen zu koulanten Bedingungen. 
Wir ziehen Tratten auf alle auslän— 
diſchen Plätze von Bedeutung, verkaufen 
Kreditbriefe und Checks, und 
gewähren Kredite an Importeure für 
den Einkauf von Maaren und Rohproduften 
in fremden Ländern. "Ilmajamomi* 


und der 


GOLF 
'KUESTE 


Eäreidt wegen Panıphlete, Beichreibungen ıc, am 


C. L. STONE, 


'Foreman Bros. 

' ® 
Genieral-Bafjenger-Agent, | D k Go 
Toneritle ug. — — 


Sũdoſt·⸗Ecke LaſSalle uund Madiſon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 


Scendet Eure Adreſſe 


an | 
R. J. WEMYSS, | 
General⸗·Clnwan derungs · und Induſtrie · Agent, | 
Louisville, Ky., | 

und wir ſchicken Euch frei | 
Karten, illuſtrirte Ramphlete und | 


Preislifien von Sändereien und Sar- 
wien in mi* 


Bentuky, Tenneffee, Alabama, 
Miffifippi und Zlorida. 


GEORGEN. NEISE, Raifter, 


Allgemeines Bant - Gel@ält, 


Konto mit Firmen und Privas- 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. num 


rn 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer:Linien. 


GELD 
Erxtratt von Malz und Hopfen, verfandt. 


2ändern 
mie" Gottfried Brewing Co. | Billige Yahrpreiie 


Berfiggt unter 
® 


Tel: SOUTH 428 
nah und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


2ii GLEVELAND AVE., 


Ede Rorth Uve. 
Map, mifrfa,Sno 


—— 


Finangielles, 


e 5: Zei. North 740. 
Igemeines Bank - Gefcäft. : 
8 Prog. Sinfen beyaplt im Spar» Deptint. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
iher taufen. 
Erſte Hypo beten zu * in. — 


A. HoLingERr & Go., 


172 Washington Str. 


Geld 


10 
> 0 ae Eigene in su. 
Vorzüglich in efb bezahlbare Hupolfeken 


on Hand. 


u verleihen in 


In Ehicage fett 1856. trägen von 


Kozminski & Yondorf, 


70 ——— Str., 
Geld, Seandrigenitum 
en —— 


* ’ 


ftet3 zum ia mo mi.dw 


7 
⸗ 
* 
* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


OSOAR @. FOREMAN, BicPräfbene | 


4 


bendpoſtShiecago, Zitiwoch den 


Lokalbericht. 


Seltene Vögel. 


Der Mayor jagt, ehrliche Boden- 
werti» und Pflafterungs- 
Erperten feien ſchwer 
zu finden. 


Die Anlegung der neuen Boule: 
vards noch fraglidı. 


Don den Beftrebungen zur Säuberung der 
Stadt. 


Dem Mayor Hartifon hat man’ 
bon berfehiebenen Seiten verübelt, daß 
er für die „Behörde für lofale Verbei- 
jerungen”, deren Zujammenjegung 
durch gefegliche Verfügung neu geregelt 
mworben ift, nicht Ingenieure und er- 
fahrene Gefchäftsleute als Mitglieder 
ausgefucht hat. Bei der Höhe des Ges 
haltes, das diefe beziehen — fo meinen 
die Kritifer — miürbde ihm in den be— 
treffenden Kreifen das befte Material 
zur Verfügung geitanden haben. Gegen 
diefe Vorwürfe num vertheibigt ber 
Bürgermeifter ich folgendermaßen. &3 


ı jei ihm zmedmäßiger erfchtenen, jagte 


| 


| 


er, für die fraglichen Stellungen ehr- 
liche Leute auszumählen, die jich nur 
in da8 Fach einzuarbeiten haben wür- 
den, als yachleute, melche erſt hät— 
ten lernen müffen, ehrlid) zu fein. 
Die Stellen in ber Kommilfion 
feien ungemein viel begehrt ge= 
mejen, und man habe. ihm eine 
Menge von Namen in Borjchlag 
gebradt. Wenn er fich aber bie> 
jenigen näher angejehen hätte, von de— 
nen biefe Empfehlungen außgingen, 
dann jfeien e8 SKontraftoren, oder 
Freunde, oder Anwälte von jolchen ge= 
mejen, und die Empfohlenen hätten 
au faft durchweg diefem oder jenem 
Kontraftor im Befonderen, ober ber 
Kontraftorenzunft im Allgemeinen 
nahe gejtanden. Einige befonder3 er: 
fahrene Gejhäftsleute hätten den Ba: 
triotiömus fo weit getrieben, fich für 
ben Dienft an der reorganifirten Be- 
hörde der Stadt ganz unentgeltlich 
anzubieten. Diefer Opfermuth, fagt 
Herr Harrifon, fei ihm am Allerber- 
dächtigſten vorgekommen, und deshalb 
habe er ſeine Wahl unterLeuten getrof— 
fen, von denen er ſicher ſein zu dürfen 
glaube, daß ihre Erwägungen in erſter 
Linie darauf gerichtet ſein würden, die 
Snterejfen der Stadt und der Bürger: 
Ihaft zu wahren. 

. Der neue Verbefferungsrath wird 
nächte Woche, am Dienftag, im Stadt» 
tahtsfaale mit der Abhaltung öffentli- 
her Situngen beginnen, in benen Ein— 
mände gegen geplante Verbefferungen 
borgebracht werden fünnen. Auf dem 
Programm ftehen zunädft Pflafter- 
arbeiten, und zwar wie folgt : 

21. Mai. — North Clark Str., don 
Kinzie bi North Water Str.; Granit. 
— Congreß Str., von Fifth Ave. bis 
Franklin Str.; Asphalt. — Weſtliche 
Hälfte von N. Canal Str., von Mil— 
waukee Ave. bis Fulton Str.; Granit. 
— Franklin Str. von Lomax Place 
bis Harriſon Str., Asphalt. — Lomax 
Place, von Fifth Avde. bis Franklin 
Str., Asphalt. — Sherman Str., von 
Ban Buren bis HarrifonStr.; Granit. 
— Rhodes Upe., von 33. Str. bis 35. 
Str.; Asphalt. Gefammttoften: 
$55,000. 

22. Mat. — Dftfeite Cottage Grobe 
Ave., von Drerel Square bi 59. Str., 
Asphalt. — Cottage Grope Une, bon 
60. Str. bi$ South Chicago Abe.; A3- 
phalt. — Larrabee Str., von Elybourn 
Ave. bi5 North Ave; Asphalt.— State 
Gtr., pon 26. Str. bi3 39, Str.; As- 


| pahlt. — Gonal Str, von SHarrifon 


Str. 6i8 Yumber Str.; Granit.— Hals» 
fted Stt., von Chicago We. bis Dipis 
ion Str.; Granit. — Gefammitoften, 
$96,500. 

23. Mai. — Harrifon Str, bon 
Clinton bi8 Halfked Str.; Granit, — 


| Nord. Die halbe 95. Str., von Ali» 


noi3 Central bis Cottage Grove Ape.; 
Aephalt. 57. Str., von Cottage 
Grobe Ave., bis Woodlawn Abe.; Ma— 
cadam mit Granit-Oberfläche. — 57. 
Str., von Lake Avbe. bis Woodlatvn 
Are; Maradam mit Granit-Ober- 
flähe.—Lafe Uve., von Datwood Bou- 
lenard bis 51. Str; Macadam mit 
Granit-Dberfläde. — QDuincy Str., 
von Dearlaines bis Halfted Str.; Gra- 
nit. — ©t. Zouid Move, von North 
Ave. bis Hirſch Stt.; Maccadam. Ge- 
ſammtkoſten $108,000. 

24. Mai. — Indiana Avbe., von 18. 
Str. bis 39. Str.; Asphalt. 33. 
Place, von Cottage Grove Une. bi 
Rhodes Ade.; Asphalt. — 34. Place, 
bon Cottage Grove Ave. bi8 Rhodes 


| Ave.; Asphalt. — 36. Str., von Late 


oe. bis Vincennes Abe.; Asphalt, — 
30. Str., von Prairie Ave. bis State 
EStr.; Aaphalt.-— Juftine Str., von 65. 
Str. bis 69. Str.; Macabam mit Gra: 
nit-:Oberflähe. Gefammttoften, $69- 
500. 

* * * 


Die Gegner des neuen Boulevard⸗ 
Syſtems fuͤr die Südſeite, deſſen Ein⸗ 
richtung nach langwierigem Debattiren 
der Siadtrath vorgeſtern gutgeheißen 
bat, geben ihre Sache noch nicht derlo⸗ 
ren. Die Ausführung ber betreffen- 
den Pläne, bezw. bie Annahme bes 
ganzen Planes hängt nämlich von ber 
Parkbehorde derSüdſeite ab, und dieſe 
bezeigt wenig Luſt, ſich der Aufgabe zu 
unterziehen. Die Boulevardiſirung des 
ausgedehnten Straßennetzes, um das 
es ſich handelt, würde gewaltige Koſten 
verurſachen, und man würde dabei auf 
Seiten der Grundbeſitzer vielfach auf 
Widerſtand ſtoßen, den zu überwinden 
es vielleicht jahrelanges Prozeſſiren er⸗ 
fordern würde. Außerdem, bie Ins 
—— der neuen Boulevards 
und die pouzeiliche Aufſicht über die⸗ 
ſelben würde das Budgei der Parkver⸗ 
waltung zährlich zum Betrage von 
$200,000 belaften, unb ba ber be 
feine entfprehende Erhöhung ihrer 


Einnahmen in Ausfiht geftellt wird, 
fo wird fie fi fehon veshalb mit Hän- 
den und Füßen gegen viefen Anſchlag 
auf ihre Kafje wehren. Se 

Der Parkbehörde ver Weftfeite ift 
nunmehr nachdem Gouverneur 
Yates den betreffenden Erlaß der Le— 
gislatur gutgeheigen hat — der nad}: 
gejuchte auß von 8500,000 für die 
Erwerbung von Ländereien zur Anle— 
gung kleiner Parks, bezw. zur Einrich— 
tung von ſolchen eröffnet worden, und 
die Zahl derartiger Anlagen, welche 
beiläufig ſchon gegenwärtig auf der 
Weſtſeite — auch den Umfang des Di: 
ſtrikts in Betracht gezogen —größer iſt, 
als in ber übrigenStadt, wird ſich nun 
in Bälde noch bermehreñ. Außer ihren 
drei großen Parks (Humboldt, Gar— 
field und Douglas) beſitzt die Weſtſeite 
gegenwärtig die nachgenannten kleine— 
ren, welche allerdings zum Theil, durch 
Einrichtung landſchaftlicher Anlagen, 
ihrer Beſtimmung noch erſt zugeführt 
werden ſollen: Brighton Park, Patter- 
ſon Park, Vernon Park, Union Part., 
Wicker Park, Holſtein Park, Palmer 
Square und Logan Square. 

* ** 


Der Schulrath hat mit der Familie 
Otis, welche von ihm die Grundſtücke 
an der Südweſt-Ecke von State und 
Madiſon Str. bis zum Jahre 1985 ge— 
pachtet hat, eine Vereinbarung getrof⸗ 
fen, laut deren er auf die Berechtigung 
Verzicht leiſtet, die Pachtraten von zehn 
zu zehn Jahren auf der Grundlage 
einer Neueinſchätzung feſtſtellen zu laſ— 
ſen. Dafür verpflichtet die Familie 
Otis ſich, auf dem fraglichen Grund 
und Boden an Stelle des vierſtöckigen 
Gebäudes, welches jetzt darauf ſteht, 
einen Neubau errichten zu laſſen, der 
mindeſtens 8200,000 koſten ſoll. Das 
Grundſtück mißt 120 bei 48 Fuß. Als 
jährliche Bodenrente werden die Pächter 
dafür zu zahlen haben: vom 8. Mai 
1901 bis zum 8. Mai 1905, $33,900; 

‚bon 1905—1915, $35,595; von 1915 
— 1930, $37,374.75; von 1930— 
1985, $39,243.48. 

Die neuen Befen unter den Stabt- 
vätern und auch einige von Dauerhafte: 
ren älteren fegen luftig meiter. Alb. 
—* von der 20. Ward leitete geſtern 

achmittag perſönlich eine gründliche 
Abſpülung der Warren Avbe., zwiſchen 
Roley Str. und Weſtern Ave. Mittels 
eines 200 Fuß langen, dicken Schlau⸗ 
ches, der an die längs der Straße be— 

findlichen Feuerwehr⸗Hydranten ge— 
ſchraubt wurde, ließ die Spülarbeit ſich 
ſpielend bewerkſtelligen, und die Straße 
ſah nachher aus wie geleckt. Von einer 
Verſtopfung der Abzugskanäle, wie 
| Straßenamts-Borfteher Solen fie als 
| Tolge des Erperiments befürchtet hatte, 
| mar nach Beendigung bedfelben nichts 
zu bemerfen. 


Sn den Straßen der unteren Stabt 
wurden geftern 18 Verhaftungen wegen 
Straßen » Verunreinigung borgenom= 
men. 17 von ben verhafteten Perjonen 
maren Fubrleute von Müllwagen, de: 

ren Gefährte nicht vorfchriftsmäßig ae- 

Ichloffen waren, und aus denen deshalb 

KRehricht und Ahfähe auf das Pflafter 

fielen. Der abizehnte Ynkulpat war 

ein Hausfnedht, ‚der beiim Kehren des 

Irottoirs nah dem alten Style ver- 

fuhr. 

Geftern ifi die vom Mld. Goldzier 
veranlaßte ftabträthliche Verfügung in 
Kraft getreten, welche den Mayor er: 
mädhtigt, auf Empfehlung der Stabdi- 
päter für jeden Stimmbezirf der Stadt 
einen freimilligen Straßen: und Gaf- 
fen=nfpeftor zu ernennen. rbeit ge- 
nug mirb e8 für Die gemeinfinnigen 
Leute, von deren man hofft, daß fie ftch 
zu diefen Stellungen brängen merben, 
fchon geben — dafiir ift durch die neuen 
Beftimmungen binfichtlich der Aufbe- 
mwahrung von Afche und Kühdenabfällen 
binlänglich gejorat. 

* * * 
Am Desplaines Str.-Polizeirevier 
wird geaenmärtig mit einer von Poli- 
| zeichef DOMNeill verfügten Neueinthei- 
lung der Dienftftunden erperimentirt. 
Bei bdiefer Eintheilung arbeiten bie 

Poliziften in drei Schichten, ftatt, mie 
| biöher, in zieien. Die erfte Schicht 

dauert von 7 Uhr Abends bis 4 lihr 

Morgend, die zmeite von 11 Uhr 

Übends dis 8 Uhr Morgens, die dritte 

bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abds. 
ı Die beiden erftien Schichten werden an 
; jedem zweiten Tage gemedhjelt, jo daß 

Poliziften, die Nachtdienit thun, fich 
an einem Abend um 7 Uhr, am näd- 
ften um 11 Uhr zum Dienfie zu mel: 
| ben baben. eden britten Tag haben 
| die Mitglieder den Nachtmannfdaft, 
ald Referoe, in der Reviermache zu 
ſchlafen. Durch diefe Einrichtung 
würde dem jchon oft gerüaten Mangel 
abgeholfen werben, baß die Etabt wah— 
rend ber frühen Morgenflunden ven 

Polizeifchub faft gänzlich zu entbehren 
| hat. Bei den Boliziften findet bie 

Neuerung indeß wenig Anklang. Sie 
| Hagen, diefelbe beraube fie fait ganz: 

ih ihrer freien Zeit, und mennfchon 

es im Winter rathfam fein möchte, da= 
für zu forgen, daß auch ztoifchen 4 und 

7 Uhr Morgens das vollzählige Ber- 
| fonal von Sicherheitswächtern im 
| Dienft fei, fo Hätte da3 im Som: 
| mer menig Bmed,. WUebrigens ilt 

das Dreiſchichten-Syſtem ſchon vom 

Polizeichef Eberſold, unter der Ver— 
waltung von Mayor Roche, und 
ſpäter wieder von Polizeichef Badenoch, 
unter Mayor Swift, verſuchsweiſe ein⸗ 
geführt, wegen des Widerftandes, auf 
den && bei den Mannfchaften ftieß, aber 
bald wieder aufgegeben worden. 

en 


Er-Alderman Harları, ber geftern in 
einer geichäftlichen Ungelegenheit mit 
dem Mahor Rüdfprache zu nehmen 
hatte, fragte benfelben bei diefer Ge- 
legenheit, ob er mit brei Amtsterminen 
genug Haben, ober ob er verfuchen 
würde, ſich — wie „fein Bater jelig“ 
— nod ein vierte Mal zum Bürger⸗ 
meifter wählen zu laffen. Der Mayor 


15. Mai 1901. 


beantwortete diefe Frage ausmeichend, 
fagte aber fehlieklih, daß er. feiner 
Partei, fals er jelder nicht im Felde 
fein follte, feinen befjeten Erfagmann 
würde vorſchlagen können, als ven 
jetzigen Korporationsanwalt, Herrn 
Charles M. Walker. 


* * * 


Um die Ernennung zum Keſſel-In⸗ 
ſpeltor bewerben ſich beim Bürgermei— 
ſter ſo viele Kandidaten, daß er ſich 
entſchloſſen hat, die Beſetzung des Po— 
ftens diesmal von dem Ergebniß einer 
fachgemäßen Prüfung abhängig zu 
maden, mit deren Vornahme er eine 
Kommiffion von jachverftändigen Bür- 
gern betrauen wird. Der jegige Amt3- 
inhaber, Herr Schlads, wird fich bie 
fer Prüfung natürlich auch unterziehen, 
und wenn er fie gut befteht, jo mag er 
auf feinem Poften verbleiben. 

* * * 

Die Civic Federation, Melde im 
bergangenen Winter bei ber Legislatur 
faft feine einzige von den Reformen 
durchzufegen vermocht hat, die von ihr 
befürwortet wurden, will nun frühs 
zeitig anfangen, fich bei der nächſten 
Legislatur einen befleren Erfolg zu 
fihern. Sie will von fundigen Leuten 
einen Entwurf für einen Zufag zum 
Stabtharter ausarbeiten laffen, beffen 
Annahme e3 der Stadt ermöglichen 
fol: erftend, die Verwaltung von 
Stadt und County unter einen Hut 
zu bringen; zweitens, die verfchiebenen 
PBartbehörben in eine zu berfchmelzen; 
drittens, ihre verbriefte Schuld zu er= 
höhen durch eine größere Anleihe, zum 
Zmede der Vornahme nothmendiger 
Verbeſſerungen; bierteng, die Friedens— 
und Bolizeigerichte durch reguläre. Ge- 
rihtahöfe für Bagatellfachen zu er: 
fegen. — Für biefes Amendement foll 
dann bei der Wählerichaft Stimmung 
gemacht werben, fo daß die Legislatur 
nicht umhin fönnen wird, eine Ur: 
abjtimmung darüber anzuordnen. 

——— * 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
geſtern damit begonnen, die Beſchuldi— 
gungen zu prüfen, welche Stadt-Inge— 
nieur Ericſon gegen ſeinen bisherigen 
Aſſiſtenten, Horace C. Alexander, er—⸗ 
hoben hat. Herr Ericſon findet es ver— 
dächtig,daß Herr Alexander in Rogers 
Park die dortige Waſſerwerks-Gefell⸗ 
Ihaft zahlreiche Feuerwehr-HHbranten 
in ganz menjchenleeren Gegenden hat 
anbringen laffen. Für die fraglichen 
Hhdranten bat die Stabt jener Gejell- 
Ihaft jährlich eine hohe Pacht zu zah— 
len, und außerdem mird durch das 
Borhandenfein der Hnbranten die Ge- 
ſellſchaft in den Stand gefegt, feiner 
Zeit von der Stadt einen entjprechend 
höheren Kaufpreis für ihre Anlagen zu 
forbern. 

? — — 


Die pan⸗ameérikaniſche Ausſtellung. 


Es iſt evident, daß die Ausſtellung in Buffalo in 
dieſem Sommer eine der größten ſein wird, welche 
dieſes Land je erlebt hat. Alle Abtheilungen von 
Kunſt, Wilfenihaft md Manufattur idörden tepri- 
fentiet fein, Die ganze Mafhiiterie wird durch die 
vom Niagara Fall gelieferte Kraft in Bewegung ge: 
fegt: Obwohl die erforderliche Bewegungstraft enorm 
ift, glauben wir, dak biejer bewährte Waijierfall 
feiner Mufgabe gewachien ift, geitau fd, wie Höſtetters 
Meagenditters der Aufgabe gewachſen iſt, den wenſch⸗ 
lichen Körper, tweitn ct geihtwädht und abfttarazirt 
’ft, mit Bersegungdfraft zu verjehen. Deifen Rrıit, 
2a8 Syftem Bon Neuen zu beleben und neues Leben 
und went Energie zu geben, ift wohlbefannt, Es gibt 
feine andere Medizin in der Welt, die ebenfd aut it 
für DyEpepfie, Indigeſtion, Bleichſucht und Nervo— 
ſität. Es iſt jetzt und iſt ſeit mehr als fünfzig Jah— 
ren die Lieblinosmedizin des ameritaniſchen Wites 
geweſen. Oft nachgeahmt, aber nie etreicht. Geht Fı= 
cher und bekommt das Echte mit Privat-Steuermatke 
am Halſe der Flaſche. 


Konzert im „RNiengi““. 


Das „Philharmonifhe Damen- 
Duartett” wird heute Abend in Emil 
Gaſchs beliebtem Etabliffement, an Di: 
verfen Boulevard und Evanflon Xoe., 
das nachllehende Programm zur Durch» 
führung Bringen: 

X* 


za con 


Beranbreic, „Xorely* 

ubderture, „Mai⸗Blumen“ 

„Waldes flüſtern“ 

Brautchor aus dem 3. Akt der Oper 
„Lohengtin“ 

„Ballade“ (nah Ausivadi) 

Selektion aus derOperette „Ihe Amer”, Herbert 
———— „Les Farfidets“......Salonie 
Walzer, „Reichthum, Geſundheit und Glüd“, 


Kretſchmet 
Ezibulfa 


— 
25 >ı 


— 
I 


— — — 

* Joſeph Biskowski, wohnhaft Nr. 
511W. 18. Str., der am Samſtag von 
ſeinem Wagen herabfiel und das 
Genick brach, iſt geſtern ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. 

* Präſident Gansberger von der 
Verwaltungsbehörde des Lincoln-Park 
hat ſich dem Alderman Werno gegen— 
über bereit erklärt, der Stadt die Ufer— 
partie am Fuße der Fullerton Une. zur 
Einrichtung eines Badeplatzes zu über- 
laſſen. 

* Die Bauſtellenmakler Eugene H. 
Fılhburn & Eo. erklären fich bereit, dem 
Alderman Minmwesen einen großen 
Iraft Rand am Seeufer, nördlich vom 
Holzhof der Paepde Qumber Eo., als 
Spielplaß für die ee der 21. 
Ward zu überlaffen. Ein entfpredhen- 
der Bachtvertrag Toll auf den Namen 
—* Herrn Minwegen ausgeſtellt wer—⸗ 

en. 

* Das Bundes⸗Obergericht in Waſh⸗ 
ington hat nunmehr die Entſcheidung 
des hieſigen Bundeskreisgerichts beſtä— 
tigt, laut welcher die Bankerottmaſſe 
der Firma C. H. Fargo & Co. an 
ſämmtliche Gläubiger der Firma ge— 
mäß dem Guthaben derſelben veriheilt 
werden muß. Dadurch wird der United 
States Rubber Co. ein Strich durch 
die, Rechnung gemacht, welche afle vor: 
bandenen Beitäne für fi beanfprucht 


| batte. 


Haustäfer, ; 
Meclte an nit ebene 


vertagus 


A 


Pie Gntdecerin von 


's Vegetable 


Lydia _E. Pi 


Compound. 


Die große Grauenarznei für Irauenleiden, 


Keine andere Medizin in der Welt Hat fo meliverbreiteie und rüdhaltlofe 


Anertennung gefunden. 


Keine andere Arznei Tann fo viele Kuren weiblicher Störungen und eine 


ſolche Maſſe dankbarer Freunde aufteilen. 


Laßt Euch nicht überreden, daß irgend eine andere Medizin gerade ſo gut 
ſei. Wenn ein Händler Euch zuredet, etwas anderes zu kaufen, obgleich Ihr zu 
dem Zwecke in ſeinen Laden geht, um Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
zu kaufen, ſo nimmt er kein Intereſſe an Eurem Befinden. Er verſucht einfach, 
Euch etwas zu verkaufen, woran er größeren Profit machen kann. Was fümmer!’3 
ihn, ob Zhr gefund werdet oder nicht, Jo lange er nur ein bischen mehr Gelb aus 
Euter Krankheit herausfchlagen fann? Würde er e& gut mit Euch meinen, fo 
twürbe er Euch) ohne Zögern die Arznei außhändigen, die Jhr verlangt, und vom 
der et weiß, daß fie die befte Frauenarznei in ber Welt ift, 

! Verfolgt die Gefcichte diefer Medizin und denkt daran, baf jene Taufende 
von Heilungen von Fraucg, deren Briefe beftändig im diefer Zeitung erjcheinen, , 
nicht durch „irgend etwas andered“ herbeigeführt wurben, fondern durch 


Lydia E. Pinkham’s Vegetable Compound, 
dig große Frauenarmei für Frauenkrankheiten. 


Diejenigen rauen, welche fi) mweigern, eiwad anbered anzunehmen, werden 
Humberttaufendfälfig belohnt, denn fie befommen, mas fie wollen — Heilung, 
Moral — Bleibt bei der Medizin, die Ihr als die befte Kennt. 


+ Wenn eine Arznei den Erfolg gehabt hat, die Gefundheif von 

eitter Million Sranen wieder Herzufiellen, fo Ran man niht 
ſagen, ohne fie verfucht zu Haben: „Ih glaube nicht, daf fie mir 
dsffen wird.“ Wenn Ihr Rrank feid, zögert nicht, fofort nah 
einet Hlafhe von Lydia E. Yinkham's Begetable Compound zu 
fhidten, und fhreibt an Mes, Yinkham, Syan, Mafl., sm [pee 
ziellen NRath. Er koſtet nihts und Hilft. — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chleago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Ticlet⸗Offices, 212 Clart · Stra Tel. Geutral 721, 
Oatley Ave. und Wells⸗Straße Station. 

GoloraboS 1’, Dede | —* 
„Abe EoloraboSpezial",De .ın. “2. 
"lerne Omas, Denver... ; 10:00 Dm 8:30 Nın 
DesMoines,6.Bluffs, Omaha ) * 6:0 NM " 
Salt Late, San rancısco, > "10:30 Nm 
Los Angeles, Vorllatib.... 
Denver Omaha, Sivug Eity.... — De . 
Si onx City, Omaha un z., 
u u 6:30 NM 

Del Mo BER 2.02 } *10:30 Wirt 
Mafon City. fFairmont,Elear ) * 5:30 Nu * 

Late, Parfersburg, Traer., | 10:30 Nm 
Northern Jomwa und Datotas.. + 5:36 Am 
Diron. Sterling, E. Rapıds... +12:35 Mn 
Blad Hills und Deadiwood.... "10:3 Am "7: 
Duruth Limited. ........o0000 "I:O NM * 

St. Baıll, Minnenpolig, i ? 9:0 Bm * 

—— Madiſon. ° 530 Nm" 

au Glaize. -... cu. 0 nl ES NM * 
Winone, Ya Eroffe, Madiion.. + 9:09 Bin 
Winona, La Groffe und We» + F I:00ONM 

ſtern Minneſota f "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhkofh, Nee» | + 9: 

nab, Appleton, Brei Bay +1 
Ofhkoih. Anpleton Jet el. 
Green Bay und Menominee... k 3:0 Rın 
Aihland, zu. Berlertier, ı + 3:00 dm 

tonmwood u. Ahinelanser. [ ” 5:00 tm " 
Dfbkofb, 8.Yay, Mensininee! a FW Sm 7 

Wargueite u. 8. Superior. f * SO Nm 
Green Bay, Florence Hürley.. "10:30 Nm * 

Sabeniport, Rod land Hbf. +12:35 Nn.. 

Rodiord und Syreevort — Sbiahrt. +7:25 Bun, 88:45 
Bm., 710:10 Yın., +4:45 Nm., 86:50 Am., +11:49 Nu. 

Rocdterd — Rbf., "3 Bm.. +9 Bm, 82:02 Itm., 46:30 


Anlunft, 


Nachmittags 
Belort ud Janesrille — Abf., + 
Bm., +4:25 Nun.. 4 Nu. +5:05 
SYanesville—Abf., 5:80 Nın., ” 
Milmaufee— Abf., 73 Bm., 
1:30 Vm. +2NM., "3 Nu, 


3 Om., Hi Um, 9 

Nm.; 33:30 Rn. 

, "10 Nm., *"lu:15 Am, 

54 Dm.. 77 dm... "9% m. 
"5 NM. "Sm. "1039 


tags; G ausge. Mornttags; + ausg. Gaınftags; 8 täglich 
bi enomiker: & tänlıch bi3 Sem Bay. 
uch Shore Eijcubahn. 

Bier Tintited neifzüige düaiidh ——— Se 
n. St. Ronid nach New York und Softon, via Wabaty- 
Eijenbapn uud Ridel-Pıate-Vabn mir eleganten Er 
und Buffet⸗Echlaſwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gegen ab yon Chicago wie folgt: 


ia abalb. 

Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın Nem Port 3.30 Nachm. 
a „ Boiton 5:50 A008, 
Ubfahrt 11:00 Abds s „ten Dort 7:50 Vorm. 
“ Boftsn 10:0 DBorm. 
Dia Nikteı Wıiate 

uf, 10:85 Borm. Wulunft in Neo Hort 3:00 Nahm. 
a Soſton 4:50 Rayım. 

ubf. 10:15 Abd New York 7:50 Borm. 


‘ „ Beiton 10:20 Borm. 
Hügs gehen ad von St. Lottis wie folat: 
Bia Wabafh. 
Abſ. ↄrio Vorin. Ankunft in Nerv York 3:30 Nachın. 
u wWolt Bi) Abba. 
Abf. 8:40 Abbs. . „ New York 7:50 Worur. 
5 „ Srron 19:20 Borm. 
Wegen tmeiterer Einzelheiten. Raten. Ediatwägen 
Bleh u. j. wm. jpreht vor oöer Schreibt an 
6. @. Kamıbert N ier-Agent, 
5 Vanderbilt Abe. New Dort. 
®en. u — 
205 ©. Glar! Str.. Sbiroge. & * 
Zayı W. Shot, Tidei-Ageut, 285 &. Slarf Etr.. 
cdicago. Ill. 


Atchiſon, Topeta & Santa Fe Eiicenbahn. 


guge veriajjen Drarssen Sterion, Bart nnd Drar: 
bern Sir. idet⸗Offtee, 100 Udams Stt.— Vdou—s 


2.087 Central. 
Abfahrs WUnkunft 
S:tredror, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:88. ] 5:0 ®. 
„Ihe Ealifornia Yim'teo—Yos 
ngeles, ©. Diege, 8. Fran * 1:00 

tzeolar, Vehin, Doumoutb.... ] 1:8 J 
Sretätve, Koliet, Lödp., Lemont 
Remont, Ladport und Aoliet.. 08 R 
Ranf. Ey, Eulo.. Urab & Ter. * 6:00 
Rau. Eitn, California & Mer. *19:00 
Ron, ei Teras 
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ı Ranfafee & Gilman 


Chicago», Bırrlington- und Oninch-Elfenbahnt. 


ı Kofal-Puntte, Yılinois u. Jona .. 
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r id; + ausg. Sonntags; $ Sonntnad; d Sams | 


: Kıncoln, Ontaha, &. Bluffö, ...... 
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Gifenbahn- Fahrpläne, 


Klinsis Zentrai:@ifeabann. 

Eine duro,jahrenden Züge verlaifer den Zentral ⸗Bahn- 
bot, 12. ©tr. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Süden kdanen (nt Ausnahme des Poftzuges) 
an ber 22. Str.», 89. Str.«, Hube Barls und 63 
Etr »Station beitieges werden. Stadt-Zidet-Öfften, 
9 Adanız Str. und Auditorium · Hotel. 

i ‚ Antunft 
25 


Dur naüge u , „Abfahrt 

New Orleand & Memphis Spezial * 4.30 8 . 

Hot Sp’gs, Ark., via Memphis... * E0B OO 

Mennrhis & New Orleans Bim’d ı 

>. 69'458, Ark., via Mempbid... + * EION *10:502 
arhprite u. Yadijonvilte, la... 

Monticello, U, und Deratur 

Et. Lonid Springfieso Diamond 
Spezial ...... BEE 

Et. Louis Springfield Veplight 
Spezial Decatur 1.95% 

Kaı'v. zetatur, St. Yonıs Botal ..] 8.58 

Baftaug Ne Ortleand. 2... "rn. ° 20 
loomıngton & Ghatsworth.......I 43V 

Shamparyı uno Silman xotal 

Gvansoille Erpreß 830% 

Evansville, Kairo und Eouth = ..: 


Gnayr, Sın Frantidch,......00. EIER 
Dubagu:, SiourGity, Sicux als" LEN ” 
Omahr, Sons Brry Exrpre® -50% 
Dutmae, Eroıg 6. Boftzug \ e 
KRockford Pafſag erzug ............ HR *0 
R odiord & Dubngue 1I5R IB, 
Taglich. Tãaalich ausgenemmen Sounntaas. 


Burlington:finie, 


10.15N 


=‘ 
oa: 
* 


& 


za 
No. 3831 Main. Schlaiwagen und Zidetö in 211 
Slart Str., und UnionsBahırhof, Kanal und Adams, 
üge Abfahrt Anturts 

Lotal ta Buriiaucon, Yowa .... 20 3 * 
Ottawa. Streator und La Salle. 6. 10 
Rochelle, Rochford und Foxreſton 


er 
— — —— 
an an an tet m pr en 00 90 


Elinton, Dtoline, Rod Jsland .... 
Ale Orte in Teras 

Galesdurg und Duincy 

Fort Madıjon und Steofuf 
Denver, Utan, Galifornia ...... 4 
Kitawa und Streator . 
Sterling, Rodelle und Rodford. J 
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Ranlas City, ©t. Holen... ...... .. 
©t. Paul und Minneadboliß. ı..... 
Onined und Kayufas Gitn.. .. .... "I 
Et. Paul und Diinneapolis 
Feotut, It. Madion. 
Omaha. Lincoln. Denver. ..... 
Salt Late, Onden. California. ... 
Seadwood, Hot Springs, ©. 2... *U.0N 

»Fägiid. FTäglich, ausgenommen Sonhtas. 
lid, ausgenommen Samftags. 


Baltimore & Öhie. 
Bahnhof: Brand Fentraf agier-Gtation; Tide 
Ctfice: 244 Clark Str. und Auditorium. feine * 
Bohrpreife verlangt auf Vimited Zügen. Züge täglı 


oh . 
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Ablahrt An anf 
Potah@rpreinenss 0.0000 0000 0.00: LO 34 U 
Stemw get und Waihıngton Veftir : 
duleb Limited 0.B 85% 
New York, —2 und Pitts· 
burũ Veſtihuled vımited.......... EON 8NIB 
Eolumbas, Wheeling, Gieveland u. 
Pittsourg EIPrEl «u. een cn BORN 6508 
Shitago un» Nlton. 
Union PBajienger Station, Ganal Ad Adam! Ei. 
Oriice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
Züge !ahren ab nah Kanjas City und dem Metteg: 
“1.30 Nm, *7.00 Rin., 11.45 Am, Nah St. Lori u 
dem Süden: "Wu Bm., 11.5 Lim, 9.00 Ru, 
"11.4 Km. Nah Beoria: **9.30 Bm, *4.%0 Am, 
*11.45 Ru Zlge tomınen an von Ranjas Gity: 
7.5 Bun; E10 Bm, *1.50 Nm. Bon St. Conis: 
7.15 Boin., 3.10 Bm., *%.9 Nm., *%8.0 An. Bon 


Beoria: +7,15 Bin., *1.30 Am. **8.00 Am. — 
; *Täglid. “Ausgenommen Sonntags. 
Nigel Blate. — Die New Dort, Chicago unD 
&t. 2Louids@ifeubahn. 
Bahnhof: Ban Büren Str.. nabe Clark Str., 
Sochbannfeleife Ale Züge tügıih. Abf. 
a. Bes & 30 
e 
Niet dort SR 


detsDifice, 111 Adams Str. und Muditorium 
elepyon Scutral 2057. 


Shicago & Erie@ijenbahn. 
ZitetsDiftces: 
> 242 ©. Glärf, Auditorium Hotel und 

we Dearborn-Station, Bolln. Dearborm, 


an bes 
nt. 


Uuner. 





Grtra:-Spezialitäten für den 


Donneritag-Berfauf. 
se’ Rodfutter, alle Farben, Reiter, zu 
15c Gorded Dimities,; 38 Zoll breit, 
5e Lawns, hochfeine Frühjahrs-Muſter, 
ae der Borratk reicht, nur 

25c Ledergürtel, einjhl. mit Band u 
NE RER 

1.50 fchtwayze mercerized Unterröde, plais 
ted- Nuffle, nur 
1.50 fchwarge ‚merce tigeb Shirtwaifts — 
Größen 4—42 — Auswahl 

1.50, feine‘ Glacehandihube für Damen — Grö- 
Ben angebrochen, 6, 64 und 6 
folange der Norrath reicht, nur 

Hleider:Dept. 

$10 Männer-Anzüge in allen — gut ge 
macht, ſtritt ganzwollen, Größen 34 bis 42 
ſpeziell für dieien Verkauf 
müſſen ſie fort zu 

Lange Hoſen Anzüge für Knaben, 
Jahre, werth 56.00 — ſpegtell für 
diefen Verfauf müfien fie fort zu.. 

05:9 1.98 

$1.50 Männerhojen für 

Gute Hojenträger für Männer, werth 
35c—bei diefem Verlauf nur 

25c Anabentappen für nur 

Schwarz und weiße Männerhemden, wtb. 
40r,. bei diefem Berfauf nur 

Sommer Balbriggan Unterzeuo für inne — 
in allen Farben — bei dieſem 
Vertauf nur 


nur Tie 


‚9 
Be 


12 bis % 


2.59 


di 
| 
| 


je Schlachten ſolch * rg bap fie | 


Granulirter Zuder, 5 
Pd. (mit Beftellung) 


Schuh⸗Dept. 
Pabyihuhe zu....19e Ah "1 
$1.50 Damen: € Ana N) 
ſchuhe zu Ic 3 Bo) 
$1.50 Männerfchube 3. — 
Schnüren oder Con— 


greßfacon, 98c J — 
81.00 „Little Mens? | 
ge 9 bis 79 N 
nur 
20 Männer-Schuhe 
1.50 


Groceries. 


Beſte Glanzftärke, 4 Pfd. für 
Sunnpjide Ketchup, Rintflafce 
Jvory Seife, 3 Stüde für 

Chicago Family Seife, 6 Stüde 
Noodle Seifen Chips, 3 Pd. für 
Fancy gemischte Gafed, per Pid 
Citp Soda Graders, per PBadet 
Fancy Santos Kaffee, 4 PD. für 
Savda u. Moda Kaffee, 3 Pd. für 


Haushaltungs-Waaren. 


2 Brenner Gaſoline Ofen.................. 1.98 
4 Panel Fliegenthüre 
Fliegenfenſter für 
Drahttuch, per Ouadratfuß le 
Fancy deforirte Unter: und Obertafjen für. 
Vefte gemischte Farbe, per Gallone 98 
Fibre Lunchbor für 
Spitzen Sheli Papier, 10 Yards Bolt. 

alle Farben, Z Bolts für 
Tiffue-Papier, 3 Yogen für 


ERTEILEN EARTH EUER a ne RR; 


Cefegrapfische Depelchen. 


(Geliefert von der ““Associatei Press.”) 
Inland. 


Mag friedlich erledigt werden. 


Park Rapids, Minn., 15. Mai. 300 
Indianer halten jetzt zu Red Late einen 
Rath.ab, im Beifein von Daniel Mor- 
zifon, dem Sekretär von Capt. Mercer, 
welcher die Bundesregierung bertritt. 
Die Indianer bejtehen darauf, daß ein 
Neuverkauf der Holzftämme ftattfinden 
müfje- (melche mwiderrechtlich von den 
Weißen auf den Indianerländereien 
gejchlagen worden waren, da fie noch 
fein bürre3 Holz waren). Die Stämme 
Yiegen noch immer zu Round Lake, da 
man nod feinen Verfuch gemacht hat, 
fie fortzufchaffen. Man glaubt nicht, 
daß die Lage mwirklich bedrohlich fei, 
und erwartet jeden Augenblid die Kun- 
de bon. der gütlichen Beilegung ber 
Schwierigkeiten. 

Neuer großer Dampferplan. 


New York, 15. Mai. Die „New 
Morfer Staatäzeitung” ſagt heute, daß 
zirifchen ber Hamburg-Amerifa = Linie 
und der Utchinfon, Topefa & Santa 
96 -» Eifenbahngejelichaft Unterhand- 
Jungen im Gange find, in Verbindung 
mit ber genannten transfontinentalen 
Gifenbahn eine Dampferlinie zroifchen 
San Francisco und Oftafien zu errich- 
ten. Die Dampfer jollen Honolulu, 
Yokohama, Hongkong und Shanghai 
anlaufen. Der, jüngft gemeldete, An- 
auf der Atlas-Linie durch Die Ham- 
burg- -X.nerifaLinie war eigentlich nur 
ein Theil des großartigen Plane2. 
13jährige;wiu Freiheit von Che: 

feſſeln. 

Columbus, Ind. 15. Mai. Die 
13jährige Epa Gray erzählte dem 
Staatsanwalt: Phillips eine traurige 
Geihichte, wie fie gezwungen morben 
fei, ven A0jährigen Junggeſellen Win. 
McDonald, welcher in einem feniter- 
lofen Blodhäuschen unmeit unjerer 
Stadt Iebt, zu heirathen. Gie fagt, 
McDonald habe die Zuftimmung ihres 
Vaters erfauft, ihm auch $1O für bie 
Beforgung eines Heirath3-Erlaubnip- 
fcheines gegeben, und fie in feinem 
Blodhäuschen eingefperrt, und fie jehne 
fi darnad), daß die betrügerifche Hei- 
zath gerichtlich annullirt werde. 

Amtsmüder Oberpoftmeiiter? 


New York, 15. Mai. Aus der Bun- 
beshauptftadt wird gemeldet: Der Ge- 
neral-Boftmeifter Chas. Emory Smith 
hat den PBachtvertrag für feine Woh- 
nung in Wafhington annullirt, und 
man fchließt daraus, daß er im fom= 
menden Fisfaljahr abdanfen wird. 
Ceine näheren Befannten und Freunde 
erklären, daß er nur auf das ernfte Er- 
ſuchen des Präſidenten MeKinley auf 
ſeinem Poſten geblieben iſt, und daß 
er ſobald wie möglich zu ſeiner Zei— 
tungsarbeit zurückzukehren wünſcht. 
Erlangt ſein Augenlicht wieder. 

Milwaukee, 15. Mai. Dr. Joſeph 
Schneider vollzog im hieſigen St. Jo— 
feph-Hofpital mieder eine glänzende 
Augenoperation. Das linke Auge von 
H. H. Honore, einem bekannten Chi— 
cagoer Bürger und Vater von Frau 
Potter-Palmer, wurde erfolg— 
reich vom grauen Staar befreit, und, 
fall8 der, fon 7Ojährige Mann fi 
genügend von diejer Operation erholt, 
will Dr. Schneider verfuchen, auch den 
Gtaar von befjen rechtem Auge zu ent= 
fernen. 

1 Todter, 7 Berlekte. 

Champion, Mich., 15. Mai. Durch 
borzeitige Erplofion einer Quantität 
Dynamitpulver im Champion: Bergwerk 
wurde Vietor Weſterbrook, ein alter 
Bergbauer, getödtet, und 7TAndere wur— 
den ſchwer verletzt! 


a ——— 
Johne Meſſer. 


Frau Hinkley, Indianapolis, R 
ſchreibt: Li Arzt jagte, e& müße ml 
1 2. Operation —— wer ⸗ 
biete, da An am geben Dliche, 
= wählte anreh ar sur 
Zi mich wohl und —* 7] 
= fer verfaufen ed. Bud = 


1a n, die $800 fofte und weni 
Hi eine 50-Gent © 
Hämorrhoiden, Entftehung El 
eilung, frei pet Bolt. Pyra- |] 


Die ‚„‚Mufitdofe‘‘ geftorben. 


Elgin, I., 15. Mai. Albert €. 
Brown, der Mann mit dem mulfifa= 
lichen Herzen, ift bier im Alter von 
erit 28 Jahren geftorben. Er hatte ein 
Herz bon ber Größe eines Rindsher⸗ 
zens, und 8 gab mujifalifche Töne von 
fh. Er hat fi in den Mufeen Ehi- 
cago3 und anderen Städten jehen laj- 
jen. Die Tätowirung an feinem Kör- 
per war merkwürdig. Er ftarb an 
Lungen-Entzündung. 

— — 
Ausland. 


Rockefeller als Kohlenlieferaut. 


London, 15.Mai. Die „Daily Mail” 
bringt folgende Depejche aus Genf: 
Anläßlich der Thatfache, daß die deut- 
Ichen Kohlenhändler die reife erhöhen, 
haben die jchmweizerifchen Eifenbahnen 
und Fabriken ein Angebot der „Rode: 
feller Coal Eo.” angenommen, Kohlen 
zum Breife zu liefern, zu dem fie frü- 
ber von den beutfchen Händlern gelie= 
fert murbden. 

Der Korrefpondent fügt hinzu, daß 
bie obige Gefellichaft eine neue fei, an 
beren Spite der amerilanifhe Millio- 
nenfaifer Modefeller jtehe, und die. mit 
einem Kapital von 6 Millionen Dollars 
gegründet worden fei, um den europäi= 
fıhen Kontinent mit Kohlen zu niedri- 
geren Preifen zu verfehen, als fie im 
englifhen Erportmarft feitgejeßt mor- 
ben feien. 

Zu harte Bedingungen. 


MWillemftad, Euracoa, 15. Mai. Aus 
guter Quelle verlautet, daß die Regie- 
rung bon DBenezuela, angeficht3 der 
brafonifchen Forderungen, die Frant- 
reich in dem Protokoll für Wiederauf- 
nahme ber diplomatifchen Beziehungen 
mit Venezuela teilt, fich gemeigert hat, 
das Brotofoll au nur in — 
zu ziehen. 


m a 
Gelegrapfifche Kolizen. 
Iulan». 

— Der Nationalverband der Reftau- 
rani=- und Hotel- Ungeftellten eröffnete 
feine Konvention in St. Louis, 

— Die Lagerhäufer der „Hooffett 
Manufacturing Co.” in Hooffett, N.H., 
brannten nieder. DVerluft über $100,- 
000. 

— Zu Columbus, D., trat das 
Ober-eldlager der „Woodmen of the 
World“ zufammen. E3 murde berich- 
tet, daß diefer Orden gegenwärtig 250,- 
000 Mitglieder hat. 

— In Peoria, JU., ift gegenwärtig 
das jährliche Yeldlager der „Grand 
Army“ von Minois im Gange. Ein 
Ertrazug von Chicago brachte 400 Be- 
ſucher. 

— Präſident MeKinley hat Louis 
Callott von New Orleans begnadigt, 
welcher 1896 wegen Veruntreuung von 
Geldern der „Union National Bank“ 
daſelbſt zu acht Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt wurde. 

— In St. Louis trat die Konven— 
tion der „Catholic Knights of America“ 
zuſammen. Faſt alle Staaten der 
Union ſind vertreten. Eine Parade 
war mit der Eröffnung der Konvention 
verbunden. 

— Die amerifanifche Mufifer-Föde- 
ration, welche in Denver tagt, bezeich- 
nete „Saflenhauer“ (Rag Time Tunes) 
al3 mufitalifchen Unrath und verpflich- 
tete ihre Mitglieder dazu, Alles aufzu- 
bieten, um das Spielen und Kompo= 
niren berartigen mufifalifchen Unfugs 
zu befämpfen und zu entmuthigen. 


— Eine offizielle Ankündigung in 
New Dort bejagt, daß eine Gefelljchaft 
gegründet wurde, deren Zimed es ill, 
die größeren Baummwoll-Drillich-Fabri- 
fen anzufaufen. Gie mirb als 
„United States Cotton Dud Corpora= 
tion“ befannt fein. Das Kapital fol 
aus Prioritätsaftien im Betrage bon 
$25,000,000 und gewöhnlichen Aftien 
zur felben Summe beftehen. 


— Das ndiana’er Staat3-Ober- 
gericht hat dem, zum Zode berurtheilten 
%of. D. Keith einen Auffchub der Hin- 
richtung, die diefen. Monat ftattfinden 
follte, bewilligt. Keith, ein wohlhaben- 
ber Familienvater, wurde ſchuldig be— 
funden, in Warrick-Couniy, Ind. wo 
er wohnte, die 19jährige Nora Kifer, 
mit der er ein Verhältniß hatte, ermor⸗ 
det zu haben. 

— In Pittsburg iſt Frau Mary 
Leonard, befler befannt unter dem Na= 


men „rend Mary“, an Gift geftorben, 


das fie in felbftmörberifcher Abficht 
verſchluckte. Sie war während des 
Bürgerkrieges eine Marketenderin des 


A4. Pennſhlvania⸗Freiwilligen⸗ 
ments und re in einer En | 


eine öffentliche ehrenbolle Erwähnung 
und eine Medaille für eriviefene Tap⸗ 
ferfeit erhielt. 

— Die „Indiana Ganner?’ Affocia- 
tion“ trat in Indianapolis zufammen, 
um den Preis von Tomaten während 
der fommenden Gaifon zu reguliren. 
Eima 40 Firmen waren vertreten. E& 
wurde entfchieden, daß der letjährige 
Preis für Drei-Pfund-Tomaten zu 
hoch fei, und nach längerer Debatte 
wurde befchloffen, den Preis von 85 
Gents auf 774 Cents per Dubßend ber- 
abzufegen. Dies wird der Preis fein, 
den Großhändler mährend der kom— 
menden Gaifon zu bezahlen haben. 

Ausland. 

—- Aus London wird das Ableben 
des Schaufpiel-Dichterd und Bühnen- 
direftor3 George Conqueft gemeldet. 

— 68 wird amtlich angefündigt, daß 
die ungarifche Weizen: und Roggen— 
ernte, fomie die Gerftenernte mittel- 
mäßig ift, auögenommen in ben nörb= 
lichen Gebirgsdiſtrikten. Im Allge— 
meinen bedürfen die Feldfrüchte milder 
Witterung und Regenwetters. 

— Eine Schaar Streiker in Sevilla, 
Spanien, iſt beim Verſuch, Arbeiter 
zum Ausſtande zu bewegen, mit der 
Polizei in Konflikt gekommen. Viele 
Streiker wurden verwundet, und 70 
verhaftet. Die Sireit bewegung greift 
immer mehr um ſich. 

— Der Mikado von Japan hat die 
Abdankung des Finanzminiſters Vis— 
count Watarabo angenommen, jedoch 
die Annahme der Reſignation der übri— 
gen Miniſter abgelehnt. Alle dieſe 
Miniſter führen ihre Amtsgeſchäfte 
weiter. ausgenommen der Premier— 
miniſter Marquis Ito. Marquis 
Saionji iſt zum zeitweiligen Finanz— 
miniſter ernannt worden. 

— Nach einer Meldung des Berliner 
„Lokalanzeiger“ aus St. Petersburg 
wurden der hervorragende ruſſiſche 
Schriftſteller Maxim Gorkij, der Re— 
dakteur Wengeroa und deſſen Schwefter 
von der Polizei verhaftet. Die ruſſiſche 
Regierung ſucht mit aller Energie, eine 
geheime Druckerei zu finden, von wel— 
cher aus die Arbeiter mit revolutionä— 
ren Aufrufen verſorgt werden. 

— In deutſchen Regierungskreiſen 
wird auf's Neue in Abrede geſtellt, daß 
zwiſchen Deuifiſchland und Oeſterreich 
Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines 
europäiſchen Handelsbundes geführt 
werden, deſſen Spitze ſich gegen die 
Ver. Staaten richte. Man hält den 
Gedanken wegen der Verſchiedenartig— 
leit der nationalen und Handelsinter— 
eſſen für unausführbar. 


— In einem Artikel über das Wachs— 
thum amerikaniſcher Unternehmungen 
in Rußland und die Bemühungen der 
Amerikaner, die engliſchen, deutſchen 
und öſterreichiſchen Unternehmer da— 
ſelbſt zu überflügeln, ſagt der Korre— 
ſpondent des Londoner „Standard“ in 
Odeſſa, daß ein amerikaniſches Ma— 
ſchinenſyndikat eine Konzeſſion erhal— 
ten habe, Fabriken in Odeſſa zu errich— 
ten. 

— Wiener Zeitungen bringen angeb— 
liche Einzelheiten über ein, von der 
jungtürkiſchen Partei geſchmiedetes 
Komplott, den Sultan Abdul Hamid 
zu entführen und ſeinen jüngeren Bru— 
der, Prinz Mohamed Rechad, zum 
Sultan auszurufen. Es wird behaup— 
tet, das das Komplott durch den Sekre— 
tär des Sultans, Izzet Bey, vereitelt 
wurde, und zahlreiche Perſonen, die 
angeblich mit dem Komplott in Verbin— 
dung ſtanden, ſind verhaftet worden. 


.— Die Mai-Parade, melche geflern 
in St. Peteräburg por dem Zaren, 
der Zarin und der Zarenmwittwe abge: 
balten wurde, war ein außergemöhntich 
glänzendes Ereigniß. 40,000 Mann 
Truppen nahmen an der Parade Theil. 
Das Wetter war herrlich. Kaifer Nito- 
lau8 und feine Gemahlin und die Kai- 
fetin-Wittme waren bei beiter Gefund- 
beit und in ausgezeichneter Stimmung. 
Der amerifanifche Botfchafter und an- 
dere diplomatifchen Vertreter des Aus- 
landes fahen fich ebenfalls die Parade 
an. 

— Vor einiger Zeit kaufte Herr 
Krupp eine, dem beutfchen Kohlen- 
fondifat gehörige Kohlengrube in Han 
nibal, Wejtfalen. eboch verbot das 
Syndikat dem Herrn Krupp die Aus- 
beutung der Kohlengrube, und verfelbe 
ftrengte deßhalb gegen erfiere® einen 
Proz an. Wie die „Frankfurter 
Zeitung“ nunmehr meldet, ift der Pro= 
zeß foeben zu Ungunjten Krupps ent- 
fchteden worden. (Das Syndifat hatte 
befanntlich beichlofien, die Kohlenför- 
derung einzufchränten, und vermuthlich 
war biefem Beichluß auch im Kontrakt 
beim Antauf diefer Grube Rechnung 
getragen.) 


Hmmwandlungen. 


Merkwürdige Wirkungen folgen dem Auf- 
geben des Kaffeetrinkens. 

&3 ift beinahe fo fehmwer für einen 
alten Kaffeetrinter, das Kaffeetrinten 
aufzugeben, als e8 für einen Schnaps 
trinfer ift, dem Branntmwein zu ent- 
fagen; nur, daß ber SKaffeetrinfer 
Kaffee aufgeben und PBoftum %ood 
Kaffee genießen kann, ohne den Verluft 
feine Morgengetränf® zu bemerfen. 
Denn wenn Poltum gut gekocht ift und 
mit Sahne ferbirt wird, ift e8 thatfäch- 
lich in Bezua auf Aroma befler, als 
der meilte Kaffee, der heutzutage ge- 
trunfen wird, und nach dem Gejchmad 
bed SKenner3 ift da3 Aroma mie das 
bes feinjten Yavas. 

Eine große Umwandlung findet im 
Körper ftatt, nachdem man bag Kaffee 
trinfen zehn Tage oder zwei Wochen 
hindurch aufgegeben und Poftum Food 
Kaffee getrunten bat, auß dem Grunde 
nämlich, daß bie Ver iftung ber Ner- 
ven aufgehört und bafürseine. Flüffig- 
feit zugeführt wird, bie bie fräftigften 
Elemente der Nahrhaftigkeit enthält. - 

&3 ift leicht, den ud zu. machen, 
und, bie — ‚zu bemeijen, i 
deni_'man ftatt Poſtum 
Kaffee 


picage, Nittwon, den 15.8 


Botalberiht.. 


er m ———— — — 
Zum Empfang ded Gefandten 
bereit. 


- $n den Kreifen ber Brofefforen und 
der Studenten der Chicago-Univerfität 
wurden während der,leßten Tage große 
Vorbereitungen für ben Empfang bes 
franzöſiſchen Geſandten Jules Cam— 
bon getroffen. Dieſer Würdenträger der 
franzöſiſchen Republik wird morgen 
Vormittag, 9 Uhr, auf dem hieſigen 
Bahnhof der Fort Wayne-Bahn hier 
eintreffen und von ben Profefforen 
George E. Howland, A. U. Michel- 
fon, Baul Shorey, Charles Zeub- 
Iin, Ernft Freund und Macngres, 
wie auch bon Herrn James Deering be 
grüßt werden. Er wird während jei- 
ne3 Aufenthaltes in Chicago, den er big 
zum nächſten Sonntag ausdehnen will, 
im Haufe des Herrn Deering, Nr. 67 
Cedar Str., logiren. Morgen Nachmit— 
tag ſoll ihm zu Ehren auf Betreiben 
ihres Präfidenten Harper von den Pro- 
felforen und Studenten der Chicago- 
Univerfität eine große eitlichkeit ver- 
anjtaltet werben. Im feitlihenZuge,mit 
ihrer „Univerfity“ - Militärfapelle an 
der Spie, werden die Mitglieder der 
Berwaltungsbehörde, die Profefloren 
und dieStudenten nach demStent-Thea= 
ter marjchiren, auf deffen Bühne der 
franzöſiſche Geſandte von Profeſſor E. 
J. James im Namen der Univerſität 
bewillkommnet werden ſoll. Bor: 
träts von Waſhington und Lafayette, 
wie auch Fahnen in den Far— 
ben der amerikaniſchen und der 
franzöſiſchen Republik ſchmücken be— 
reits die Bühne des Kent-Theaters; die 
Studenten haben ſich Jubelrufe in 
franzöſiſcher Sprache einſtudirt, die 
Univerſitäts-Kapelle wird morgen im 
Kent⸗Theater franzöſiſche Volksweiſen 
und Nationallieder, darunter auch die 
„Marſeillaiſe,“ zum Vortrag bringen; 
Vorſteher George C. Howland von 
der franzöſiſchen Abtheilung der 
Univerſität, hat mehrere Anſprachen 
gründlich vorbereitet, mit welchen 
er den Geſandten der franzöſiſchen Re— 
publik auch bei den Feſtlichkeiten zu 
feiern gedenkt, die dieſem zu Ehren 
vom „Quadrangle Club“, „Union 
League Club“ und „Chicago Club“ 
veranſtaltet werden ſollen. Die fran— 
zöſiſche Tikolore wird morgen an al— 
len Fahnenmaſten auf den Univerſi— 
tät3 = Gebäuden flattern. Präſident 
Harper, melcher den Gejandten zum 
Befuch der Univerfität eingeladen hat, 
hofft morgen mit dem Empfang be3- 
felben Ehre einzulegen. 


Eine Monatss’Brobe frei. 

Wenn ZHr an Rheumatismus leidet, fhreibt Dr. 
Shoop, Racine, Wis., Bog 113, wegen fehs Flaſchen 
feiner Rheumaiimus= Rur, Portofrei Zen Schicht 
tein Geid. Bezahlt 8.50, wenn gebeilt. 


— —1 -⏑— — 
Angenehm und nüͤtzlich. 


Sobald die Lüfte linder weh'n, wer— 
den die Drainage-Kommiſſäre mit ihrer 
Dampfjacht „Juliet“ wieder eine Fahrt 
nach der Mündung des Yllinois-Fluf- 
jes unternehmen. Außer durch die An- 
nehmlichteiten, welche die Tour an fich 
bat, wird die Behörde zu derfelben ver- 
anlaßt durch die Nothmwendigfeit, Er- 
bebungen darüber anzuftellen, ob bie 
Entfernung der vom Gtaate in dem 
Yluß angelegten Dämme mit den In— 
tereffen der Schiffahrt fich vereinbare, 
bezw. ob diejelbe geboten ift wegen der 
Ueberſchwemmungs-Gefahr, welche die 
Dämme verurſachen. Die Drainage— 
Akte macht der Kommiſſion die Ent— 
fernung jener Dämme ausdrücklich zur 
Pflicht, an deren Ausführung iſt die 
Behörde aber durch einen Einhalts— 
befehl des Richters von Fulton Counth 
verhindert worden, und das Staats— 
Obergericht hat ſpäter entſchieden, die 
Dämme brauchten nur dann entfernt 
zu werden, falls ihr Fortbeſtand zu 
Ueberfchwemmungen führen möchte. 

Gouverneur Yates iſt von der Drai— 
nage⸗ Behörde erſucht worden, als Un— 
parteiiſcher in ihrem Streit mit der 
ftaatlichen Kanal-Rommifjion zu fun- 
giren, melde darauf bejteht, daß die 
Drainage- Kommilfion ihren Graben in 
Joliet mit einer foftfpieligen Einfa- 
jungämauer verfehen jolle, die nad 
dem Dafürhalten von Sachverſtän— 
digen dort ganz überflüffig ift. 


— 
Silfd- Staatsanwalt Atwood. 


Staatsanwalt Deneen hat heute auch 
die dritte von den Balanzen ausgefüllt, 
welche feit Beginn jeines zmeiten 
Amtstermine® in feinem Gtabe ent- 
ftanden waren. Der neue Gtaats- 
anmaltögehilfe ift Herr Harıy 3. At- 
mood, ein aus der Nähe von Blue Is— 
land gebürtiger j junger Wboofat, der fich 
Thon verfchiedentlich als tüchtiger Red⸗ 
ner bewieſen hat. Aus Herrn Deneens 
Stab ſind ſeit dem zweiten Amtsantritt 
deſſelben die Herren Willard H. Me— 
Ewen, Ben M. Smith und Joſeph 
Weißenbach ausgeſchieden. Zu Nach⸗ 


folgern derſelben hat der Staatsanwalt 


bezw. John H. S. Lee, Edward S. 
Elliott und jetzt Herrn Alwood ernannt. 


* Der Chicago Schützenverein 
konnie in ſeiner geſtern Abend im Bis— 
mard=Hotel abgehaltenen monatlichen 
Berfammlung 48 neue Mitgliever auf- 
nehmen. Die Vorbereitungen für das 
bom 19. bi 23. Yunt ftattfindende 
Bundesihügenfeft nahmen das Haupt- 
interefje der zahlreih verfammelten 
Mitglieder während der Verhandlun— 
gen in Anfprud). 

* Die „Chicago Open Boarb of 
Trade“ mählte in feiner geftrigen 
Sahresverfammlung Charles D. Al: 
bertjon zum fiebenten Male zum Prä- 
fidenten; William Duncan wurde mit 
dem Amte des BVize-Präfidenten be- 
traut. Im Uebrigen war das Wahl: 


ergebniß folgendes: Direktoren (zimei. 


Jahre) — 3%. B. Lamfon, 2, 

ward, 3%. E. Hampjon, U. U. Ho 
Komite für Arbitration — F. ©. Ba 
nard, G.W. Lamb, ©. 3. En 8. 
D. Rogers: Komite Pr — 


— “ . 
2, in 


* 


— — — — 


"Säware Bolten. 


Sie ballen ſich dräuend über Dowies ion 
zuſammen. 


Wie Schweinfurth, Teed und andere 
falfche Propheten, die in den le&ten 
Jahren hier und in der Nachbarfchaft 
unter leichtgläubigem Volt erjtanden 
find, jo dürfte in Bälde auch der Glau- 
bensboftor Domwie „ausgejpielt“ haben. 
E3 wird jegt befannt, daß die Gemein- 
beältejten Stofes und Stith,melche die: 
fer Tage mit 500 Anderen dem „Auf: 
jeher der Ehriftfatholifchen Kirche“ den 
Dienft gekündigt haben, feineswegs 
die erjten von Domies Anhängern 
gemwejen find, melche fich von diefem 
geichäftstundigen Engländer los— 
geſagt haben. Der Gemeindeälteſte 
Cabeen in Waterloo, Ja., der Evange— 
liſt W. E. Moody, die Wanderrednerin 
Rebekka Saville und Andere hatten 
dem autokratiſchen Patriarchen ſchon 
vorher in die Karten geſehen und auf 
Grund des gewonnenen Einblicks ſich 
von demſelben getrennt. Unter der 
Maſſe der Anhängerſchaft des würdi— 
gen Dowie macht ſich allgemach ein 
Murren bemerkbar, über die ſich immer 
erneuenden Steuerforderungen deſſel— 
ben; immer öfter wird die Forderung 
(aut, daß die Domie’fche Bank Rechen: 
Ihaft über ihre Einfünfte ablegen 
follte, und die Alleinherrfchaft, welche 
der Prophet fich über das Yyabrikunter- 
rehmen in Waufegan anmaßt, erregi 
unter den Betheiligten von Tag zu Tag 
größeres Mißfallen. E3 ballen fi 
dunfle Wolfen dräuend über „Zion“ 
zufammen, und „bald mag fommen der 
Tag“, da auch diefes dahinjinft. 

&3 ift bisher nicht möglich geweſen, 
dem Domie eine Vorladung zu dem 
Inqueſt zuſtellen zu laſſen, welchen der 
Coroner über den Tod der Frau Judd 
abhalten will, die ihr Gatte auf Dowies 
Betreiben in Kindesnöthen hilflos hat 
ſterben laſſen. Bolizei -» Kapitän 
Haas erklärt, der Anquelt würde ver- 
fchoben werben, bi3 e3 einem feiner Be- 
euftragten gelingt, Domie zur Stelle 
zu ſchaffen. 


„Boro-Formalin“ (Eimer K Amend), antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden. 


850 Geldftrafe. 


Polizeirichter Callahan in South 
Chicago büßte heute den Frachtzugfüh- 
rer Alerander Bromn von der Yllinois 
Zentral-Bahn um $50, meil er fürz- 
lich mit feinem Zuge die Erchange Xoe. 
länger verfperrt hatte, als polizeilich 
ftatthaft ift. Jene Verſperrung ver— 
zögerte befanntlich das Eintreffen ver— 
Ichiedener Löjch-Kompagnien auf einer 
Branditätte um zehn foftbare Minu— 
ten, mit dem Ergebniß, daß jieben Ber- 
fonen, die andernfall3 vielleicht hätten 
gerettet werden fünnen, in Rauch und 
Flammen elend umfamen. Brown gab 
zu feiner Rechtfertigung an, e3 märe 
feinerjeit3 Alles gefchehen, was in jei- 
nen Kräften ſtand, um die Straßen: 
freuzung frei zu maden, aber bie 
Bremfen an dem Zuge feien außer 
Ordnung gemwefen, und fo hätte feine 
Mühe nichts gefruchtet. “Die. Jllinois 
Zentral-Bahn wird gegen das Straf: 
urtheil Berufung einlegen. 

gwei Betos. 

Gouverneur Yates tft geftern mit der 
Erledigung der Vorlagen fertig gemor: 
den, die ihm von der Legislatur zuge- 
sangen find.” Zwei dapon hat er zugu= 
terlegt noch vetirt, und zwar diejenige 
Mahnahme, welche „Brüderlichen Ver- 
fiherungs = Gejelfchaften“ verbieten 
jollte, mehr ala 20 Prozent ihrer Ein: 
nahmen für Betriebzfoften auszugeben, 
und die, welche Auffäufern von og. 
Steuertiteln beim Rüdfauf der betref- 
fenden Ländereien durch die Eigenthü- 
mer die Wiedererftattung der gehabter. 
Auslagen in noch größerem Maße 
fihern follte, al3 bisher. Der Gouber- 
neur erflärt, die eritere Maßnahme 
würde ungerecht gegen neu gegründete 
Vereinigungen fein, welche anfänglich) 
den größten Theil ihrer Einnahmen für 
Vermwaltungskoften ausgeben müßten, 
und die zweite Verfügung ei überflüf- 
fig, da der beabfichtigte Schuß Thon in 
augreichendem Mafe gemährleiftet jet. 


* Lewis Chriſtenſen, jener Anhänger 
Dowies, der verhaftet wurde, weil er 
darauf beſtand, ſeine zweijährigeToch— 
ter, welche gelegentlich des Brandes 
eines Miethshauſes in South Chicago 
ſchwere Brandwunden erlitt, ärztlicher 
Behandlung zu entziehen, wurde heute 
von Richter Callahan ſtraffrei ent— 
laſſen. 

* Die „Northweſtern Univerſity 
Guild“ beſchloß in ihrer geſtern Abend 
abgehaltenen Jahresberſammlung, ihre 
Sammlung an berjchiedenartigen 
Kunftwerlen, deren Gefammtmwerth auf 
$20,000 abgefchäßt wird, der Univerfi- 
iät zu fohenten. Die Sammlung ift im 
Verfammlungdlofale ber „Guild“, im 
Gebäude der Orrington Lunt-Bidlio- 
thef, untergebracht. Der Verein hatte 
bis vor Kurzem gehofft, daß e3 ihm ge- 
lingen würbe, bie nöthigen Fonds zur 
Errichtung eines eigenen Mujeums- 
Gebäudes aufzrbringen, in welchem bie 
Sammlung untergebracht werden joll- 
te, doch find feine Ausfichten auf bal- 
dige Verwirklichung diefes Planez vor- 
handen. 

* Die 13. jährliche Schlußfeier der 
mit dem Wesley-Hofpital verbundenen 
Krantenpflegerinnen- Säule fand ge- 
ftern Abend in der Trinity-Methodi- 
ftenfirche, an 13. Straße und Indiana 
Ave, ftatt. Das Wesley-Hofpital, in 
mweldem zur Zeit nur 35 Batienten 
untergebrat merden fönnen, wird 
durch den großen Neubau, welcher bis 
Mitte des nächften Monat3 auf dem 
nämlichen Grundftüd fertig geftellt 
werben fol, bedeutend vergrößert mer=- 
den. Das Gebäude wird für 300 
Patienten mit allen Errungenjchaften 
ber: modernen Krantenpflege und Heil- 
funde ausgerüftet.werden. Eine Sum- 
me von $275,000 ift — die Erbauung 


und —— neuen Wesley⸗ 
- | Hofpitals : von den Meifobiftenz 


J 


FREI! 


Ein fehr hübfeher und aroßer 
Milton Rug frei mit jedem 
$20 Möbel-Einfauf. 


Stange und Zubehör frei mit 
jedem PaarSpiten-Gardinen 
für $1.00 und aufwärts. 


Angrain Garpet — doppelte Kette — jebr 
dDauerbaft — bühihe Mufter — alles jchöne 
Muiter und Einkäufe dieſes Frühjahrs — 
anders wo zu ‚Seh ver — 

vertauft — 


Verkauf nur Ic 


Ingrain Garpet — jchiwerer Körper — all die 
neueiten Entwürfe, in rotb und m — 
halb wollegefüllt — werth 50e die 

Yard — bei diefem PVertauf, 

die VDard zu 

frei genäht, gelegt und gefüttert. 
Brufjels Carpet — ganzwollene Oberfläche, 
ichiverer Körper — Gintauf von diejer Sai— 


Aſſortment — werth 
75e die Yard — bei dieſem >9e 
IT EEE ec ——— 

Frei genäht, gelent und gefüttert. 
Snyrrna Rugs, ein tritt ganzwollener Nug, 


ihöne Entwürfe, ungefähr 50 verfchiedene 
Mufter dieſer Saiſon, 


fon — großes 


Bett-Springs — ganz aus echtem gehärtetem 
Stahldrabt, jede Größe, re= 
BER“ Preis 83.50, 


u gemacht aus jchiwerem Tiding, gut 
gefüllt, Kotton Top, ringsum eingefaßt, nie 
für weniger als $1.50 verfauft 

=) — bei diefem Berfauf 

au 

Scaufelftuhl, gemacht aus majjipem Gichen: 

holz, NRobrjik, hohe Rücklehne, 

fancy geprebt, gut aus sgearbeitet, de 

Eiſerne Bettſtelle, ſchwere Pfoſten und Fil— 

linas, emaillirt in Blau 

oder olivengrün, +. 

ur 


Eiferne Bettftelle, ein ganz neue Defian, 
emaillirt in blau oder un jolide 
Meijing Vajen, ertra jchwere 

Bioiten und Pillars, 

wer ih $7.00, nur 

Refrigerater, "gefüttert mit galvanijirtem 
Gijen eder Zint, aus Hartholz gemacht, 
Golden Oal finiſhed. Iſolirung ift der Raum 
fiir „todte“ Lufſt und „Non— :Konducting“ 
She athing. thatjächylich der beite je in dir jem 
Yande gemachte, jolide me — Hinges 
und Schloß, werth 86.98, 

bei dieſem Verkaufe 


Aus zieh⸗Tiſch ⸗ B6 Fuß —— Hartholz 
genacht — gut finiſhed — 

bei dieſem Verkaufe 

zu 


KLE 
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LOCK or STORES 
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———— SO. HALSTED : 


Gin weiterer großer Verkauf | 


+. vol.» 


Möbeln, Teppichen u. Spihen-Aardinen. 


Eine pofitive Erjparniß von einem 
Drittel während diefes Derfaufes. 


FREI! 


Ein fehr feines PBaarRotting- 
ham Spiten - Gardinen frei: 
m. jedem $1OMöbel-Eintauf: F, 
Jeder Teppich für,30c umd 
aufwärts wird frei genäht, 
gelegt und gefüttert. 


Swik für Saft-Gardinen, Yard breit,: die 
beite je bergeftellte Cualität, neue * in 
Figuren, Streifen und Tupfın, 

u 15c die Yard, 


Leinene Fenſter— Rouleaur, 7 Fu J mit 


ſchweren geknoteten Franſen, ver— 
ſehen mit den beſten Rollers, 

Spigen-Gardinen, weiß und cream, 3 YD8; 
lang, volle Breite, werth bis zu 

$2, daS Paar für 

u 


Spigen- Gardinen, wei u. cream, 
volle Länge, das Paar 


Stange und Zubehör frei. 


Spigen:Gardinen, 3} Qards lang, 54 bis 0 
3oll breit, werth bis zu 8, 
das Paar für 

it 


Stange und Zubehör frei. 
Federkifjen, gemacht aus feinem Sateen oder 


Eretonne — fancy farbig — ein 
fehr feines Kifien u. guter un 5e 
für $1.25, für diefen Verfauf nur. 
Tapeftry Portieres, all die befannten Farben, 
mit jchiweren getnüpiten 


Franſen, werth 82, 


Couches, gebolftert mit be: 
ftem Velour, volle Länge u. 


Breite, f. dief. Verkauf nur. 83. 


Folding Go-Cart, gerade paſſend für beque— 
mes Hantiren, kann überall 
mitge nommen werden, 
Rubber Tire Räder, nur 
Kinderwagen, großer Yody, gepolftert in den 
nexeften Dejigns don Eretonne, —* 98 
der —— — 

T:re Räder, die $8 

Sorte zu 

Go-Cart Kombination und Sleeper — gut 
gebaut und gut finifhed, fhön gepolitert — 
Rubber Tires, Patent: 

PBremei, die neuefte Gear, 

wert) $10 


+ 


— — — 
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ANGOR: u Hera J 
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De en ienee FEB — 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Greelfior Bart. 


Am nächjften: Sonntag Nachmittag, 
um 2 Uhr beginnend, findet die Er— 
öffnung der Sommerfaifon in diejfem 
beliebten VBergnügungs = Etabliffement 
ftatt. Der rührige Befiter, Herr U. 2. 
Schmid, hat für neue Verbejjerungen 
reichlich Sorge getragen und diefenPit- 
nif-Pla jet derartig eingerichtet, 
daß er hinfichtlich von Bequemlichkeiten 
aller Art, welche dort jomwohl den Ber: 
anjtaltern, wie auch den Befuchern von 
Sommerfeftlichfeiten dargeboten mer- 
den, faum jeinesgleichen finden dürfte. 
Diefer an Iroing Park Boulevard und 
Elfton Ave. gelegene Vergnügungsplaß 
fann mittel® der Straßenbahnlinien 
bon der Nordfeite wie bon der Meit- 
feite bequem erreicht werden, Für bie 
am nächiten Sonntag ftattfindende Er- 
öffnungsfeier jtelt Herr Schmid Kon- 
zert- und Bal-Mufik, jommerliche Be— 
luftigungen aller Art und eine porzüg= 
liche Bedienung feiner Gäfte in Aus- 
fight. 


Der Fluch der böjen That. 


Mary Majomwsti, ein Dienfimädcen, 
bie wegen Diebitahls verhaftet worden 
war, berfudhte in ihrer Zelle in ber 
Revierwacde an WeftChicago Ave. eine 
$2.00 Note zu verjchluden und märe 
beinahe daran erjiidt. Die Majomefi 


traf bor fünf Wochen aus Polen hier 


ein und fand eine Anſtellung bei Frau 
Wm. Smith von Nr. 2 Elſton Ave. 


Frau Smith bermißte $22 und Mary | Jen Ehrift Jeiterfon einer geringfügige 


wurde, al3 de3 Diebftahls verdächtig, 
verhaftet. : Die Matrone Noonhead 
fand Mary kurz nad) deren Einlie- 
ferung bald erftidt vor und fiellte feft, 
Duß die Ungeflagte ben Verfuh ge- 
macht hatte, eine $2-Note zu ver— 
ſchlucken, damit letztere nicht der Polizei 
in die Hände falle. 

———— 


Eigenthümlicher Unfall. 


Infolge einer allzu jähen Anwen— 
dung der Bremſen entgleiſte geſtern 
Abend ein auf der Fahrt von Armours 
Schlachthaus nach der Düngerfabrik 
befindlicher Knochenzug“ der Ar— 
mourſchen Miniaturbahn, und die 
Folge war, daß es Knochen „regnete,“ 
wobei vier Arbeiter — George Schultz, 
Henry Worden, von Nr. 1700 W. 47. 
Str., John Larenski, von Nr. 4711 
Wood Str., und John Lehmann, von 
Nr. 5100 Baulina Str. — leicht ver— 
lebt wurden. Der Unfall ereignete fich 
furz nad) fieben Uhr, ala ** ITaujende 
bon Urbeitern an der Baders Une. be= 
fanden. Als die Snochen unter bie 
Menge fauften, bemächtigte fich derjel- 
ben eine Eleine Panik, die indeß feine 
üblen Folgen Hatte. 

— — — — 

* Dem Befunde des ſtädtiſchen Che⸗ 
milers gemäß iſt heute das Trinlwaſ⸗ 
ſer aus den P ationen in Lale 
View es 14. 


gut, daB aus 


ER 
— — 


| 


Berlangt Schadenerfaß, 


Michael Hengeld, angeblich der 
Beliter der einzigen noch in La Grange 
erijtirenden Flüjter = Sneipe, ift bon 
Frl. Florence E. Berg, die ihn für den 
Tod ihres Vater Larenthine M. Berg 
aus MWeitern Spring? verantmortiich 
hält, im Superiorgeriht auf $10,000 
Schadenerfaß verklagt worden. Berg 
war als Barbier in Mejtern 
Springs etablirt. Er el 
Brandmunden, welche er fich — 
eines Feuers zuzog, welches feine. Bat» 
bierſtube am 7. April d. J. einäfcherte. 
Frl. Berg behauptet, daß der Brand 
dadurch entſtand, daß ihr Vater, der 
ſich an den ihm von Hengels ver— 
abreichten Getränken bezecht hatte, 
in der Trunkenheit eine Petro— 
leum-Lampe umwarf. Fräulein 
Berg führt als Beweis dafür, daß 
ihr Vater betrunken war, an, daß dem⸗ 
ſelben von Hengels 5 Glas Whisky, 
5 Glas Brandy, 5 Glas Rum, 5 Glas 
MWachholderbranntwein,5 Glas Ale und 
5 Gla3 Lager - Bier verfauft murben, 
dat die Vertilgung diefer Getränte bie 
Irunfenheit ihres Vaterd verurfachte 
und indirekt deffen Tod herbeiführte. 

— — — — 
Blutig verlaufen. 


Der im ſlädtiſchen Straßen⸗ 
reinigungs-Departement beſchäftigte 
Arbeiter John O'Keefe gerieth geftern 
in einer an 48. Str. und Union Abenue 


| gelegenen Wirthichaft mit einem geiwifs 


| Urfache wegen in Gtreitigfeiten, Die 
bald in eine Prügelei ausarteten. Im 
Verlaufe derſelben zog O'Keefe einen 
Revolver und jagte feinem Gegner eine 
Kugel in das rechte Bein. Der Ver— 
wundete befindet ſich in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 829 47. Place, in ärztlicher 
Behandlung. Der Schießbold wurde 
flüchtig und wußte ſich ſeiner at 
tung bisher erfolgreich zu entziehen. »- 


Grreidte feinen Zwed. . 


Frant €. Kellogg, der früher Hi 
im Berfiherungsgeihäft thätig mar, 
ftarb geftern Nachmittag im Hofpitaf 
zu Evanfton. Er erflärte vorgeftern, 
daß er Xeblali genommen babe, doch 
fhentte man feinen Angaben teine Bes’ 
achtung, bi3 er fchwer erkrankte. Dex 
Soroner wird mwahrjcheinlich heute. bem 
üblichen Inqueft abhalten. K 
der 58 Jahre alt war, wohnte * 

nem Neffen J. A. Fancher, 
bäude Nr. 1620 Sherman — 
überlebt ſeine in New York — 
Wittwe. 


* Im Bundestkreisgericht fucht Die 
Spebitionzfirma Lundquift, Meany & 
Eo: einen Einhaltsbefehl gegen bie 

„Great Eaftern Line“ nach, meldhe : 
ieigert, ihr die Ratenermäßigung für 
Waggonladungen zuzugeftehen, mernm 
dieſe Sean a aus Waaten für dere... 
J— Parteien zuſammengeſecht 
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Del für Leinıruthen. 


Zu den geplakten Geifenblajen ge= 
bört feit einigen Tagen auch ber terani- 
fe „Delbuhm“, d. h. die wilde Spefu- 
lation mit angeblich petroleumbaltigem 
Sand in Bedumont und Umgegend. 
Nachdem im nordöſtlichen Texas wirk— 
lich etwas Petroleum entdeckt worden 
war, bildeten ſich gleich gegen 300 Ge⸗ 
ſellſchaften, die ſich an die Ausbeutung 
des unerſchöpflichen Naturſchatzes ma⸗ 
chen wollten. Dieſelben kauften oder 
ſicherten ſich einige Acker Land, auf wel⸗ 
chen nach ihrer Angabe untrügliche 
Spuren des unterirdiſchen Reichthums 
u bemerken ſein ſollten und ſetzten 

nun im Barnum'ſchen Stile dem gro⸗ 
hen Publikum die Vorzüge ihres „Ter⸗ 
ritoriums“ auseinander. Denn obwohl 
die Beſiher der ölhaltigen Ländereien 
auf fabelhafte Gewinnſte mit vollſtän⸗ 
diger Sicherheit zählen konnten, waren 
ſie doch nicht ſo unanſtändig, Alles 
ſelbſt einſacken zu wollen. Vielmehr 
luden ſie nicht nur alle ihre Mitmen— 
ſchen ein, ſich an den zu erwartenden 
Profiten zu betheiligen, ſondern ſie ga= 
Len ſich ſogar große Mühe, die Leute 
geradezu mit der Naſe auf ihr Glück zu 
ftoßen. Auch die.Zmeifler und die Un— 
entichloffenen,, die Tölpel und Dumme 
töpfe follten in die gewaltigen Unter- 
nehmungen bineingezogen werben. Da- 
ber murbe ihnen in möglichft auffälli- 

n Zeitungsanzeigen „burch Zahlen 

miefen“, daß fie ihr Anlagelapital 
minbeftena verzehnfachen würden, wenn 
fie fi nur ein einziges Mal von Sach— 
berftänbigen und Menfchenfreunden be- 

.ratben lalfen wollten. Cine derartige 
Uneigennügigfeit in unferem geldgieri- 
gen. Zeitalter mußte natürlich Ver- 
trauen ermweden. 

Einige diejer Gefellfehaften Tcheinen 
in der That glänzende Gejchäfte mit 
bem Berfaufe ihrer Aktien gemacht zu 
haben! Denn obwohl fih Jedermann 
hätte jagen fünnen, daß nachweislich 
reichhaltige Delquellen doch nicht aus 
geboten zu werben brauchten, wie alt= 
badene Semmeln, fondern ganz be= 
flimmt von der Standard Dil Com= 
pany und anderen Stennern aufgegrif- 
fen werben würden, übertog bei bielen 
Reuten die Gewinnfucht alle Bedenfen. 
Sie ließen fich gern einreden, daß die 
gropmüthigen Beliger der Petroleum 
ländereien mehr auf daS allaemeine 
Wohl bedacht wären, al3 auf die eigene 
Zajche, und nur aus diefem Töblichen 
Grunde das Publitum zur Betheili- 
gung einlüben, ftatt fi an das blut- 
jfaugerifche Großtapital zu menden. 
Diejelbe Bemweisführung wurde jchon 
im Mittelalter mit bedeutendem Er- 
folge von den, Zauberern angemenbet, 
die fie) vermaßen, die von den Geiftern 
eiferfüchtig bewachten Schäbe nicht für 
fich felbft, fondern für Andere aus ber 
Erbe zu heben. Troß aller Bildung 
und Aufklärung ift eben die Mafle 
beute noch ebenfo leichtgläubig, wie bor 
Jahrhunderten, was u. A. fchon daraus 
herborgeht, daß ſich ſelbſt in der „mit 
allen Hunden gehetzten“ Weltſtadt Chi— 


— 


cago ein Glaubensheiler und Prophet. 


aufthun kann, dem täglich Tauſende 
von Dollars zuſtrömen. Die Menſchen 
ändern ſich keineswegs mit den Zeiten, 
trotz des altrömiſchen Sprichwortes. 
In den meiſten Fällen wurde das 
„ölhaltige“ Land in Texas überhaupt 
nicht angebohrt, oder wenn dies doch 
geſchah, ſo ſtieß man nicht auf die er— 
wartete Quelle und ſtellte die Arbeit 
wieder ein. Der Zweck war ja erreicht, 
ſobald die „Promoters“ einige hundert⸗ 
taufend Antheilfheine „zu zehn Cents 
am Dollar” abgefebt hatten. Zehn 
Eent3 ift zwar wenig für eine Aftie, die 
unter Brübern einen Dollar wert ift, 
aber mer viel verkaufen mil, muß 
„Dargaind“ anbieten, und 100,000 
Altien zu 10 Cents bringen jchließlich 
ebenfo biel ein, wie 10,000 Aftien zu 
100 Eent3. Ueberbies erwarteten die 
„Schlauen“. unter den Käufern felbjt 
fein Del, fondern fie glaubten, daß fie 
ihre Antheilfcheine mit einem Profit 
bon mehreren hundert Prozent wieder 
an weniger Schlaue würden losſchla— 
gen fönnen. Diejenigen, denen bas ge- 
ungen ift, lachen fich heute in’3 Fäuft- 
chen, die anderen aber, denen der ges 
plante Betrug nicht mehr geglüdt ift, 
find ebenfo furchtbar entrüftet über ben 
folofjalen Schwindel, wie die Lämmer, 
die an ber New Yorker Börſe geſcho— 
ten torben find, weil fie auf Koften 
> Dummien fehnell reich werden mwoll- 


n. 
Wahrſcheinlich denkt auch jeder Gim⸗ 
pel, ber auf den Leim geht, daß er ein 
ausgefucht gefcheibter Kerl ift, der jei- 
nen Kameraden die fetteften Biffen 
fortiöänappt. Die Gimpel werden aber 
mit ber Zeit vorfichtig und fcheu, wenn 
. imen viel nachgetellt wird, und bie 
Ratten geben zuletzt in keine Falle mehr, 
aber die jo hod über den unvernünf- 
tigen Thieren ftehenden Menfchen bei- 
Ben fogar auf ben älteften Köder immer 


wieder an. 
Herru Powderlys Pläne, 


Der Einwanderungs⸗Kommiſſär 
ly hat verſchiedene Vorſchlage 

be —* — und Ueber⸗ 
er Einwanderung gemacht. 
Ein — dahin, die Neuan⸗ 
inlinge gleich bei ihrer Landung 
ber zu befragen, ob ſie beabſichtig⸗ 
ürger dieſes Landes zu werden 
icht der andere empfiehlt, die zur 


SEI 
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— 
vorſchlägt, erklärt er nachdrücklich, daß 
dieſelbe nicht etwa als eine Finanz⸗ 
maßnahme, darauf berechnet, der Re⸗ 
gierung ein irgendwie zu verwenden⸗ 
des Einkommen zu ſichern, anzuſehen 
tft, und daß fie nicht die@inwanderung 
behindern, fondern im Gegentheil den 
Einmwanderern helfen fol. Die höhere 
Steuer würde, feiner Unficht nad, fei- 
ne fchmwere Laft für diejenigen fein, mel- 
che in unferem Lande ein neues Heim 
fucdhen; fie würde die Einwanderung 
nicht verringern, dagegen aber aller 
MWahrfcheinlichkeit nad die Qualität 
der. Einwanderung verbeflern. 

Der Ertrag der Kopfiteuer fließt 
einem yonb3 zu, ber dazu benugt wird, 
die Einwanderungsgeſetze durchzufüh— 
ren. Die Steuer ſoll die geſammten 
Unkoſten unſerer Einwanderungsbe— 
hörde decken. Im vergangenen Jahre 
ſtellte ſich der Ertrag der Steuer auf 
8576,688; damit ließ ſich nach Herrn 
Powderlh, nicht viel anfangen. Würde 
aber dieKopfſteuer auf 82 erhöht, dann 
würde die Kommiſſion mehr als eine 
Million im Jahre zur Verfügung ha— 
ben und das wäre ſchon beſſer. Herr 
Powderly könnte dann „längs der ca— 
nadiſchen und der mexikaniſchen Gren— 
zen eine Reihe von Gebäuden errichten 
für die Bequemlichkeit der Einwande— 
rer und die beſſere Durchführung der 
Geſetze“ Er würde dann ferner Mit⸗ 
tel in der Hand haben, den Neuan— 
kömmlingen zu nützen und ihnen viele 
Beſchwerlichkeiten zu erſparen. 

Nach dem jetzt herrſchendenGebrauch 
werden die Heimathmüden im Auslan⸗ 
de auf Dampfer geladen, hierher ge— 
bracht und gelandet und dann erſt 
geht man an die Erledigung der 
Frage, ſind ſie zuzulaſſen oder nicht? 
Lautet die Antwort „Nein“, dann wird 
die betreffende Perfon auf den Dam- 
pfer zurüdgebradjt und mie ein Stüd 
Ballaft na) der Heimath zurüdge- 
fchidt; er hat fein einjtiges Heim ver— 
Ioren und Alles geopfert, das Reife: 
aeld für fich und feine Angehörigen zu= 
fammenzubringen. $m Befite der nö— 
tbigen Gelder und der entfprechenden 
VBollmaht würde Herr PBombderly über- 
all in Europa Stationen errichten, in 
welchen Aerzte und Inſpektoren die 
Amerikaluſtigen zu unterſuchen und 
feſtzuſtellen hätten, ob ihnen die Ein— 
wanderung zu geſtatten iſt oder nicht. 
Lautete dann die Antwort „nein“, ſo 
hätte der Betreffende nicht viel verlo— 
ren, ſein Heim wäre nicht zerſtört und 
er hätte nur die Koſten der Reiſe nach 
dem Inſpektionsort; lautete ſie ja, ſo 
könnte derBetreffende ſicher ſein, freien 
Eingang zu erhalten. 

Weiter würde Herr Powderly den 
Fonds dazu benutzen, den Einwanderer 
im Auge zu behalten, nachdem er lan— 
dete, ſo daß ſich genau feſtſtellen ließe, 
was aus ihm wurde und welche Na— 


tionalitäten die wünſchenswertheſten 


Einwanderer ſtellen. Auch ließen ſich ſo 
Daten ſammeln, die für den Kongreß 
bei dem Erwägen neuer' Geſetzgebung 
von hohem Werth ſein müßten. 

Es fragt ſich, ob Herr P. mit dem 
Einkommen, welches die erhöhte Kopf— 
ſteuer bringen würde, Alles thun könn— 
te, was er in Ausſicht ſtellt, denn er ver- 
ſpricht ein wenig viel. Aber davon ab— 
geſehen, verdienen ſeine Vorſchläge un— 
parteiiſche Erwägung. Manches, was 
er ſagt, iſt durchaus richtig. Wenn ſchon 
die Einwanderung über die kanadiſche 
und mexikaniſche Grenze überwacht 

erden ſoll — und ſo lange dies nicht 
geſchieht, werden ſich eben unſere Geſetze 
nicht ſtreng genug durchführen laſſen — 
dann ſollen auch da, wo die Hauptver⸗ 
kehrsſtraßen die Grenzen kreuzen, die 
nöthigen Räumlichkeiten beſchafft wer— 
den. Alſo dem kann man zuſtimmen. 

Wichtiger iſt der zweite Punkt: 
Es iſt geradezu mittelalterlich bru— 
tal, wie man heute Leute zurück— 
ſchickt, die in dem guten Glauben, das 
Zırd ber Freiheit ftehe auch ihnen of— 
fen, unter den größten Opfern herüber- 
famen, aber aus irgend einem Grunde 
nicht zugelaffen werden. Man kann 
fi) zu Vielen beceit finden, wenn e3 
gili, diefem Unmefen ein Ende zu ma= 
chen und föünnte freudig zur erhöhten 
Kopffteuer Ja und Amen jagen, wenn 
fih Durch eine folche jenes Ziel erreichen 
ließe. Der Vorfchlag Hrn. Bombderly’3 
bat aber dei Fehler, daß er dies Mebel 
nur mildern und nicht auß ber Welt 
fchaffen würde, denn e& bliebe dann 
immer noch die Reife in die Hafenftabt. 
Wäre ed da nicht Doch beffer, wenn der 
Bundesfonful des Bezirks, in melchem 
ber Ausmwanderungsluftige anfäfig ift, 
über die Zuläfligfeit des Betrefienden 
und ſeinerFamilie zu entfcheiden hätte? 

Noch weniger kann der Ueber— 
wachungsplan Herrn Powderlys an⸗ 
ſprechen. Derſelbe würde die Einge— 
wanderten unter eine Art polizeiliche 
Auſſicht ſtellen, mit der großartiger 
Mißbrauch getrieben werpden könnte. 
Die Ertheilung des Bürgerrechts an 
Eingewanderte würde dann wohl aus⸗ 
ſchließlich von dem guten Willen des 
Herrn Einanderungskommiſſärs ab⸗ 
hängen, das heißt, es würden, wenn 
Herr Powderly am Ruder bliebe, nur 
ganz „loyale“ Eingewanderte und ſol⸗ 
che, die ſich bollſtändig amerikaniſirten, 


der Bürgerpflicht würdig befunden wer⸗ 


den. In dieſem Ueberwachungsplan 
zeigt ſich der nativiſtiſche Pferdehuf des 
Herrn denn doch allzu deutlich; er 


macht ſeinen ganzen Plan gründlich 


verdächtig. 


Streikende Aerzte und Apotheker 
in Deutſchlaud. 

Trotzdem Handel und Induſtrie ſeit 
mehreren Jahrzehnten der gebildeten 
deutſchen Jugend ein gegen bordem un⸗ 
endlich erweitertes Berufsfeld bieten, 
bleibt der Andrang zu den „ſtudirten“ 
Fächern fortgeſeßzt ein großer. Mit 
der wachſenden Wohlhabenheit der ge⸗ 
werblichen Klaſſen geht der Wunſch der 
Eltern, die Söhne Staatsbeamte, 
Aerzte oder Lehrer werden zu laſſen, 
Hand in Hand; während aber Beamte 
und Lehrer Stellungen anzunehmen 
gendihigt find, wo ihnen folche ange- 
tiefen werben oder fid zieht 
fih. ein unverhältni 
heil der Aerzte in-ben 


ee 


großer 
ten zu⸗ 


Ei 

auf ber Hand. Die Prari_i 
Großftabt ift weniger bejchwerlich als 
auf dem Zanbe; e8 bietet jich den jun- 
gen Werzten dort mehr Gelegenheit, 
Spezial-Studien zu machen, und, was 
wohl bie Hauptfache ift, das gefell- 
ſchaftliche Leben iſt anregender. Aller⸗ 
dings mird- durch die gewaltige Kon- 
furtenz der Kampf um’3 Dafein für 
den unbemittelten jungen Arzt meift 
ein harter, und oft genug fieht er jic 
gezwungen, feine Kunft zu Bedingun- 
gen auszuüben, bie feines Standes 
unwürdig find. Das machen fi bie 
Krankenkaſſen-Vereine, welche ihren 
Mitgliedern gegen Zahlung beſtimm— 
ter Gebühren ärztliche Behandlung 
liefern, vieilfach in einer Weiſe zu Nutze, 
tie in Aerztekreiſen Entrüſtung erregt. 
Der Berliner „Ulk“ brachte in einer 
ſeiner letzten Nummern in Bezug dar— 
auf folgende köſtliche Satire unter dem 
Tilel: „Aufzeichnungen eines Kaſſen— 
arztes.“ Es heißt da: 

„sh habe eine Kaffe befommen, 
pro Kopf im Haufe dreißig Pfennig, 
außer dem Haufe jehzig. Ein Yarni- 
lienvater muß eben alle mitnehmen. — 

„Heute war ber erjte Kaffenfrante 
in der Spredjitunde. Ein Echneiber. 
Habe ihn lange unterfucht, nichts We- 
fentliches finden fünnen. Der Mann 
Hagt, daß es ihm nicht vecht fchmede. 
Ließ ihm Kaffee und ein paar Stullen 
bereinbringen; waren im Nu vertilgt. 
Dann fiel mir cin, daß Knöpfe an 
meinem Sommerüberzieher loder. Er 
näbte fie mir in zwei Minuten an und 
befam 75 Pfennig. — 

„Heute zu einem Schufter geholt 
worden. Der Mann hatte Tharf ges 
trunten und fich den Magen verborben. 
Quälte mic, ich folle mir ein Puar 
Stiefel beftellen. Sch brauche feine, 
aber mein Xeltefter. Er wolle zu mir 
in’ Haus Muß nehmen fommen. 
Kofte dann freilich eine Mark mehr. — 

„Heute fragte mich meine Frau, was 
ic) mir eigentlich dene, daß unfere 
Jungen einmal werben follen. Komi— 
che Frage antwortete ich. Natürlich 
Schneider oder Schuſter.“ — 

* * * 

In Leipzig und in München kam es 
fürzlich zu einem richtigen Aerzte— 
Streit, weil die Kaffen die biefen ge- 
mährten Honorare immer noch moetier 
herabzufegen fuchten. Die mebizinifche 
Zunft weigerte fich gefloffen, für das 
Zumpengeld Hilfe zu leiften, und erjt 
nach wochenlangen Verhandlungen fam 
e3 zu einem Vergleich, der den Kajfen- 
ärzten befjere Bedingungen ficherte, jo= 
wohl was die Bezahlung, ala aud) mas 
die Wahrung ihrer Rechte den Ver= 
bandamitgliedern gegenüber betrifft. 
E3 wurde zu dem Ymede ein Schieb- 
«gericht eingefegt, welches über beiber- 
feitige Bejchwerden zu entfeheiden hat. 
Bon Seiten der Aerzte murde betont, 
daß eine Herabmwürdigung ihrer Wif- 
fenfchaft lediglich das Aufblühen des 
Kurpfufertfums zur olge haben 
müffe. Die erfte Bedingung erfolgreis 
cher Behandlung aber fei, daß der Ba- 
tient zu dem Arzte Vertrauen haben 
müffe. Der Arzt folle nicht nur phh- 
fifeh, fordern auch pfychologiich behan- 
deln, und das fet unmöglich, wenn eitt 
Kaflenarzt 30 bis 40 Patienten in eis 
ner Stunde abfertigen müffe. Außer- 
dem fei e& eine Thorheit, den Kaflen- 
ärzten das Verfchreiben von Rezepten 
nur „im äußerfien Nothfalle” zu ge- 
ftatfen; da müffe ganz dem Ermeifen 
dez Arztes überlaffen bleiben. 

* * * 

Die Medikamenten-Frage hat auch 
bereits zu unerquicklichen Zwiſtigkeiten 
geführt. Von Seite der Krankenkaſſen 
werden Apotheken, die ſich deren Ta— 
rif nicht fügen wollten. gebohcottet. 
Das führte z. B. in Köln zu einem 
Streik der Apotheker inſofern, als dieſe 
alle und jede Vergünſtigung für die 
Kaſſenmitglieder ablehnten, ſodaß heute 
die Arzneiverſorgung derſelben aus be— 
nachbarten Ortſchaften erfolgen muß, 
ein Umſtand, der oft bedauerliche Ver— 
zögerungen und für beide Theile peku— 
niäre Nachtheile im Gefolge hat. Die 
Aerzte wie die Apotheker klagen da— 
rüber, daß das Kaſſenweſen Auswüchſe 
zeitige, welche bei Erlaß des Geſetzes, 
deſſen humanitärer Werth nicht zu be— 
ſtreiten iſt, nicht vorausgeſehen waren. 
In Berlin iſt ſeit dem 1. Mai von den 
222 Apbtheken der Stadt und der Vor—⸗ 
orte nur noch ein Drittel an der Arz⸗ 
neilieferung für zahlreiche Orts-, Be— 
triebs⸗ und Hilfskaſſen betheiligt, da 
dieſe unangemeſſene Forderungen ſtell⸗ 
ten. Bisher konnte jedes Kaſſenmit—⸗ 
glied ſeine Arznei aus der Apotheke ho— 
len, die ihm am nächſten lag, heute ſind 
Zehntauſende auf Droguenhandlungen 
oder entfernt gelegene Apotheken ange— 
wieſen, wodurch ihnen viele Unannehm⸗ 
lichkeiten erwachſen, beſonders wenn 
zur Nachtzeit Arzneimittel beſchafft 
werden müſſen. 

Wodurch iſt dieſer ganze Kampf 
hervorgerufen? „Die Kaſſenvorſtände 
ſagen: Weil Ihr Apotheker zu viel ver⸗ 
dient, und weil in anderen Städten 
Rabalt gegeben wird, den Ihr ung 
verweigert; als Engroßabnehmer ha— 
ben wir Anſpruch darauf. Das klingt 
überzeugend, nur iſt's, wie bie Apothe- 
ler erklären, nicht richtigd! Jedes Kaſ⸗ 
ſenmitglied tritt als einzelner Arznei⸗ 
empfänger auf, gibt genau wie jeder 
Privatmann fein Rezept zur Anferti- 
gung in der Apothefe ab, und daffelbe 
‚wird bort mit bemfelben Aufwande 
bon Zeit und Sorgfalt angefertigt, wie 
das des vornehmften Mannes; e3 tritt 
-fogufagen ber ganze pharmazeutifche 
Apparat mit PBerjonal, Material und 
Geräthihaften in Thätigfeit. Der 
Privatınann bezahlt fofort; für bie 
Kaffenrezepte findet dagegen am DVier- 
teljahrsſchluß eine umſtändliche Rech⸗ 
nungslegung ſtatt, und wiederum nach 
einem Vierteljahre erhält der Apothe⸗ 
ker ſein Geld. Die Apotheker waren 
—* nicht in der Lage, auf dieſe 


abatt zu gewähren, De Arz⸗ 
— 


—— den lehten 
Ki Ki 
egug auf 2 
und 


is in ber | 


ber Apotbefen rt find. Wohl 
aber haben bie —— Berlins ei⸗ 
nen ergibigen Preisnachlaß auf eine 
große Reihe von Heilmitteln gewährt, 
für welche die Bewerthung der Königl. 
Preuß. Arznei⸗Taxe um 15 bis 20 
Prozent höher iſt, und welcher für eine 
große Anzahl angeſehener Kranlken⸗ 
kaſſen im Reiche vorbildlich geworden 
iſt. Von dieſer Handelsverkaufsliſte 
machen die Kaſſenaͤrzte den ausgibig- 
ſten Gebrauch und dieſelbe nach den 
Wünſchen der Kaſſenvorſtände zu er— 
weitern, wären die Apotheker Berlins 
gern bereit, aber weitergehende Vor⸗ 
ſchriften wollen ſie ſich nicht machen 
laſſen. 

Da dieſe Streitfragen in immer 
mehr Städten zu Mißhelligkeiten füh— 
ren, wird der Wunſch laut, daß die 
Regierung auf ſchiedsgerichtlichem 
Wege eine feſte allgemeine Ordnung 
zwiſchen Kaſſen und Aerzten, reſp. 
Apothekern anbahnen möge. 


Wiſſenſchaft und Politik; Ehre und 
Geld, 

Hugo Münfterberg, der ftreitbare 
beutfchameritanifche Profeffor von 
Harvard, veröffentlicht im „Atlantic 
Monthly“ einen Auffag über „Schö- 
pferifche Gelehrfamfeit in Amerita” — 
(richtiger: über den Mangel an folcher 
Gelehrfamteit) — , worin er folgendes 
intereffante Geftändniß ablegt: 

„Ich erinnere mich gut einer langen 
Unterredung, die ich mit einem der be= 
jten englifchen Gelehrten hatte, ber 
bierher gefommen war, um Vorlefun- 
gen zu halten, als ich noch nicht lange 
im Lande und ohne Erfahrung in ames 
tifanifchen afademifchen Angelegenhei- 
ten war. Wir fprachen über den ent- 
täufchend niedrigen Stand amerifani- 
cher Gelehrfamteit, und er fagte: 
„Amerifa wird niemals eine Gelehr- 
tenmwelt erften Ranges haben, wie fie 
Deutſchland und England hat, ehe 
nicht jeder Profeſſor an den leitenden 
Univerfitäten wenigſtens 810,000 
jährliches Gehalt bezieht, und die beſten 
Gelehrten ihre 825,000 erhalten.“ Ich 
war ganz verblüfft und nannte dies 
eine peſſimiſtiſche und materialiſtiſche 
Auffaſſung. Er blieb jedoch dabei: 
„Nein, es iſt dem Amerikaner nicht 
um das Geld an ſich zu thun; aber 
Geld iſt ihm der Maßſtab des Erfolgs, 
und deshalb bedarf die Gelehrtenlauf— 
bahn der Stütze des Geldes, um ſie ge— 
ſellſchaftlich geachtet und anziehend zu 
machen und ihr die beſten Köpfe zu ge— 
winnen.“ Mein engliſcher Bekannter 
hat mich damals nicht überzeugt, aber 
die Jahre haben mich überzeugt: die 
Jahre, die mich in Berührung mit 
Hunderten von Gelehrten und Lehrern 
im ganzen Lande gebracht haben; die 
Sahre, in denen ich den Werdegang 
mander der begabtejten Studenten 
verfolgt habe, welche lange bedachten, 
ob fie ihrer Neigung zur Wiljenfchaft 
folgen jollten, und die fchließlich der 
AUbvofatur oder einem Geihäft fich 
zuwandken um ber gejellfchaftlichen 
Auszeichnungen willen.“ 

Ungenehm zu hören ift die nicht, 
aber e8 ift wahr. Wer: felbjt längere 
Zeit mit offenen Augen inmitten unfe- 
res geijtigen, öffentlichen und gefell- 
Thaftlichen Lebens gejtanden und bef- 
fen treibende Kräfte erfannt hat, wird 
nicht umbin fünnen, Herrn Münfter- 
berg beizupflichten. 

Geld gilt ala Maßjtab des Erfolges. 
Reichthum ift Ehre, Reichthum iſt 
Macht. Wer fich Reichthum ermirbt, 
dem ift der Weg zu den Höhen des Le- 
ben3 gebahnt. Wohl gibt es Leute, die 
troß allen Reichthums vor der Welt ge- 
ächtet daftehen, und e3 gibt andere, die 
auch ohne ein reiches Ma irdifcher 
Güter zu hohen Ehren gelangen. Doc) 
find dies Ausnahmen, die nur die Re- 
gel bemeijen. 

E3 braucht einer fein Dollar-Anbe- 
ter zu fein, um doch, wenn er vor die 
Wahl einer Laufbahn geftellt ift, derje— 
nigen ben Vorzug zu geben, die die 
größte geldliche Belohnung verfpridt. 
Auch der, melchen der Durft nad 
Reihthum nicht drängt, wird menig- 
ftens nach einem reichlichen Auskommen 
jtreben. €3 liegt in der menjchlichen 
Natur und ift löhlich, daß jeder e$ 
weiter bringen möchte, al3 e8 feine 
Eltern gebracht hatten; und jeber fei- 
nen Rindern befjere Gelegenheiten zum 
Eintritt,in’3 Leben zu bieten wünjcht, 
als ihm felber geboten gemejen. 

Die Laufbahn des Gelehrten, an de- 
ren Ende eine PBrofefjur mit dreitau- 
fend oder fünftaufend Dollars Xah- 
resgehalt wintt, die dabei lange Kahre 
mübjfamer Vorbereitungen und bie 
böchiten geiftigen Anftrengungen er- 
heiſcht, Tchlieglich nicht einmal den 
Lohn öffentlicher Ehren und XAner: 
fennungen verheißt, wird in einer 
Zeit mie bie unfere und in einem Volt 
mie das unfere niemal® die Anzie- 


hungsfraft befigen, die nothmendig 


wäre, ihr bie beften Köpfe, die ftreb- 
famjten Geifter des Landes zugu= 
führen. 


in} 
— 


Hood’s Sarsaparilla 


Hat einen Erfolg zu verzeichnen, der nicht 
nur auf Anzeigen beruht. Das wahre 
Geheimniss seiner wunderbaren Beliebt- 
heit ist einzig und allein auf seine uner- 
reichbaren Vorzüge zurückzuführen. 

Hergestellt nach einem Rezept. welches 
Leute heilte, die als unheilbar betrachtet 
wurden und Wunder verrichtete, welche 
die medizinische Wissenschaft in Erstau- 
nen versetzte. 


Hood’s Sarsaparilla 


enthält die konzentrirten Werthe der be- 
kanntesten vegetabilischen Mittel, verei- 
nigt durch eine so originelle und eigen- 
thumliche Kombination, Verhältniss und 
Prozess um Heilkraft zu erzielen, die ganz 
eigenartig (ist. Die Heilungen, die es in 
milden und schlimmen Fällen von Skro- 
feln, Eczema Psoriaris uud allen Arten und 
Stadien von Ausschlägen, wie auch Katarrh 
und Rheumatismus erzielt—beweisen, dass 


Hood’s Sarsaparilla 
das beste je hergestellte Blutreinigungs-Mittel ist, 


er ER 


Wafchitoffe. 
Wei apprefirte Mleider-Gangl 

die 10e Oualität, a © 
per Yard c 
ae Ds Zus ame 

itte Sateeng, 

Werth, per ne ..1üse 
40 Bol breites Andia Leinen, Res 
fter von 2 big 8 Hards, 2 
„Be Qualität, per Yard 


Ertra ſpegiell: 
Vards von fanch weißen Schür⸗ 
gr x —— Den Süciten gi 
arrirt, werth bil zu i 
per Yard : T2c 


36 Zoll breite Mohair Chep: 
iot8, nur im ſchwarz, unſere 


50c-Qualität, per Yard . 360 


J 48 und 50 Zoll breite ſeide-appretirte 
Brilliantines (Mohair), keine beſſeren 


I werden gemacht, wird 
J als Bargain angeſehen § 50 
4 zu 82.00-—-per Yard .... ® 


Vutzwaaren. 


Spezial-Verkauf von 
Fi feinen gernirten Hüs 
DM ten für Damen und 


Herftellungen dieſer 
Saiſon — Auswahl, 
aufwärts 


Lawn Hüte für Kin— 
der, eines Fabrikan⸗ 
ten Mufter = Partie, 
völlig 38c_ bis 3.00 
wertb, leicht befhmußt 
„— zur Hälfte des tes 
gulären Wertes — 


Auswahl, auf: 15c 


7 mwärt3 bon 
Muslin⸗Aachthemden. 


Nahtgewänder für Damen, hergeftellt vom feins 
ften weich appretirten Muslin, Mole garnirt mit 
4 Reihen Stiderei und Tuds, völlig 75c 48: 
werth, Auswahl 


Hüte und Rappen. 


Neue Derby und Fedora Hüte für Männer, - bie 
1901 Frühjahr!: und Sommersyacons, in allen 
A Facons und Schattirungen, aufwärts von 53 


1 bis zu sun. 
1 Grühjahrs-fappen für Knaben, in einer 25C 
endlofen Auswahl, zu s 


4 Steingut uud Glas-Waaren. 

— 9 Küchen Wandlampen, wie 
J Abbildung, mit großem 
Brenner u. Scheins 1 
werfer, St 


en ad 


BE { Amitation Cut: Glab Ku 

u henftänder, wie ge 
, Abbild. Auswahl.... 

— Unterglafirte Jardinieres, 

ſehr — — Far⸗ 

ben, ſpez. Bargain 32 

5 5 — per Stüd 23: 

J Fanch Frucht Näpfe, Mares Glas, 

MM per Stüd 

A Imitatioh Cut Glas Fr 

MM die 9:3öll. Größe, Ausmw 


n Hodjfeine Weine und Liköre 
2 zu 60c am Bollar. 


Morgen offeriren wir die feltenften je 


dagewefenen DBargatlıs. 


MWir fauften das ganze Lager von Seligfohn & 
Go., 173 Madifon Str., Agenten des berühmten 
Hennejiy Horje Shoe Rye und dem berühmten 
NRihard MeEajey’s feinem alten Bourbon, zu 
dem obigen Rabatt, die Partie umfabt unges 
fähr 478 Dutzend Flaſchen, und wird verfauft 
ivie folgt: 

Der Henneify Horfeihoe Nde, 6 Jahre alt, in 
der Brennerei jpeziel für Seligfohn & Co. auf 
ge gezogen, ihr —* war $l pgg Duart: 
lajche, wir offeriren denſelben ' 

morgen zu Te 
Der Richard McEafey feiner alter Bourbon, ge: 
macht im Frühjahr 1892, Qualität und Reinheit 
unäberisstken, Seligjohn’3 Preis $1.15, 65c 
wir notiren ihn, per Duartflaiche, zu.... 
Old Superior Portwein, ausgewählt und abgezo= 
gen von Seligjohn & Go., Weintefe von 1895, ihr 
Preis per Frlafche war 39c, 18c 
wir offeriren fie zu 


ee — 


Schillerndes Granite Cloth, 
50 Zoll breit, ein Bargain zu 


$1 per Yard, morgen . . . 500 


46 Zoll breites Prunella (geſchränkt), der 
feinſte und hübſcheſte Wolle-Stoff für 
Damen-Kleider — wir haben es in 
ſchwarz und allen neueſten Frühjahrs- 
und Sommer-Schatti⸗ 

rungen, ſpeziell, 

per Yard 


Schuh-Bargains. 
LSohfarbige Willow Calf Schnürfhuhe für Män- 
ner, ganz folide, Coin Zehe und Spige 
— bie 2.00. Sorte, Größen 6—10 


Lohfarbige Bici Kid Schnürfhuhe für Damen, 
fair Stith, vorftehende Sohlen, Cuban Haden, 
— I Square —— ſeidener Obertheil, 
— rößen, 27, State Str.Preis = 
3.00, unjer Preis ß 1.75 


Faney PVeiting Top Schnür-Schuhe für Mädchen 
und finder, durchive jolide, Größen 9-2, 


State St3. = Preis, 1.35; 
iDejiell... y8c 


1000 Baar ſchwarze Oxford Ties für Damen, 
Stdd oder Patent =» Spiten, alle Größen, T15c 


State Str.:Preis $1.00, fpeziell 


1250 Baar jhiwarzge Dongola Knöpfihuhe für 
Babies, handgewendete Sohlen, Größen 239€ 
u) State Str.:Breis 50, jpeziell 


Männer: und Knaben: Kleider. 


Feine Srühjahrs = Anzüge für 
Männer, gemaht aus importirs 
ten Morftcds, engliihenCheviots, 
Vicunas und Serges, elegant ges 
jhneidert, gerade jo qut wie ir- 
gend ein vom Schneider gemad: 
ter Anzug, u 
Auswahl 
Feine Dreß-Hojen für Männer, 
für Frübiahe und Sommer, ges 
macht aus importirten greitreif= 
ten Worfteds, Eerges und la: 
nellen, aroßes Ajfortiment, das 
— 56 $4, 83.50, 83, 
* ‚98 
3:Biece SchulsAnzüge für Kna: 
ben, gemadt aus feinen geftreifs 
ten Worftedvs und Gajjimeres, 
ergehen Weiten, Alter 8 
bis 16 Jahre, wert op , 
bis zu $5, kur. 824 
Veftee-Anzüge für Meine®naben, 
— 3 feinen — Caſſimeres, Ser⸗ 
ges und Cheviots, ter 3 bis 9 62 
Jahre, werth 854 und 85, Auswahl.. 52. 98 


Jackkets, Capes und Kleider: 
KRöcke. 


Eton Jackets für Damen, von feinem, ganzwol⸗ 
lenem Broadeloth gemacht, in Schwarz, Lohfar— 
ben, Roth und Blau, init Straps und Knö— 
pfen beſeßt, durchweg mit Seiden-Atlas gefüt— 
tert, marfirt, um für $ verfauft 7 50 
zu werden, Auswahl Donnerftag...» ‘ 


Schwere feidene brocaded Capes für Damen, Pole: 
Schulter und Kragen bejegt mit_Band, Spigen 
und Berlen, voller Siweep, mitt Seide gefüttert, 


Ganzwollene Kleiderröde fiir Damen, in fchrmarz 
und grau, mit Flounce, garnirt mit eiden⸗ 
Folds, gutes Percaline Futter und aut einge— 
2.48 


faßt, ein gut pafjender Nod, früherer 
Preis $4.98, fpeziell 


Hemden. 


Feine Dreghemden für Männer, gemadt aus ims 
port. Masras Cloth und beiten Percales, alles 
neue und mwünfchenswerthe Mufter, in 98C 
allen Größen, Auswahl 


Haus: Ausflattungswaaren. 


Gutgemadhte Karpetbejen, gemaht aus guter 


Qualität Korn, viermal genäht, 


10:3ö1. Iruthahnfeder-Abftauper, aus gu= 
ter Dual. Federn gemadt, St 
‚Zrittleiter, die 6 Fuß Größe, aus 
norwegifhen Pine gemacht 

Rohr Garpet:Klopfer, gut gemacht, 

gute Größe, Stihd 


Te 


\ 


4 


Tapeten — 
Gardinen, 


2000 Rollen Tapeten mit dazu 
paffenden Borten, Sc und 10c 


mwerth — per 2 . c 


1200 Paare Spiten-Gardinen, 
12 verfchiedene Mufter — 1.50 


und 1.75 wertb — 
Ser Vans BR 


| Yyene Kleider-Stoffe ........ 


wurden noch nie fo billig offerirt, als wie hier 


Morgen ! 


Reinmwoll. PRoplin, in jhwarz und allen 


begehrenswerthen Frühjahrs— 

und Sommer=Fzarben, 43 Zoll 950 
breit, per Yard 

46 Zoll breites reinwoll. Granite Gloth, 
in jhwarz und farbig, wird 

zu 85c al3 Bargain angejehen, 


per Yard 


Unterröcke für Damen. 


Ein unvergleihliher Bargain. 

Unterröde f. Das 
men, iwie Abbils 
dung, bon dem, be=. 
ſten ſchwarzen 
mercerized Sateen 
gemacht, Flounce 
2 Ad mit Drei Rufles 
FT REFETTTRNE befegt und 8 far: 
? 4 In ENT bige u. V ſchwarze 

EA TR 097 DIET Strap; — Diejer 

——— EEE Rod > einen 

& TH EN ausgezeichneten ib» 

— —— F ſaß zu $2; um die 

Maſſen 

anzuziehen, offeriren wir ihn 

morgen, die Auswahl für 


Bilder und Bilderrahmen. 


Bilder - Rahbmen— 
wie Abbildung ges, 
macht, zöll. Mold⸗ 
ing, Gold Finiſh 
mit Meſſing-Ecken 
und Matte, für 
Dre Ocean”: u, | 
” imes:Serald" 
Bilder 2 
Yuswait... 2° 
Bilder-Rahmen f. 
Tribune“-Bilder, 
in Gold, Eichen u. 


Schwarz, 23 

.. 25c 

Bilder, (aufgetlebt auf Pappe) 14x17 Boll. 
Größe, alles feine Sujet3, in Farben — 10c 


Auswahl 
15c 


Nahmen in Schwarz, 8x10 Boll, 13zÖll. 
Molding, mit Bild, nur 


Zrifche Fifche 
Für Donnerfing und Freitag. 


Große Trout, 1 
per Pfund 6: 


Kleine Trout, 1 
per Pfund 


Flounder, 
per Pfund 
Haddod, 
per Efjund 
Yale, 

per Pfund 


Dreiitd Häring, 
per Tjund dc 


Groceries und Provifionen, 


& e ft : Th gemifchter Beſte — — — 
ample⸗Thee, große Klum⸗ 
per Pfund pen, 3 Pid 10c 
. inkb i Lion Brand weißer ge⸗ 
—— trin io. zul Bas ale 
per Pfund... 2 per Badet = 
Java⸗ 
“)® 


Gerftengrüße, e 
Unfer Holland per Pfund . 
Keffee, 


anch Sugar Cured 

per Pfund S——— 

6 bis & und durchs 

einge Tomate Cats ihnittlic, Be 
Pintflaſche 


per Pfund 4 
F'ch Wisconſin Crea⸗ 
Hieſige — in 
Oel, } J 
Sic 4 


Suders, 
per Pfund 


mery Butter, 
per Pfund 1 Te 
Beiter biefiger Schwei- 
zet-Käſe, c 
Liberty's Soda Cra⸗ ber Pfund 

ders, per Feinſter Roque fort⸗ 
Pfund JE u ya "sy: 
Uncle Jerry's oder | ber Pfund 

German Yamily einfter Limburger 


i H Seife 
= äje, 
2 Pfund 14c 


fr Stüde 25c 


REIT 
. 2 


Wo die reichſten, die geſchätzteſten 
Preiſe locken, dorthin wird ſtets der 
ſtärkſte Zug der geiſtigen Kräfte ſich 
wenden. Es wird hieraus nicht nur der 
vergleichsweiſe niedrige Stand der 
amerikaniſchen Gelehrſamkeit und ihre 
geringe ſchöpferiſche Kraft erklärt. Es 
erklärt ſich daraus auch die Erniedri— 
gung unſeres politiſchen Lebens und 
die unfruchtbare, öde Mittelmäßigkeit 
und Geiſtesarmuth, die deſſen trauri— 
ges Kennzeichen bildet. 

Auch hier iſt, ſofern einer ehrlich 
ſein will, auf nennenswerthen geldli— 
chen Lohn nicht zu rechnen, und es iſt 
in der Regel auch wenig Ehre zu holen. 
Wir bezahlen einem Richter, der das 
Recht wahren ſoll, vielleicht 35000 
(manchmal auch nur halb ſoviel), wäh— 
rend der Korporationsanwalt, der im 
Gericht als Sachwalter erſcheint und 
dem Richter „das Geſetz auslegt“, nicht 
felten ein Einfommen von $50,000 
und noch mehr hat. DenBürgermeiftern 
unferer großen Städte liegen Pflichten 
und Aufgaben ob, zu deren gehöriger 
Erfüllung e3 der allerhöchften gefchäft- 
lichen und organifatorifchen Yähigfei- 
ten bedarf. Das Gehalt folder Beam= 
ten aber beträgt faum ben zehnten und 
manchmal nicht den ziwanzigften Theil 
dejfen, was dem Präfidenten einer Ei- 
jenbahn, einer großen Yabrif ober 
Bankgefellfchaft bezahlt wird; nicht zu 
reden von dem mehr al& fürftlichen 
Einfommen unferer Eifenbahntönige 
und Trufthäuptlinge und ‚deren fonfti- 
gen Geminnftgelegenheiten. Songreß- 
mitglieder befommen fnapp genug, um 
in Wafbington bejcheiben leben zu fün- 
nen, ohne Schulden zu mäcden. Die 
Defoldungen der Staatägefehgeber 
gleichen ungefähr bem Zagelohn eines 
Maurergejellen, 

‚Es ift alfo für-den ehrlichen Mann 
fein Gelb in der Politit. Das Gehalt 
ift gering, die Wahltoften find groß, 
und, mie fchon bemerkt, e8 ift auch nur 
felten Ruhm und Ehre zu gewinnen. 
Die Kürze der Amtstermine und der 
häufige Wechfel in der Aemterbefegung 
ftehen ber Verfolgung weitausfchauen- 
der Pläne und der Ausführung durd;- 
greifender Reformen im Wege. Kaum 
hat Einer im Amte bie Erfahrungen 
gefammelt, deren er bedarf, um fi 
wirklich nüglich zu machen und auszu- 


der fann, jofern er wirklich herborras 
gende Fähigkeiten befitt, auf fteigen- 
den Wohlftand, auf wachſendes Anſe— 
ben und eine ehrenvolle gefellichaftliche 
Stellung rechnen. An der Politik ift ed 
zehn gegen eins, daß er weder daß Eine 
noch das Andere gewinnt. 

&3 ift damit nicht gefagt, daß mir 
nur die politifchen Aemter gefeglich 
einträglicher gu machen brauditen, um 
ihnen die tüchtigjten Köpfe und Kräfte 
des Landes zuzuführen: jo wenig, mie 
hohe Profefforengehälter. allein uns 
große Gelehrte und eine fchöpferifche 
MWiffenfchaft geben könnten. Aber e3 
gehört mit dazu: fo lange wenigitens, 
al3 andere Gebiete der Thätigfeit Jo 
viel beffere und Iohnendere Aussichten 
bieteh (W. B.) 

. — ——— 

— Tröftlih. — Herr Mut ift Mit» 
glied einer Sterbefaffe, bei der jedes— 
mal, wenn ein Mitglied geitorben, von 
den anderen Mitgliedern ein "Beitrag 
erhoben wird. — Mut: „Sie fommen 
nun fon zum dritten Mal in demDRo- 
nat. Da müffen ja jet furchtbar viel 
Leute fterben.“— „Bote: „Freilich, aber 
tröften Sie fi, Herr Mut, Sie fom- 
men auch) einmal ran!“ 


Zode8:- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nadricht, 
J unſere geliebte Mutter 
Henrietta Clemens 
am Dienftag, den 14. Mai, geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatram freitag, den 17. Mai, um 
8 ur Snorgens, vom Trauerhauje, 51 Maud Wpe., 
nah der St. Therefia-Kirhe, den dort nad dem 
Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Rinder; 
Mrs. Auna Lafher, Bizzie und 
. Steven Glemens. 
— — — — — — —— — —— — 
Todes⸗Anzeige. 
Am Dienſtag, den 14. Mai, ſtarb unſere geliebte 
Gattin und Muttet 
Johannga Faßbauer, geb. Niſſen, 
im After von 43 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 16. Mai, um * un 
e., na 


tags, dom Zrauerhaufe, 23. Yanfien Ab 
Graceland. Um ftiles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: — 
e Biola, Töchter. 
Sharied Niffen, Bruder, 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die u Br 
ba& unfer geliebter Gatte, Vater und bhater 
John Semmelhaat 


am Dienftag, den 14. Mei, um 2 Uhr, im Alter von 
fanft i n 


54 en, 19 Monaten und 3 = 
— iſt. Die er findet ftatt am ifreis 
tag Fr um balb 5 bom "Trauerhäuje, 719 
5 aus nad Dit Glen Mm Biße Khellnahne Bitten 
die Hinterbliebenen: 


Todes: Anzeige. 

SWeſtern Eagle Loge No. 172, A. O. U. W. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 

John Gieſel 

plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 16. Mai, Nachm. 12 Uhr 30, vom 
Trauerhauſe, Nr. 900 Trumbull Une, nah Forreis 


Home. 
J. M. Schwartz, M. Arb. 
Vaul Wurſter, Fin.Sekr 


Todes⸗Anzeige. 
zen und Belannten die traurige Nachricht, 
da 


Emil Januık 
im Alter von 42 Yahren am 14. Mai geftorben ift. 
Die PBeerdigung findet jtatt am Donnerftag, beit 
16. Mai, Qormittags 9 Uhr, vom Leichenbeitgtter 
Jakob Nelles, 596 Milwaufee Ude, aus nah Konus 
cordia Friedhof. 
; Die trauernden hinterblichenen 
Berwandten und Freunde. 


Todes: Anzeige. 
: Br und Belannten die traurige Nachricht, ’ 
a 


Beronifa Eihhors 
am Montag, den 13. Mai, geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 7. Mai, Vorm. puntt 
Uhr, von der St. Franziskus-Kirche nach dem Bo— 
nifazius Kirchhof ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — — 

Geſtorben: John Giſel, geliebter Gatte von 
Karoline Giſel und Vater von Minnie, William 
und Henry Giſel. Beerdigung vom Trauerhaufe, 930 
Trumbull Ave., Donnerſtag, den 16. Mai, um 12:30 
Uhr Nachmittags, nach Foreſt Home. 

Geſtorben: Clara B. Zaabel, im Alter von It 
Monaten, geliebtes Töchterhen von U, F. und Clara 
2. Zaabel. Beerdigung Donneritag, den 16. Mai, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerhauje, 367 Welt 
Taylor Str., nah Concordia, 


Grohe Eröffnung 
Excelsior Parks, 


Irving Bart Boulevard, nahe Elfton Ape., 
ik ei , 
vorzügligen CONZELE Haha Dal 
Sonntag, den 19. Mai 1901. 


Der Bart if mit allen modernen Einrichtungen 
verfehen. Borzügliches Reftaurant direft verbunden. 
Zum Befude ladet ein: . miie 
Eintritt frei. A. J. Schmid, Pror. 


Maiwein wo grüner Waldmeiller 


jeden Tag frijch diefen Monat. 


Zeine Rhein- und Mofel-Weine, 
‚Eigene Smportation, Jowie bie beften . 
Enlifornid und Mijjonri Weine 
su mäßigen Breifen. 


John Press, 


55 La Salle Str. .121,.1,2.%,29ma 
Erfted Nairgränggen 
Frauen⸗Krauken⸗ ünt· Vereins Fortſchritt 


am 18. Mai i901 in 
Sc grosser Halle, 


n. Yihland. Une: | 
Eat in Berta au a EN 





nennen 


| Die grofien Bargains unferes 14, Iahrestag-Verhaufe| 


gefallen und überrafchen die Zehntanfenden unferer Kunden, die ihn mit uns feiern. 


SIEGEL PER“ 
& On BIGSTORE 


|_3abrestag Sani Handſch chuh⸗Bargains 


—— — ein extra — und zwar um unſeren Jahrestag voll u. gauz 
in Schwung zu be ingen, bringen wie die eleganteften und neuelten 
Styles und Farben in Handihuhen zum Verkauf und offeriren Diefel- 
ben zu Diefen nichrigen gelderfparenden Preifen. 


Sample Ki) Handjehuhe für Damın und Herren, in Glace Kid, ehe 
tem Moda und Suede, alles bohmaderne Styles und Farben, 4Yc 
werth bis zu $1.50— Jahrestags:Verfaufspreis 


Wajchbare Shan vis Handihuhe jür Damen, in Weiß und Naturfars 
ben, 2:6lajp Fefteners, geiti idter u. tinfacher Rücken, 3Yc 
s werth Tc—Kab:cstanselerfaufspreißesesernnsnsnnnrnennenenn 
Napjer’3 feidene Handihuhe, in a und Schwarz, geftidt in Self 
und Schwarz, 2:Clajp Faiteners-— Jabrestags: Ü 
Verkaufspreis 39c 
Stoff-Handihuhe für Damen, ertra Dualiiät Suede Liste, 3 Reihen 
Stiderei, 2 Slafp Fafteners, regulärer Preis 50c— 2 ze 
Sabres tags- Berfaufspreis ® 
3:fnöpfige Zisle Handihube für Damen, in Farben und Shmwarz— 
geftidt in Beif, Weik oder Schwarz, ale Größen, werth Zöc, 19c 
Jahrestags -Verkaufspreis ......................... 
Reinſeidene dandſchuhe für Damen, weiß mit ſchwarzer Stickerei — 
volle Ausſpahl in Größen, ertra O Qualität, iwerth 50c, 

—““ Verkaufspreis 


Die zweite und letzte Sendung unſeres großen Vor tieren- und Tapeſtry-Einkaufs von einem der erſten Fabrilanten Philadelphias von uns zu genau der 
Hälfte des Fabrikpreiſes gekauft, iſt eingetroffen und d kommt morgen früh zum Verkauf zu Yargain-Preijen, die einen neuen Reford -imRetail:Verfauf jchafs 
fen, der nicht ſeines Gleichen dat. Nur weil wir fie zu 50c am Dollar des thatfählihen Koftenpreifes kauften, ift c8 uns möglich, dieje überrajchend niedrigen 
Breife für unjeren Jahrestag: Verlauf zu notiren, 


87.50 Brufiel3 Gardinen — 
elegant -— Baar 


$9.00 Boint de Galais Gardinen — 
hochfein — Paar 


829 Renaiffauce Gardinen — 
groher Bargain — Paar.............. 


Tapeliries. 
75° Serpentine Tapeſtry —Yard 
81.00 Gobelin Tapeſtry —Yard 
$1.25 Simile Urmure Tapeftry— Yard 
81.50 Petit Point Tapeftry— Yard 
2.mM) Simile Gobelin Tepeftcy — Yard 
$1.0 Satin Damaflt— Yard 
Oel Opaque Rouleaur, 3x7 F, DuplexWaaren.. 
Te Beitibule Nod Sodets— Saar 
1% ESiltoline (gemuftert) — Yard 
l5e Gottagefenfter Stangen — vollftäudig — 
per: Stüd 


81. > aus NAuffled Muslin — 
Paa 
Wir mahen eine ungewöhnliche Vreis:DOfferte zur Feier unferes 14. Jahrestags. 
Rogers 12 Divt. volle Größe Tas 18 Gr. goldgefüllte Hunting« 
felmeijer oder Gabeln — volle Gebäuje Tajchenubren 


m Größe u. Schiwerc— Männer, für 10 Jahre 
P Sct mit 6 en s1, 10 rantirt—mit 15 YewelEigins 


Vierfah plattirte Soda Halter— oder Waltbam = Werk berjes 


Gm Finish — das 40c ben, 915.0 58.45 


aus fchott. Guipure — 
DBaar..ooosonernnonsnnesnnnennnnenen en : 


%ı au franzdi. Net— 
Auswahl — Paar 


% ; 

Bortieren. 
82,50 Derby Tapeſtry⸗ Portieres — 
volle Weite — Paar 


83.50 Armure Tapeſtry Portieres — net⸗ 68 
ed Frenfen Paar *31.837 
— 


%.0 Oriental Bagdad geitreifte Por: 
tires — Paar 

5.50 Gobelin Armure Portteres 
oder Gods Edge — Paar 
86.50 Fron Frou Tapefiry Portieres — 
hübſch- per Paar 


$12.50 Seiden Damaft Rortieres — oa 
“ 
RR TEN — a. 


512.95 


mwerth 
18 Gr, Nidele oder Guns 
metal Tafhenuhren f. Mäns 
ner, offenes Zifferblatt, — 
für 1 Jahr aaran= 
tirt—Stem Wind 

und Set 

16 Gr. 


IR 


8 


. 


Schwere jilberplattirte 
Soda Löffeln— Stüd 
Rogers Al Shell Satin = 
Theelöffefn— Set mit 6. 4560 
d RBogers Al Shell Satin 
Suppenläffeln, Set m. 6.. 00 
Roacrs’ Al plattirte Standard 
QDualitätButtermeijer od. 
Buderlöffel— Stüd 15c 
Vierfah  plattirte Beerenjhili: 
fein, mit fancy timted delorirter Bowle — vierjadh | 


a 
—— 


S 


— 
— 


Taſchenuhren f. Mãn⸗ 

ner, offenes Zifferblatt — 
R - für M Jahre garantirt — 

Screw Bad und Bezel—abs 

folut her ebiem amerit. Walt: 

ham-Wert ver ſehens11.50 werth 

Sterling Silber Dumb Bell | oder 

ſchwere gerollte platt. Manſchettenknöpfe, — 10 

m. Perlmutter-Fafſſung —Oc werth 


—* 

“ 

4 — 
— 
DR 

E un 


290 


— NE 
BL 


—— 


plattitte Frumb Tray und Scraper—fanecy Satin 
grabirt —vierfach plattirte Brot-Trays—fancy 89€ 


23.0 Satin Damaft Porticres, 
Satin gravirt—bi3 zu 82.50 werty— Muswahl. 


elegant — Paar 


Nie feit feinem Beftehen tvar der Große Laden im Stande jolche großen Bargains in fertigen Kleidungsjtüden zu offeriren -— größere Werthe als Ihr 
Preife erwartet — fejet jedes Wort und nehmt es für was es ift —- eine Thatjacdhe — und fommt und überzeugt Eudy von der Wahrheit. 
F Be: :] 


Kallor « wine 86. 50 Einzelne Kleiderröcke 
89. 75 in ſchwarzem Taffeta, Peau de Soie, Nun's Veiling, Sei⸗ 


de-Netz — ebenfalls eine vollftändige Auswahl von neuen 
Eure Auswahl von jpifenbejegten neuchen 


waſchbaren Leinenftoffen, Piques und Duds, 
Organdie Kleidern — Werth $10— zu, . 'S4: 95 


Unfer Jai Sahrestag-Berfauf iwächft fortwährend -— er ift verfchieden von allen anderen Verfäufen, weil die Bargains in Upsto:date Waaren mit jedem Tage gröa 
Ber iverden — einige wunderbare umd unvdergleichliche Offerten werden morgen geboten. 


Muslin:, Cambric-, Longeloth: und Nainfoof:Gomwns für Damen, in al 
den populären Facons — einschl. den neuen Chemiie Gownd mit lkurzen 
Aermeln und Ellbogen = Längen — Empire, Bifhaff, Marguerite, Gretcher 


uf ſw. — mit feinen Tuds, —— und Stickerei und Band 
in franz. handgemachten Gowns — 


zu dieſem 


Farbige Lawn Dreſſing Sacques für Damen — großer gerollter 
Kragen — mit Ruffle Band am Hals 
beſetzt 


Farbige Lawn Damen— Negligees— Empire: Facon und 
große Kragen — mit Ruffles und Spitzen garnirt — 


ebenfalls Kinomo— Br — — —* 50 — 
| . 69€ 


Sahrestagpreis 

Mafchbare Damenzlinterröde — in — Seer⸗ 
ſuckers, Madras, Lowns und Organdies — 49€ 
$3.98 herunter bis zu. LE Be 

Taffeta Seide Unterröde—in hellen und dunklen War: 
ben und jchillernden — mit Uccordion Plaited Flounce 
und linternaht — es A — 82. 98 
Jahrestagpreis 

80 für feine Nainſook und weiche Cambrie Gowns — Empire— 
Fgeons — mit feinen Spiken und Band bejett 7 
Biichoff = yacons und Grethen = Gffeite — $1.50 98e 
werth .— Jahrestags-Preis 

Promenaden⸗Röcke für Damen, in vollen fluffy Flounces — ele— 
gant mit Spitzen und Einlatz beſetzt, Hohlſaum, feines Tucking 
und Stiderei. 


49e für hoyl igejäum te Umbrella Flounce Röde — mit 
Baberne caty — Tie wertb — Jahrestags: 


Eure Auswahl von fanch 
Gton Suit3 — Werth $12— zu 
Eure Auswahl von einer großen Anzahl fan 
cH Zailoremade Suits—werth H20— zu 
Eure Auswahl von mwajchbaren RR ve 
Euits—werth 82.50 — zu 


Muslin Gowns —. tuden und bohlgefäumtes Yole — V⸗ 
Facon — 75e werth — Jahrestags- 
Preis 


En tiagp.nanin ve 49€ 
25 


Korjet:Ueberzüge, in al den neuen Facond und Muftern — belle 


Front franz. Facons und eng anjchl. gerade Front = Facan Chemis 
fes und Bolero — fancy Spigen-Yole ujiw. 


für viele fracons in hobfge: 
251 fäumte, Shi igen u. Band be: 10c 


Gin newer Princeh Kleiderrot — in ſchwarz 
Zu und farbig — aus feiner Dual. Broadclotb — 
gem. mit graduated trlaring fFlounce — gar 
virt mit — ftitchen" Taffeta-Seidenbändern — doppelter Werth. 
w Mir offeriren morgen einen neuen Seidentaffeta Rod — 
r : Zu ed ertra Ruffle aus Applique Taffetaſeide — mit Ruching 
Eure Auswahl von unſerem Point weſprit, Seide Fou— Heading. 
lards, — — .. zn 75 — 816. 75 Neuer Taffeta Seide Kleider-Rock — gefüttert oder ungefüttert — 88. 75 
an: Ed —— ee Elan un m 3 graduated Ylounces — Ruching bs -) — und Gambric = Beinkleider — Stiderei — Ums 
Mlonunnneennnenenenenren nenne a la, NRuffles 5 LK — J. 8 8: 
Geibegefütterte Bor Son Coert u. Bond: 2. 50 — mw Neue Taffeta Seidenröde — mit Seidentaffeta Accordion , fies und Hohlfaum — Yahrestags 
clotd Coats—werth das Doppelte—zu $5. % Zu 810. eo Bleit 5 — 18 Zoll tief — garnirt mit 6 Reihen 
} 5 F Seiden Ru ing 
— + f J Eine außergewöhnliche Gelegenheit in einem ganzivoll. Home: 
Promenaden⸗Röcke für Damen. z3u 81.90 ſpun Klei der Rock — Flounce garnirter Effett — tailor ſtitched 
RE 5 — garnirt in jchwarz und farbig und durchweg gefüttert. 
Zu 52 5 Mitteljchwere Double-Faced Golf Gloth ‚ | end 
* ) Vromenaden-Röde—blau, grau, braun 


und 81.90 Mehrere neue Muiter in waihberen Röfen — 
gemaht aus Keinen Duds, Leinen, Pique,. Braid oder Ruffle 


Leicht beihm. Bartie feiner 


Gomns u. Röde, 51 :98 


für Spigen 
befckte Kor: 


und Oxford — 10 Reihen von-folidem Tailor Stithing. 


Jafrestag Seiten  Sagains 


132 Stüde reiner Seide, ertra feine Dual. 
. Glace Taffeta, Panne Satin, Liberty Satin, 
Epiral Cords, in mehr als 50 verschiedenen 

Yarben zur Auswahl, with. bis 1 
300 


zu $1.00 die Yard, zu 

12 Stüde reinjeid. Toufene, von befter Oua- 
lität. Diejer Stoff ift einer der leitenden 
diefer Saijon für Waifts und vollftändige 
Kleider; wir zeigen ihn in einer vollen Aus: 
twahl von Farben. Ueberall an State Str. 
wird er für $1.00 die Yard verfauft. So 
lange der — Du — 490 


J 


46 Stücke von reinſeid. import. Lyons Sa⸗ 
tin Damaſſe, beſte Qualität — 81.75 würde 
billig ſein für dieſe Rn: Bm 
morgen . . . .. 


Franz. Foulards — Soeben erhielten wir 
eine Weitere Sendung von 24zÖll. franz. 
Foulard3 in ern, mer 9 Auswahl von 
Farben und Muftern, werth bis ” 

Soc, zu 4860 


. . . “ . 


Lokalbericht. 
ſaltgeſtellt. 


Der ſeit Jahren polizeilich geſuchte „Pſeudo⸗ 
Inſpektor“ angeblich in der Perſon 
von J. S. Palmer ermittelt. 

Der feit drei Kahren polizeilich ge= 
ſuchte „Pſeudo⸗Inſ peltor“ befindet ſich, 
angeblich in der Perſon von J. S. Pal⸗ 

mer, in der Revierwache an Sheffield 
Ave., in Haft. Er wird beſchuldigt, 
eine Anzahl Baunternehmer mit grö- 
beren oder Tleineren Beträgen herein- 
aelegt zu haben. Das Gtraßenamt 
wurde unaufhörlich beläftigt und dej- 
fen Superintendent hatte Befchmerben 
über Befchwerden der Polizei übermit» 
telt und diefelbe erfucht, den Pfeubo- 
Inſpektor unter allen Umſtänden einzu⸗ 
fangen. Der „unterſetzte Mann mit 
einer Narbe auf der linken Wange“ 
wurde’ non dem Poliziſten George D. 
Otto geſtern Nachmittag eingefange 

und die Polizei, ſowie die Straßen— 

amt3 = Ungejtellten behaupten, baß fie 
von dem Pjeudo = Anfpeftor porerjt 
nicht "mehr behelligt werden würden. 
Die bon dem Gauner gegebene Befchrei- 
bung: „unterfeßt, mit einer Narbe auf 
ber linken Wange,” paßt auf den Xr- 
reftanten, do Polizift Otto hat noch 
andere Bemweife. Das find die Ausfa- 
gen de Bauunternehmer® Richard 
Greenburg von No. 927 Yletcher Str., 
den Palmer angeblich) ‚hröpfen wollte. 
Greenberg ſchöpfte im letzten Augen⸗ 
blick Verdacht und benachrichtigte Die 


Polizei. 

Der Pſeudo⸗-Inſpektor arbeitete * 
folgender Methode. Er begab ſich na 
einem Neubau, ſpielte ſich als Inſpek⸗ 
tor auf und befahl dem Bauunterneh- 
mer, die Straße von Baumaterialien zu 
fäubern. Das tvar ben Bauunterneh- 
mern jehr unangenehm, und fie zogen 


“ed in den meiften Fallen vor, fih die 


Nachficht des Herrn Anfpeftors durch 
eine angemefjene Summe zu erfaufen. 
Ab und zu fam e3 vor, daß ein Bau- 
unternehmer, ih auf den vom Gira- 
‚benamt ihm ertheilten Erlaubnißjchein 
berufend, wiberhaarig mas und nicht 
mit den Moneten beraußrüden mollte. 
Sn folchen vermwidelten Fällen hänbigte 
ber Pfeubo - — dem Unterneh⸗ 
mer eine ſchriftliche Vorladung ein, 
ſich im Zimmer No. 136 in ber Gtabt- 
balle zu ftellen. Eine Unmenge folher 
Beriobungen befinden fih in Händen 
des Chefclerf3 Dougberiy. Ein Zim- 
mer No. 136 eriftirt gar nicht in ber 
Stabthalle. 

Der Bauslinternehmer ' — 
haue von dem Pſeudo⸗Inſpeltor gehört 
und war auf deſſen Erſcheinen vor⸗ 
bereilet. Als daher der unterſetzte 
Mann mit ber Narbe auf ber 
Yinien Wange auf dem Neubau 
Nr. 922 Lincoln Menue bor- 
fprach und ihm befahl, bie Strabe von 
Baufleinen unp Mörtel fäubern zu laſ⸗ 

. jen, bat ibn ge: ‚einen Augen: 


bi zu. * —— dann — — 
irech nach der ach we⸗ 


580 


66 Stücke reinſeid. extra feine Sorte import. 


Peau de Soie, in allen Staple und Straßen— 
Farben, einſchließlich weiß und cream, paſ— 
ſend für Hochzeits-Kleider. Wir garantiren, 
daß dieſe Seide 81.75 die Yd. en 

ift — fpezieller Verkaufspreis . . 69€ 


Sciwarze Seide. 


Lifte don fpeziellen Preijen’ für morgen in 
ſchwarzen Taffetas, 243öig, 7512 dc 


Qualität, zu 
27zöll. Oel-gekochte Kuftfe Zaffet, 
$1.10:Qualitäg, zu . » .» . 67€ 
36zöll. $1.50 = — Ort — 

Tocht, m. ER 98e 
423öll., 82.00-Qualität, 

re $1. 39 
42 Stüde Schtwarges reinſeib. Lyon Peau de 
Soie, paſſend für vollſtändige Kleider, 
Stiris, Waiſts ete. — wurde nie für weni- 


ger als $1.20 verfauft — — DE 


tag⸗Verkaufspreis 
nigen Minuten kehrte er in Begleitung 
des Poliziſten Otto zurück. Kaum wur⸗ 
de der Herr Inſpektor der Uniform an- 
ſichtig, als er Ferſengeld gab. Otto 
hehle hinterher und fing den Ausreißer 
nach heißer Jagd ein. Der Arreſtant 
wurde in Kapitän Schüttlers Zwinger 
eingekäfigt. Er gab an, in der alten 
„Bull's Head Tavern“, dem ſeiner Zeit 
berühmten, an Aſhland Avbe., nahe 
Ogden Ave., gelegenen Wirthshauſe ge— 
boren zu ſein und ununterbrochen in 
Chicago gewohnt zu haben. Er be— 
hauptet ferner, einſt ein wohlhabender 
Stein = Kontraktor gewejen zu fein. 
— —  — 
Starb eines natürlihen Todes. 


Der Coronerdarzt Dr. Springer 
ftellte gejtern feit, daß Frau Tabelle 
Model, von Nr. 6237 Indiana Apenue, 
nicht, mie die Polizei vermuthete, das 
Dpfer eines Verbrechens wurde, fon= 
dern einer, durch Alfoholismus beding- 
ten Herzverfettung erlag. Die Ber: 
legung am Kopfe der Verftorbenen er= 
twieß jich als eine leichte Schädelhaut- 
wunde. Am Nachmittag wurde der An- 
queit über benTod der Verftorbenen ab- 
gehalten. Die&oronerögefchmorenen ga= 
ben ein den Ihatfachen entfprechendes 
Berbilt ab und orbneten die fofortige 
Freilaſſung desGatten an, der befannt- 
lich alß verdächtig in Unterf — 
genommen worden war. 

FE VE 
Bas ift Ruhm? 


Der Rapifän, welcher das Kriegsſchiff „Maine“ 
lommandirte, als dasſelbe im Hafen von Havana 
ſank, trägt faſt denſelben Namen, idie der Erfinder 
des berühmten Hämorrhoiden-Heilmittels, von wel— 
Pem P, Reuſtaedter K Co. Box 2416 New Vort 
Cith, koſtenfrei an jede Adrefie eine Probe verſenden. 
Eigsbee heibt_der Eine, Silsbee der Andere; und 
des Lehteren Name, heute fon im dankhareu Ge⸗ 
dächtniß von Tauſenden von Geheilten, wird fort⸗ 
leben, wenn der andere Name ſchon längſt der neck 
fenheit anbeimgefallen iit. Nur die Wohlthä 
Menjchheit find unfterblid. 


— —— 
* Dr. Barkhurft wird fatprifh. Er 
bat an ben Ortspsrfteher von High» 
land Park ein Schreiben gerichtet, imo» 
tin er ihn fomplimentirt mwegen - ber 
quten Ordnung, die in ben Orte nad) 
der legten Ablöbnung der Goldaten 
des Hort Sheriban aufrecht erhalten 
worden fei. An den Fort-Komman⸗ 
deur Ban SHorne bat ber -fromme 
Mann ebenfalls gejchrieben. Man 
fole fi) nicht einbilden, heißt e3 in 
dem zmeiten Briefe, daß bie Geiftlich- 
keit fich für die Nantine als für das 
tleinere bon zwei Mebeln werde gemin- 
nen laffen. Ebenjo gut, wie man ber 
Regierung zugemuthet hätte, Trinkjtu- 
ben zu betreiben, weil die Soldaten fi 
das Trinfen doh nicht abgewöhnen 
würden, fo qut fönnte man vom Uncle 
Sam auch verlangen, daß er für die 
Söldner Spielhöllen und Freudenhäu- 
fer einrichte, 


— Ein Opfer annehmen wird dem 


ER 


Edlen ſchwerer, als eine& bringen. 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Be Sorte, Ds Ihr Immer * Habt 


3. 52,90 


Flounce E ffeft. 


Unfer großer Einkauf von 500 Mufter-Hüten von dei 


Herren LIBBY & RYKER, 


Eroadway; 


| New York, 
Bu ungefähr 25c am Dollar ihres wirkliden 


Roſtenpreiſes. 


Unſer Einkäufer iſt ſoeben von New Vork zurückgekehrt und iſt voller Freude über dieſen groß⸗ 


artigen Einkauf. 


Er gab uns die Zuſicherung, daß er jeden einzelnen dieſer eleganten Muſter— 


Hüte für mehr als den doppelten Preis, den er für dieſelben in der Stadt New NPork bezahlte, 


wieder hätte verkaufen können, ohne ſie nur anzurühren. 


Aber er kaufte ſie mit der Abſicht, 


den Damen Chicagos einen Bargain in Hüten zu,offeriren, welcher nie vorher von irgendeinem 


00 


anderen 
hat fie alle in einer großen Bargain = 
ohne Nüdfüficht auf ihren Koftenpreis oder Werth. Cr 


verzichtet auf alle Profite, die durch einen höheren 


Gejchäft in diefem Lande geboten wurde, und 
Partie vereinigt, 


Preis 


erzielt werden könnten und offerirt Euch die ganze An: 
fammlung zudem großen Geld erjparenden 


Allerlei Unfälle. 


Bon dem Waggon eines Güterzuges 
ber Chicago, Burlington & Quincy- 
Bahn fiel geftern Nachmittag, al die= 
fer die Rodmwell Str.-Kreuzung erreicht 
hatte, ein großer Haufen Bretter herab, 
unter denen die Gtredenarbeiter Adanı 
Karoz, von Nr. 1199 W. 18. Str., und 
Auguft Newman begraben murben. 
Karos wurde auf der Stelle getöbiet. 
Sein Genofje erlitt Verlegungen, die | 
im St. Anthony-Hofpital, in dem er 
Aufnahme fand, als beforgnißerregend 
bezeichnet werben. 

Der 12jährige Jaflob Keller karam⸗ 
bolirte geſtern Nachmittag an Diverſeh 
Boulevard und Sheffield Avenue auf 


ſeinem Stahlroß mit einem Straßen- 


bahnwagen, purzelte und erlitt ſchwere 
Verlegungen am Kopf und Körper. 
Er wurde per Ambulanz nach der el- 
terlichen Wohnung, Nr. 727 Mildred 
Abenue, geſchafft. 

Der im Armour'ſchen Getreideſpei⸗ 
cher beſchäftigte William Crane wurde 
dort geſtern Nachmittag von einer 
Schwebe⸗Planke am Kopfe getroffen 
und erlitt eine ſchwere Verletzung. Der 
Verunglückte, der im Gebäude Nr. 3054 
Archer Abenue wohnt, fand Aufnahme 
im Alexianer-Hoſpital. 

Der auf den Höfen der Arteſian 
Stone & Lime Company, an Xrtefian 
Üvenue und Ohio Str, beichäftigte 
Urbeiter Tony Nisprate gerieth dort 
gejtern zwifchen zwei Kleine Waggons, 
die mittel3 Kabels fortbewegt werben, 
und wurde derartig zugerichiet, daß er 
auf der Stelle feinen Geift aufaab. Die 
Leiche wurde nach dem County-Hoſpital 
geihafft. 

Ein von Wm. Barring, bon Nr. 966 
Fletcher Str., gelenktes Fuhrwerk kolli⸗ 
dirte geſtern Abend an Roscoe Boule— 


| vard und Southport Avenue mit einem 


elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Southport Ave.-Linie, deſſen vordere 
Platform demolirt wurde. C. H. John⸗ 
fon, der Motormann, erlitt innere Ver- 
fegungen, die feine Ueberführung nad; 
dem Alexianer-Hoſpital nothwendig 
machten. Barring kam mit unerheb— 
lichen Kontuſionen davon. 
—— —— — 


* Schmidts Tanzſchule, Nr. 601 
Wells Str., hält heute Abend in ber 
Nordſeite =» Turnhalle ihren aroken 
Shlußball diefer Saifon in Geftalt 
eines MaisTyeited, nad) vielverſprechen⸗ 
dem Programm, ab. Frau Minna 
Schmidt, die vorzügliche Lehrerin, Hat 
großartige Borbiveiiungen getroffen, 
um,ben Befuchern außergewöhnlich ge- 
nußreiche Stunden barzubieten. Alle 
Gönner, wie auch bie Herrn Aulius 
Schmidt und feiner Gattin befreunde- 
ten Vereine, find deshalb Herzlich ein= 
geladen, fich dieſem Maifeſt ein⸗ 
finden zu imo 


Der Borhang fällt. 
Billy Rices Künftlerthätigfeit gelangt zum 
Abſchluß. 

Der alte „Minſtrel“ Billy Rice, 
welcher ſich durch ſeine witzigen Kou— 
plels, denen ſelten die zündende jaty- 
riſche Pointe fehlte, in ganz Amerika 
uͤnd auch in England großen Ruhm er— 
worben, wurde Jeſt ern Nachmittag von 
Freunden im Counth-Hoſpital unter— 
gebracht. Dort befürchtet man für den 
alten Herrn das Schlimmſte. Er iſt 
mit der Geſichtsroſe behaftet, die ſo 
heftig aufgetreten iſt, daß ihm auf bei— 


den Augen das Sehvermögen, wenn 


auch nur vorübergehend, geſchwunden 
iſt; zudem leidet er an großer Schwäche 
und an einer Komplikation von Krank— 


Rational:Hotel, an Ban Buren Str. 
und Wabafh Ape., in welchen der be- 
jahrte Künftler mährend der lebten 


Sabre logirte, glaubte man gefiern, er | 


fei wahnfinnig geworden. Er jammerte 


Igut über dab midrige Gejcid, das ihn | 


befallen habe. Einige feiner alten 
Treunde imurden herbeigerufen. Dieje 
betanlaßien feine lieberführung nad 
dem County-Hofpital und forgien da= | 
für, daß ihm dort guie Pflege und 
ärztliche Behandlung’ zu Theil merde. 
Auf jahrzehntelanges Schwelgen im 
Ueberfluß ift auch Hier ein fums 
merbolles® Dafein im Alter gefolgt. 
Erft von wenigen Wochen hatten feine 
Kollegen für ihn im hiejigen „Grand 
Opera Houfe” eine Benefiz-Vorftellung 
peranftaltet, welche genügend Geldmit- 
tel einbrachte, um den alten Künftler 
wieder auf die Dauer eines Jahres vor 
drüdender Noth zu '" "ten. In San 
Francisco, Eincinnati, Detroit und an= 
deren Städten find früher bereits 
Mohlthätigkeits-Vorftellungen zu fei- 
nem Belten gegeben morden. Billy 
Rice, defjen Roupletorfrag in den 70er 
Jahren in feiner fchlagenden und zün- 
denderd Verve unerreicht baftand, er, 
der Kiünftler, dem die Ihenterbefugher 
Thon zujubelten, wenn er ſich nur auf 
der Bühne blicken ließ, iſt eine wan— 
delnde Ruine geworden. In den · Zei⸗ 
ten des Weberfluffes hatte der vom 
Süd Begünftigte nicht zu ſparen ver— 
ftanden. As ihn das Unglüd heim 
juchte, war er auf Schidfalsjchläge 
nicht vorbereitet. Sie trafen ihn fchmer 
und berbitterten ihm da3 Dafein. Sein 
fprühender Humor, -der früher bie 
Theaterbefucher förmlich eleftrifirt und 
zu begeiſterten Beifallskundgebungen 
entflammt hatte, ſchrumpfte zuſammen. 
Auf kleineren Vaudeville-Bühnen 
zehrte er noch mehrere Jahre hindurch 
von der früheren Berühmtheii ſeines 
Namens. Dann verſiegte ihm auch 
dieſe Erwerbsquelle. Elend 
ſtarrte ihm entgegen. Er war auf die 
Mildthätigkeit ſeiner Kollegen angewie⸗ 
ſen. — — Rice mirkte als erfte 


beiten der Zeber und des Matene. m | 


Theaters, an Wabaſh Avenue 
Eongreß Straße, das im Herbft 1875 
durch den Yeuerbämon eingeäjchert 
wurde; als &ol. %. 9. Haverly An 
| fangs der 80er Nahre das Haverly- 
Ihcater eröffnete, welches nachher als 
ı Columbia-Theater hier lange florirte 
und nun ebenfalls von der Bildfläche 
| berfjämwunden ift, war Billy Nice noch 

Haberlys befle Kraft, er wirkte auch 
| in der Eröffnungs-Vorjtelung diejes 

Zheaters mit. Bald darauf eriwarb er 
| ih als artiftifcher Leiter von „Has 
; beriyg Mafiodon European Min 
| ftrel3“ in London und anderen Städ- 
| ten Großbritanniens Lorbeeren. Nad 
| feiner Rüdtehr nach den Ber. Staaten 
| trat er in die von W. 9. Cleveland ge- 
| leitete Minftrel-Gejelichaft al3 „Star“ 
| ein und machte mit berfelben [päter 
; eine zweite Runftreife durch England, 
| Stland und Schottland. m Zenith 
| feines Künjtlerruhms ftehend, fchloß 
| er fich aladann der Billy Emerfon’fchen 
ı Minfirel-Sefelfchaft in San Francisco 
| an. Bald darauf ging e8 bergab mit 
| —* Er fand ſchließlich nur noch auf 
kleinen Vaudeville-Bühnen Beſchäfti— 
gung. Und auch da konnte man den 
rapide alternden Künſtler ſchließlich 
nicht mehr verwenden. Seit etwä 
einem Jahre hat er überhaupt nicht 
mehr auftreten können. Seine Freunde 
behaupteten geltern, daß feine Bühnen- 
laufschn nunmehr abgejchloffen jei; 
fie befürchten, daß au das Ende Jei- 
ner Lebenszeit in Bälde eintreten 
werde. 

— — —— e 


Der ſchnelle Lauf der Zeit, 


Jeder Tag bringt den Union-Klei— 
derladen, Ecke Clark und Lale Straße, 
ſeinem Ende näher — der 31. Mai iſi 
der Tag. Anzüge, Usberröcke, Hoſen, 
Hüte und Garderobe⸗Artikel gehen ab 
wir warme Semmeln, denn: Die Breife 
betragen meniger als die Hälfte von 
früher. $3.33 für $10 Anzüge; 54.44 
für $12 und $15 Anzüge; $6.66 für 
$18 Anzüge; $8.88 für $20 Anzüge; 
$1:.11 für $25 und $30 Anzüge; 88c 
für $2 Hofen; $1.88 für $4 Hofen; 
52.88 für $6 Hofen; 88 für 
$2 Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte, Dun- 
lap oder Stetfon Yacon3; 29c für $1 
meihe oder fanch Hemden; 11c für 25c 
Soden; 17c für, 50c, 75c und $1 jei- 
bene oder Lisle Soden; 37c für $1 Un- 
terzeug; 5c für 20c Kragen; 5c für 3ö5c 
Manjcetten und 500 andere Bar: 
gains jeder Art. Nur noch furze Zeit 
übrig. Ermähnt diefe Zeitung. Offen 
Abends und Sonntags bis Mittag. 


— — — nn nn nn nn mn 


* Mir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Weißbrod das „Edeltweik 
Brob“ der Wm. Schmidt Bafing Co. 
als das beſte im Markt. 


Günftige 
ws 


und | 


ſetzte Effekte e werth. 


Zargains 


Jahres⸗ 
tag 


Schwarze wollene Pierola Crepons, 40 Zoll breit, in 
einer großen Anzahl von Deſigns und Muſtern —nur 
75 Stücke—-ferner ſchwarze wollene Grenadine Etami— 
nes, 40 Zoll breit, ın fancy Sue, zn eifen u. Bro: 
cades— wurden für bis zu 50e dis 

fauft— morgen 

Schwarze ganzwollene‘ Cheviots—bereiig iponged — 
ihwarje wollene PRoplins, einfache S:it Shot 
Gifekte; jchwarze jeidene gemufterte Brilliantines, jo: 
wie jhmwarze ganzwollene NAuy’s PVeiling—böc und 
75 Werthe zu jeder Zeit — morgen — 39 
ſpeziell c 
Großes Aſſortiment und Werthe, ganzwollene farbige 
Cheviots, ganzwollene farbige Granite Cloths, ganz— 
wollene farbige Cobert, gänzwollene Sturm-Serges, 
importirte farbige Brilliantines und farbige Wool 
Poplins — viele davon wurden für bis zu 81 50 
die Yarp verfauft — N RE c 


oder 


ganzwollene importirte ſchwarze Broad— 
e ſchwarze wendbare Che— 


523öÖllige 
cloths; 52zÖllige ganzivolfen 
diots, fponged und jhrunf, fertig zum Gebraxch; 
ganzwollene Ihwwarze Sebaſtopol Cords, ſowie Möll. 
ihiwarze feidene Warp Gloria — per sr eis ift abi o⸗ 
lut niedriger, als ſie Wohleſale bei der Kiſte 

gekauft werden können, wenn wir ſagen 


Konzerte im „Auditorium“. 


Heute Abend zum Beften des Alerianer: 
Hoipitals. 


Zum Belten des Baufonds der Ule- 


| rianer Brüder, deren Kranfendaus uns | 


fireitig zu den fegensreichlien Wohlthä- 
tigleit3 = Unftalten Chicago’3 zählt, 
findet heute WMbend im „Aubdis 
torium“ ein großes Konzert ftatt, für 
welches von einem umfichtigen Komite 
bielverfprechende Vorkehrungen getrof- 
fen worden find. Welche feltenen mu= 
jifalifehen Genüffe bei diefer Gelegen- 
beit zu erivarten find, das iſt aus nach— 
folgendem Programm: erfichtlich: 


l. Orgel ⸗ 
Wortlaut Liszt 
Berceuje " Arensty 

- Louis alt. 
2. Eröffnungs⸗Rede ........... Dr. M. J. Seifert 
(Vorſithzer des Exekutiv-Komites.) 

. Gejang— 

„Grande Air de Zaire“ 
Hermann Depries. 


R 79, Rt. 2.... Brahms 
Scherzo, Cis-⸗Moll, Op. M.............. Chopin 


| 
| 
| 
| 
| 
1 


Mercadente 


. Piano— 
Rhapfodie, G-Moll, Op. 


. Arie, „Königin von Saba“ Gounod 
Mary Forreſt-Ganz. 
. Feſtrede. ...Biſchof J. L. Spalding von Peoria 
7. Violin-Vortrag, „Ungariſche Phantaſie“. . Hubay 
Bernhard Liſtemann. 
. Große Arie, „Königin von Saba" 
M. Gauthier. 


Gounod 


. Biano— 
5. Rhapiodie 
Bolonaiſe. E⸗Dur 
O. Trio, Jeruſalem⸗ Lombardi-Berdi 
Fran Ganz, M. Ganthier, M. Devries, 


* * * 


Unter den Auſpizien der „Chevalier 
Bayard Commandery“ No. 52, vom 
Orden der Tempelritter, wird am 
nächſten Samſtag Abend im „Audito— 
rium“ ein großes Konzert abgehalten 
werden. Phinneys Militärkapelle 
ſteht mit ſo intereſſanten Nummern wie 
Ouvertüre zu Roſſinis Oper „Semi— 
ramis, Batiſtes „Der Pilger Hoff— 
nung“ und Godfreys „Dorfſchmiede“ 
auf dem Programm; die vortreffliche 
Altſängerin Frl. Grace Whiſtler Miſ— 
ſick wird ſich mit Footes „Love me if J 
live“ und Vannohs „Sray NRoda and 
Örayer Sea“ vernehmen Jaffen, und 
Hr. William U, Willett, vom „Chicago 
Auditorium Konfervatory“, mird 
Tſchaikowskys »Im nahen Walde“ 
und „Ein Hochzeitslied“ von PBonia- 
tomsty zum Vortrag bringen. Derfor- 
netvirtno® Bohumil Kryl Hat fich die 
fchwierige Kompofition „Der Wirbel- 
wind“ als Solo gewählt. Das ganze 
Programm ift genußperfprecddend zu= 
Tammengeftellt worden. 


Kurz und Neu. 


. * Bräfident Shortall von der „Hu= 
mane Socieiy“ bat den Bolizeichef 
darauf aufmerfjam' gemacht, daß bie 
Lolomotivführer einiger unferer Bah- 
nen fich ihrer Dampfpfeifen bedienen, 
um auf meilenmeite Entfernungen 
| förmliche Untetgaltungen miteinander 

zu führen. .lind einige bon biefen Her- 
ee fi in biefer geräufchvolfen 


jehr geiprächig zeigen. 
berfprogen, diefem 


Vargains, welhe den Käufern im diefem Departement 


jet Ucberzüge. bis zu $5 wertb.. 


in Klfeiderllofen. 


bl:iben werden, 


|: 50 und Te ganziwollere farbige Homeipun Suitings, 
| ganzwoliene Tweed Suitings und fanch genziwollene 
gemiſchte Suitings, 42 und 44 30 tl ‚breit — alles 
bogelegante modiihe € 
zur Auswahl — morgen 
Gmzwollene Zibeline Homejpung — 40 Zoll breit, in 
Grau, DOrford!, Zans, Gadets, Navy und braunen 
Sgattirungen — jowie 50 verfhiedene Ehattirungen 
in ganzwollenem Albatroß, 40 Zoll breit 
— Wuswabl morgen 


wod lange in Erinnerung 


Stzöllige ganzwollene gemiihte Homefpun Cheviots ⸗ 
= heifgraue, mittelgraue, dunfelgraue, Cadet = blaues 
logfarbıg = braune und Navy = Schattirungen — 
I rer Preis ift überall 75c die Yard — wir verkaufen 
| 109 Stüde davon morgen 

ei 


Schiwarze ganzwollene Sturm-Serges — elegante! 
Schwarz — doppelte Breite — jowie fdhivarzeg ganjs 
wollenes Henrietta Tuch — überall ein 50% 29€ 


MWertd — morgen 
Mʒöllig⸗ ſchwarze ganzwollene Storm Coating Gers 


ges, jeher modiiches Sowa arz, und ſchwarze ganwolle⸗ 


ne engliihe Granite Suitings—Shreer wide Stojje— 


durdaus ftaubjicher—V * und 81.09 * 
morgen 


Deutſches Theater in der St. Mar⸗ 
tins Salle. 


Wie bereits in der „Sonntagpofl“ 
| berichtet, befindet fich der beliebte deut- 
ſche Schauſpieler und Theater⸗Unter⸗ 
nehmer Sean Wormjer wieder in unfe- 
der Stadt und wird er morgen, Nadj= 
mittags und Abends, in der St. Mar= 
tin’3 Halle, Ede PrincetonAve. und 59, 
Sir, zwei Vorftellungen geben. Da 
auf morgen, Donnerftag, Ehrifti Him— 
melfahrt fallt, wurde ald pafjendftes 
Stüd das Hebel’fche religiofe Schau> 
fpiel „Die heilige Genovefa“ nebjt bem 
Nachfpiele „Schmerzenreich, oder nad; 

Tsjährigem Leiden“, gewählt... Um 2 
Ubr 30 Min. Nachmittags fol die Mas 
tinee begonnen werben. Ein jedes ber 
Kinder, melde fich um 2 Uhr in der St. 
Martins - Säule einfinden und in 
Begleitung der Schulfchweftern das 
Theater befuchen wollen, bat für dem 
Eintritt nur 10 Sent® zu bezahlen. 
Die Abenbvorftellung beginnt erjt nach 
Schluß des Gotteödienftes, etwa um 8 
Uhr 15 Min. Herr Jean Wormfer hat 
für biefe beiden Aufführungen große 
Sorafalt auf die Einftubirung bes 
Stüdes verwandt, und fofibare, glän- 
'zende Koftitme werben dad Auge fei- 
jeln. Ein tüchtiges, vollzähliges Then 
terorcheiter Iiefert die Zwilchenaftamus 
fif und die mufifalifche Begleitung. In 
den Zwifchenatten fingt bie noch nicht 7 
Schre alte Henrietta Wormfer deutfche 
und englifche Lieder ernften und heite= 
ren Inhalts, und da bie Stleine eine jel- 
tene Begabung befundet, dürften biefe 
Nummern eine ganz bejondere Atirals 
tion bilden. 

—)+8. —— 


Marttberidht. 


* — — m — — — — — — ——————— — — 


Chieago, den 135. Mal 1001 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


„es & treide. — (Baarvreije.) — Sommerweigen: 
2, ATI; Nr. 3, 69-Tlic. 

Kr 3 froth), 703 72c; Mr. 
(hart), 77; Ar. 8, TI-Tlde. — Mais, Rr, a 
(gelb), 5HU—53;_ Nr. 3, — — Hafer, — 
(weiß), dl; Nr. 3, WM 

e. 38 t * * F —— Stier, 5 Ha 
per 160 Bid.:_befte Kühe B.S—H.80; Maftihiweine 
55—-8.0; Schafe B.75—84.65 


giiac de Eier Relspieiia unDb 

i e.- — Xebende Zruthühner c 

Hühner 9-1 Enten 8—8k; ——— 4* 

Duzd.; Irut thühner, für die Küche bergerichtet, 

1lc der Bir.; Hühner 9—12 36: Enten W—1le; Gänje 

68e per Pid.; Tauben, zadme, 8c—$1.75 per Dip, 

— Gier, Il-Ilde per Ded. — Kalb IE. 

44-8 per Bid., je nah der Qualität. — Ausg 

dete Lämmer, $1.10-320 das Stüd, ” 

dem Be HELFE on ee: Kr. ⸗— 

a ander e der ra Lk. 

LT, der Pid.; Frofhichentel 20+-60€ per i 
Kartoffeln, 3töic per Buihel; neue 

bis 81.50 per Auibel; Eühlartoffeln, $. 


Faß. 
ei degrühte a *— 
So na N Ds Ouarts; Biirfice * — 

1 .ı der 
81.00-83.30; Orangen, 32.00-85.00 let 
Bananen T5c—$1.45 per Gehänge; Bittenen a 
$4.0 per Kifte. 

Molterei » Brodbumfte — utter, 
Daicg 14-174; Ereamern 15—18c; befte Kun unitbutten. 
12—12e. — ä je: Friiher Rapımläje IO—Life da 
andere Sorten 6—1 

e. — Sellerie, 15-% 
(alle Tr na. 00 Der Dufbel: nothe ee 
— —— = E 

—— rg m 

Zr 13 2%; Guten arte 
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 Schmibt Bating Co. 


gebraugt Jedermann, zu Haufe, 

in der Dffice oder im Laden. 

Dance gebrauchen mehr in dem Make wie ihr 
Geihäft wählt. Wenn Ahr einer bon diejen 
„Manchen“ feid, erfundigt Euch nah unjerem 


Auyiliary Telephon 


mobei alle einlaufenden Anrufe frei find. sFrei 
tft au jede dariiber gewünjchte Information, 
Man wende jih an 


CnHica6o "T ELEPHONE COMPANY, 


Kontrakt: Department, 
205 Waſhington⸗Str. 


„Große... 


Erdfinung 


unjercs 


Neuen Ladens 


Samstag, 
18. Mai. 


2 ANAND 
Seren 
Milwaukee und 
Ashland Ave. 


MEYER & WEBER 


Wetlihe Agenten für die Berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verfaufen aud gebrauchte Pianos und Orgeln 
zu jehr billigen Preifen gegen Baar oder, wenn ges 
wünfdht, auf leichte Abzahlung. 10ın3, jonmi,3m 


169 Wabası Ave.. nahe Monroe Str, 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glarf und Evanfton Ave. 


BEP’ KONZERT = 
Jeden Abend und Sonnkag Nacjmiltag! 
EMIL GASCH. 


Eine äußerft gefunde 
Nahrung und ein 


vorzügliches Getränt 

-MALTINE —jtärft die Nerven, 

Härt das Gehirn, 

träftigt die Muskeln. Malzreih, unverjüht, flar, 
“nicht trübe, ohne Saß. — Apotheker, Groceries, alle 
Sändler. Auf Flajchen gezogen einzig in dem Malz: 
Grtralt- Departement der Wap*x 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 

eld er 5 bis 6 Prozent Zinjen zu ver: 
eihen. Grundeigenthum verkauft und 

vertaujdt. Zelephon, Geutral 2804. Imz,ImZ 


KONRAD RICKER, 
Deffentlicher Notar. 


Grunbeigenthums» und Feuer-VBerfiherungs-Geichäft. 
626 ®. 18. Straße. 13ap,famomi, im 


Beranügungs: Wegweifer. 


r?. — „Are Dou a Majon? 
ebater. — Die Operette „El Capitan®, 
i8. — „Lanice Meredith”. 
peraHoufe — „iFiddle-Dee:Deer, 
. — „ibe Ehriitian”. 
rtbern. — „The Head Waiters“, 
t. — „A Scrap of Paper“, 
.— „War of Wealth”. 
bra. — „WUugel of the Ally“, 
. — „Unele Tom's Cabin“. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


Mufeum — Sam: 
. Spuntag3 ift der Eintritt koftenfrei. 
go Urtiuftitute — Freie Befudhs: 
: Mittwod, Samftag und Sonntag. 


am BeasHaygarana 


Lokalbericht. 
Um nichtigen Preis. 


Um ſeinen, ihm vom Winde entführ— 
ten Hut zurückzuerlangen, büßte ge— 
ſtern John Fitzgibbons aus Boſton bei— 
nahe ſein Leben ein. Fitzgibbons, der 
beſuchsweiſe in Chicago weilt, war im 
Begriffe, die Geleiſe der Chicago & 
Northweſtern-Bahn an Sangamon 
Str. zu überſchreiten, als ein Windſtoß 
ihm ſeinen Hut vom Kopfe riß und 
denſelben vor einen heranbrauſenden 
Perſonenzug trieb. Fitzgibbons ſchoß 
wie ein Pfeil hinter dem Hute her und 
packte ihn auch, wurde aber im nächſten 
Augenblick von der Lokomotive erfaßt 
und über den Haufen gerannt. Der 
Verunglückte, der einen Bruch des rech— 
ten Armes, ſowie des linken Beines 
und eine ſchwere Verletzung am Kopfe 
davontrug, fand Aufnahme imCounth⸗— 
Hoſpital. 


— — — — — 
„Auf der Alm““. 


Die „Chicago Loge Nr. 1” des Or- 
ben3 ber Ehre veranftaltet am nächften 

" Samjtag, den 18. Mai, in Heinen3 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., ein 
Maikränzchen ganz befonderer Art. 
Für daffelbe find von dem DVergnü- 
gungs = Ausfchuß der Loge große Vor⸗ 
Zehrungen getroffen worden. Den Hö- 
hepunkt berfyeitlichfeit wird dieXuffüh- 


Ei zung einer Operette: „Auf der Alm“, 
— 


den ſehr leiſtungsfähigen ge— 
miſchten Chor des Ordens bilden. 
— — — — 
* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle: effen „Edelweiß Brod“. Wm. 


— Sieierlei. — „Wenn Dir Dei 
am nicht mehr gefällt, warum 


- Fhidft Du ihm einfah feinen Ring 


ht gefä * ;— „Weil gerabe der mir 


Bleibt neutral. 
Der aud ben Aldermen Golbzier, 


Minmwegen und Diron beftehende Un 


terausfchuß, welchem vom Stabtrath3- 
Komite für Rechtsfragen die Vorlagen 
übermilfen worden find, meldhe Blu- 
men- und Fruchthändlern, Schuhpu= 
bern u. f. mw. die Benutung der Trot- 
toir3 in der unteren Stadt für Ge- 
chäftszmedfe verbieten jollten, hat e3 
abgelehnt, durch Empfehlung biefer 
Mabnahmen in den Konturrenztampf 
zwifchen den Kleinen und den Großen 


einzugreifen. Wenigitens folle man ein, 


derartiges Verbot nicht plößlich erlaf- 
fen, heißt e8 in dem Bericht, fonbern 
ber Gepflogenheit, die Straßen in ber 
befagten Weife zu benüten, nad) und 
nad Schranfen ziehen. j 

Beim Stadtfämmerer ift jetzt für 
das Privilegium, Verkaufsſtände un— 
ter den Hochbahntreppen in der unte— 
ren Stadt betreiben zu dürfen, ein 
PBachtangebot von $10,000 eingelaufen. 

Ald. Brennan will am Montag im 
Stadtrath den Befchlußantrag ftellen, 
aß vom 1. Januar 1902 an feine Er: 
laubnißfcheine mehr an Straßenhänd- 
ler ausgejtellt werden jollen, und daß 
der Kommiſſär für öffentliche Arbeiten 
angewieſen werden ſolle, alle Verkaufs— 
ſtände von den Straßen entfernen zu 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 


Sam. Brown, jr.,.einftödige Frame=Cottage, 185 R. 
Robey Str., 81000. : 

Sam. Broion, ‚ir., drei einftödige Frame-Cottages, 
3182, 3194 und 3198 Irving Part Boul.,- 32. 
Sam. Brown, jr, einftödige Frame:Cottage, 1536 R. 
Nobey Str., $1000. a 
Sam. Brown, jr., einftödige fyramesGottage, 121 

Winona Str., $1000. 
GE. M. Camp, zweiftödigesgramehaus, 33444 Magno⸗ 
lia Ave., $3000. 

E. M. Camp, zweiſtödige Frame-Reſidenz, 280 vale⸗ 
wood Ave., 33000. . 
John Finek, zweiftödiges Framehaus, 2712 Ridge 
Ade., 32000. 5 
M. Schmidhofer, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäus 

_de, 2319-2321 N. Hermitage Avc., $14,,00. 

Iheodore R. Cook, dreiftödiges Brifhaus, 1346 Ro: 
coe Boulevard, $11,000. 

Sohn Duff. ein: und anderthalbftödiges Gramehaus, 
2151 N. Hamilton Ave., $12W. 

Joſeph G. Milbach, einftödiger Front-Anbau, 1490 
©. 41. Ave., *2500. 

Henry Blei, zweiftödige® Bridhaus, 33 Wet 23. 
Str., 83500. 

L. Bond, - zweiftödiges Brickhhaus, 

Upve., 85000. 

Fred. Woller,; einftödiger Brid-Aubaı, 97 Newton 
Str., 83000. 

Anton Ghriitenfon, einjtödige Frame-Cottage, 1109 
N. 45. Et., 8100. 
W. Madſen, zweiſtöckiges Framehaus, 867 N. Avers 
Ave., 82000. . 
Gharles Syeszyiti, zweiftödiges Bridhaus, 480 Gryital 
Str., 330. : 
M,. Olfon, einftöfige Brid-Gottage, 151 N. Harding 
Ave., 81000. 

W. Feddiler, einſtöckiger Brick-Anbau, 904 N. Win— 
cheſter Ave., 81200. 

Hans Hanſen, einſtöckige Brick-Cottage, 2434 117. 


Str., 81000. 

3I0 Haſterlik, zwei dreiſtöckige Brick-Apartment⸗ 

JGebäude und Reſidenzen, 5000 Michigan Ave., 
840,000. 

G. —— Frame-Cottage, 56018 Throop 
Str., 812000. 

W. H. C. Sykes und Wilmore Alloway, dreiſtöchiges 
Brick-Apartmentgebäude, 5739 bis 5745 Calumet 
Ane., 318,000. 

F. Kochler, einftötige Frame:Goitage, 2424 W. 48. 
Place, 81500. 


2m Milton 


laffen, welche fich nach dem 5. Januar | — — 


1902 noch auf denjelben vorfinden joll- 
ten. nn 


Der fchnelle Lauf der Zeit. 


Seder Tag bringt den linion-$tleis 
derladen, Ede Clark und Late Straße, 
feinem Ende näher — der 31. Mai ift 
der Tag. Anzüge, Ueberröde, Hofen 
Hüte und Garderobe-Artifel gehen ab 
wie warme Semmeln, denn die Preife 
betragen weniger al3 bie Hälfte bon 
früher. $3.33 für $1O Anzüge; $4.44 
für $12 und $15 Anzüge; $666 für 
$18 Anzüge; $8.38 für $20 Anzüge; 
$11.11 für $25 und $30 Anzüge; 83c 
für $2 Hofen; $1.88 für $4 Holen; 
92.88 für $6 Hofen; 88 für 
$2 Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte, Dun 
lap oder Stetfon Faconz; 29c für $1 
meiße oder fanch Hemden; I1c für 25c 


Soden; 17c für 50c, 75c und $1 feis | 
dene oder Lisle Soden; 37c für $1 Uns | 


terzeug; 5c für 20c Kragen; 5c für 35t 
Manfcetten, und 500 andere Bar= 
gain jeder Art. Nur noch furze Zeit 
übrig. Erwähnt diefe Zeitung. Offen 
Abends und Sonntags bis Mittag. 
— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 
Frank Krapil, Mary Zadet, 23, 19. 
Tunis Maftenbroof, Hattie Woodman, 32, 22, 
Soyrge W. Golding, Anna B. Sandall, 21, 19. 
Louis F. Ziegler, Della Adart, 3, 2. 
George AU. Williams, Hattie B. Johnſon, 
Joſeph Rada, Lillie Haack, 21, 19. 
William H. Jonas, Margaret Liermann, 
Eaude Farnham, Irene Goodman, 28, 23. 
William EC. Bode, Emily F. Bradley, 26, 3. 
Glarence H. Waite, Katie Neswatdel, 35, 26. 
Paul U. Schwarz, Margarethe Prod, 24, 24. 
Nicholas Fliz, Teofia Rajn, 22, 233. 
Nicholad Diederih, Era Nichols, 23, 23. 
Jadup Arent, Francista Yablensta, %, 18. a 
Fred. G.Schweizer, Gertrude A.Rierbrauer, 30, S. 
Albert Anderjon, Victoria E. Neljon, 23, 18. 
Alerander R. Faltenhauer, Carrie Stuppe, 21, 3. 
Cyrus M. Gojfert, Lillie S. Thompjon, 26, 24. 
George Stearns, Mary Boncef, 21, 19. 
Nobert Ferrell, Anna MeCabe, 27, 23. 
Thomas H. Grant, Katie RN. Dent, 4, 2. 
Daniel Neljon, Mabel 2. Huritwaite, 23, 22. 
Henry Naben, Lena Petchmann. 33, 30. 
Kohn Skelly,, Mary Ryan, 35, 3. 
Arhibald Collins, Nadel Hunter, 37, 28. 
William U. Greag, Nellie Boone, 32, 28. 
Fred. Hobbs, Anna Weitra, 21, 17. 
Henry ©. Strong, Roberta M. Hubbard, 31, 24. 
Leonard Aehle, Julia Farrell, 32, 2. 
Frantifet Halanıa, Julia Stros, 21, 19. 
Diybra Meldrum, Sophie Marih, 23, 24. 
George ©. Fauft, May 3. Bucher, 24, 39. 
George Efert, Annie Rabe, 23, 23. 
Carl Rubo, Annie Großmann, 3, 3. 
Paul E. Brifble, Annie Friedberg, 20, 20. 
Kohn DB, Huetter, Mary Hajek, 33, 28. 
Srranciszef Bernas, Ludwila Stauck, 25, 
Sharles D. Potts, Sadie Dugan, 29, 24. 
Kazemer Urbutis, Ona Dangelinski, 38, 2 
Antoni Eidor, Marianna Gyrien, 38, 17. 
Mar Prony, Gajter Blod, 30, 19. 
Thamas Craven. Jane MeDonald, 2, 2. 
Pawel Naczka, Walena Migalska, B, 18. 
Conrad G. Reinke, Lilliaen WM. Woods, 27, 2 
Kohn Tainjb, Hattie D. Omen, 29, 38. 
Sofepd M. Bratt, Nannette Magruder, 46, 3 
Leonard Schmiedel, Klara Schmidt, 22, 21. 
Nacod Wagner, Mannie Woejer, 28, 33. 
Tomas; Korien, Kunorata 208, 2, 21. 
Edward Fin Katie Yudner, 19, 19. 
Harry W. Lewis, Emily A. Johnſon, 21, 18. 
Antoni Bartos zek, Anna Drachus, 22, 18. 
Theoder Kemmer, Annie Goltz, M, 238. 
Fred. Born, Helene Titus, 4M, B. 
ECharles O. Safſtrom, Amanda Peterſon, AM, 24. 
Wallace J. Patton, Annie Bruͤce, %, 21. 
Herman Jeub, Katherine Schultheiß. 3, 43. 
Thomas F. Hannett, Eſtella Carr, 30, 26. 
Iſidor Stroik, Marta Czarnowska, 38, 22. 
Aſher C. Ball, Katherine Hartshorn, 42, 39. 
James E. Daley, Annie White, B, 24. 


— — — — —— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemächt von 

Auguſta P. gegen Frederick Peters, wegen Ver— 
laſſung; Eliza J. gegen John H. Clatk, wegen Ver— 
laſſung: Elſie M. gegen Louis Barberg, wegen Vers 
laſſung: Peter J. gegen Catherine E. Nolan, wegen 
Trunkſucht; Mary gegen William Quinn, wegen 
Ehebruchs und grauſamer Behandlung; William 
gegen Sadie Skellie, wegen grauſamer Behandlung; 
Kate V. H. gegen H. Matthews, wegen Verlaſſung 
und grauſamer Behandlung; Nellie gegen Joſeph 
Ficke, wegen grauſamer Behandlung; .Macry gegen 
P. A. Robert Sahlbom, wegen Verlaſſung. 


— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamt ziwijchen 
geitern und beute Nachricht zuging: 

Battenhagen, Youis, 14 3., 43 Oft Huron Sir. 

Deufenichier, John, 21 3, 8231 Dearborn Str. 

Dohlen, Paul, 0 Y., 46. Str. und Emerald Abe. 

Dahib, Elias F., 64 3., 138 Sherman Str. 

Hingfetter, John E., 26 3., 82 Uhland Str. 

Henridjon, &., 39 I., 776 W. Superior Str, 

Ked, Hermann, 54 3., 3005 Emerald Ave, 

Kommerz, %., 2 %., 491 61. Str. 

Knopp, Henry, 56 3., 41 Florence Str. 

Martin, Edward, 14 3., 1469 W. Late Str, 

Moujel, Paulina, 64 g, 334 24. Str. 

Pavel. Anna, 51 3., 1221 Wabanjia Ude. 

Neterfon, Yohn E., 40 %., 1600 N. Sacramento Ap. 

Nanen. Helena, 59 3, 5236 Princeton Ave, 

Robinfon, W. R. ir., 9 3.,75M. Adams Etr. 

Schens, incent, 49 X., 3227 Leavdıtt Str, 

Strey, Karl, 56 3., 542 Humboldt Str. 

Spivefter, Mathilde, 47 3., 15% N.Humboldt Str, 

Wilde, Yohn, 65 I., 371 Spaulding Ave, 


— — ñ — 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Of fice 


B. 2 


25, 22. 


21, 19. 


Nachfolgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in 
ser Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


ecetragen: 


Carmen Ave., 572 F. öſtl. von Southport Ave. 40 
x150. €. Kowalsfi an Rudolph Klann, $1450. 
Bernard Brady, 1:ftöd. Brid Cottage, 619 Kedzie 


Ape., $2000. : ö 

€. E. Donovan, 1:ftöd. Brid Cottage, 382 Madi: 
fon Str., 1,100. 

Clinton Str., Südoft:Cde Adams Gtr., 18 2:3 
Xx1%0, Lemuel H. Preer an Wbdelie F. Sharpe 
und Arhibald & sreer, * 

Euperier Str., 30 F. öſtl. von Cab Str, IX, 
Edward B. Strong an Alfred L. Cole, $13,000. 

South Vark Ave., Rordweſt-Ecke 9. Str., 214x68, 
und andere Grundeigentbum, Alfred 2. Cole an 

Edward ®. Strong, $11,800. 

Lakewood Ade., 249 %. jüdl. von Balmoral Ape., 
5OX13, Nachlaffenihaft von M. E. MeDowel an 
Mamie D. Somrad, $7,562. ; 

Flournoy Str., 169 $. Öftlih von Central Part Ape., 
75x124, und anderes Grundeigenthum, Radjlaf- 
ſenſcheft von G. K. Schoenberget an Selon ©. 


ne Ei Süpwehtede 12. &t 523%X50, Phil 
aller Etr., eftede 12. Str., i 
Maas an €. H. Baler, $15,000. w 
Oalien Ane., 5 ſüdl. von B. Str., €. Rippen: 
bagen an 2. Wilgenburg, $2100. 2 
Grundftüd 162 Oft 18. Str., X, Sarah €. Dal: 
ton u. Gatte an Chat. 3. Demes, 85500. 
Dasjelbe Grundftüd, Kitty S. Lyons an Charles 3. 


‚. Deives, — 
Jefferſen Str. 150 F. vördl. von W. Str, BR 
MM. Slattery an Heeſe, WM. >. 


* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 

Verlangt: Erfter Klafje Hojenmader. 8. Mueller 
& Son, 5443 S. Halited Str. 

Verlangt: Junger Mann um Pferde zu beforgen 


und Orders auszufahren. 880 WW. 21. Str. 

Verlangt: Ein guter junger Butcher. 3300 Wallace 
Str. in>o 

Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. — 
Mir. Fiiher, 106 W. 12. Str. 

Verlangt: Junge an Gates, 157 Oft North Une. 

Berlangt: Junger Mann, FFresco-Painter zu bel- 
fen. Zimmer 77, 163 Oft Randolph Str., 3 bis 6 
Uhr. 

Verlangt: Ordentlicher, arbeitswilliger, nicht zu 
junger lediger Mann für Bettenaufmahen und allge: 
meine Hotelarbeit. 173 N. Clark Sir. 





_ BVerlangt: Möbeljchreiner. Dauernde Beiäftigung. 
Louis F. Nonnaft, 254 N. Green Str. mido 


Verlangt: Sofort, ein guter Schuhmacher. 364 
| Belden Abe, 


Verlangt: Kräftiger ehrlicher Nunge, einer welcher 
feine Arbeit jcheut und mit Pferden umzugehen weik, 
vorgezogen. $ pro Woche. Nachzufragen 3206 Wabaih 
Ave., 1. Flat, Front, nah 7 Uhr Abends. 


Verlangt: 10 Mann, Statiften zu „Genoveva”. Anz 
zumelden morgen, Donnerftag, Nahmittag 2 Uhr, 
' in der St. Martins Halle, 59. Str. und Princeton 
Ave. 


A Rerlangt: Ein guter Porter. AS LaSalle Str. 

Berlangt: Schmied, Wagenmacder und ein Garriage 
Painter, heute Abend, Südoft:Ede Wells und Kinzie 
Str. 


Verlangt: Konditor, ziveite Hand. Vorzujprechen: 
Victor Lundhroom, 79 Oft Yan Buren Str. 


Verlangt: Brotbäder, Vormann, erfahren an Rog⸗ 
gen- und Wiener Brot. Adr.: G. H. 8 Abendpoſt. 


Verlangt: Maſchiniſt für Nähmaſchinen, ein be— 
mittelter, der den Shop auf eigeneHand führen kann. 
Kann 325830 verdienen. Vorzuſprechen 3 Tage, im 
Store, 1171 Milwaukee Ave. 


 Verlangt: Ein deutſcher Xunge, um die Päderei 
zu erlernen. 310 Wells Str. 

Verlangt: Gute zweite Hand Gafchäder. 409 
Divijion Str. a Wi 

Rerlangt: Guter Schuhmader für Reparaturen. — 
950 N. Halſted Str. 

Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 112 
Dit Fullerton Ave. 

Verlangt: Aunge mit etwas Grfahrung 
Päderei. 1126 Lelmont Ave. 

Verlangt: Mann als Naht:Kajjirer in Reftaurant. 
318 S. State Str. 


erlangt: Ein anftänpiger Mann, im Stall zu ar⸗ 
beiten und Kutſchen zu fahren. 930 Van Buren Str. 
mido 


in der 


Verlangt: Jungens in Fabrif zu arbeiten. UM. 
ER. Weil, Rodwell Str., zwifchen Eliton und Bel: 
mont Abe. modfr 

Saloon, muß am Tijch auf: 
warten, 291 Michigan Etr. 

Nerlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. 1940 
Archer Ave. mido 


Verlangt: Junger Mann im Schuhb-Department, 
muß deutſch ſprechen. 937 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, der bei der Kavalle—⸗ 
tie gedient bat, für Yandarbeit, 22 Meilen von Chi: 
cago. Nachzufragen: 255 Michigan Wve. 


auch 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Painter, 
16 Oſt 


Blackſmith: muß Arbeiter erſter Klaſſe ſein. 
Chicago Ave. 
Verlangt: Gin Junge an Gafes. 175 Eeuter Str. 


Verlanat: Nunge über 16 Jahre, in Apothete, 80 
Dit Chicago Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, einer der Car— 
penter-Arbeit verſteht beborzugt. 199 Weſt Randolph 
Str, KHotelsDffice. 

Berlangt: Ein guter Wagenmader. 38% 
gan Str. 

Perlanat: Gin Päder als dritte Hand. $10 und 
Koit. 599 S. Halited Str. 
Perlangt: Gin quter Färber und Reiniger. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 105 W. Madijon Str. 


Perlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 445 S. Hal: 
fted Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie don 
Dreien. #5. 347 €. North pe. 

Verlangt: YJungend. Chicago Rug Go., 570 Wells 
Str. 

Berlangt: Ein guter Porter. TI N. Clark Str. 





Perlangt: Aunger deutjcher Varbier. 8, Zimmer, 
Koft und Wäjche.108C Iybournelve. 


Verlangt: Starker Junge, um an Brot zu belfen. 
145 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu helfen. 
Helle, 359 €. North Une, 


Verlangt: Ein lediger Mann, der ftadtbefannt ift, 
zum Kutjchenwajhen und fahren. 68 Wells Str. 

Verlangt: Gärtner oder Mann, der im Grüns 
baus gearbeitet bat. Dauernde Stellung. 38 Zar: 
rabee Str. 


Verlangt: Porter, der am Tifeh aufwarten Tann, 
73 €. Rinzie Str. 


 Rerlangt: Gine 3. Hand an Brot. $lI per Woche 
307 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, in der Väderei zu 
arbeiten. 542 W. 12. Str. 


Verlandt: Junger Mann an Cakes. 421 &. State 
Etr. $7. KRoft und Logis. - 


Verlangt: Ein guter Helfer oder Streicher für Ze— 
ment=:Arbeit. Nahzufragen Abends von 6-8 oder 
Morgens. 1170 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Tajchler; ftetige Arbeit; lurze Arbeits 
zeit und guter Lohn für erjter Klajje Leute. MW. f. 
Comwan Mfg. Co., Kinzie u. Peoria Str. 14ma,liv 

Verlanat: Gin Porter; muß etwas dom Barten- 
den verftehen; Empfeblung verlangt. Sohn B. 
Staub, 535 Milwaulee Ape. dimi 
————— 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei. 185 
Blue Ysland Ave. — 

Verlangt: Blumengärtner. Nadzufragen in Gärk: 
rerei, Winnemac Üpe. und Leapitt Sir. dimi 

Verlangt: Starker Yunge in Bäderei, einer mi 
etwas Erfahrung. $ und Koft. 1678 Weit 12, Si 

din 





Terlangt: Ein gewandter Arbeiter an birurei 
Inftrumenten. Sharp & Smith, AN. ee gen 
dimido 
Verlangt: Ein ordentliher Mann für Fa 
Teutiches Altenheim, Harlem, nahe —— 
Friedhef. dimidofe 
Verlangt: Mehrere Baufchlojier. 156 Weit Oro 
Str. dimido 


— —— — — ———— 
Geſucht: Gute 2. Hand an Cakes jucht ftetigenPlas. 
3. Zimmer, 683 O. 43. Str., — 28 — 


Verlangt; 10 Eiſenbahnarbeiter für U. BP. Com: 


pany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 


2 und billige Fahrt. 100 für Company Arbeit in 
owa und Jlinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 Sarmarbeiter, 2 bi8 5. Rob Labor Agench, 3, 
Market Str. - 12a, ipX 

Verlangt: Agenten, deutſch⸗ameritan iſche Solicitors, 
können beändige und gut bezahlte Stel finden. 
Nahzufragen 50] Unity Yuilding. a 


—— nn 
Berlangt: Möbelichrei 15 gute Männer. . 
Bet. Keenen Bros. Die, Go. A an 


t: Guter 


— —— 


— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das ZBort.) 
CERSERER SRlee. Wikis Wubeit, 1 Game DaB! TERBERS 


Verlangt: Tr — Mebelt 08 
Einbonn An. oenzeiniger:; ftetig 


, Verlangt: Zuperfä e, ungefähr 17 Jahre 
im MdB. > 108 Onterio Et. 


Verlangt: Tinners und Sheet Aron Worters. — 


Henry Gieffel & Co., 215 Late Str. 


Me Mn 2 ehr ET TE EIER 
Verlangt: Guter Painter und ein Junge, der das 
Geſchaft erlernen om 1151 ®@. 13. Str." 


Verlangt: Carpenter; braudt fein Werkzeug zu ha: 
hen. 30 ©. Clark Str. 


Verlangt: Ein Älterer veuticher Mann, um auf 
WFuhrimwerfe aufzupaifen und Morgens beim Nein: 
machen zu beljen. Saloon, MI N. Clark Str. 


_ Verlangt: 2 Weber. 1195 Wet Ban Buren Sır., 
Rug: Fabrik, 


a ar air te 
Verlangt: Junge, in Bäderci au arbeiten. 3005 
Archer pe. 
Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rols. 4255 
Gottage Grove Une, 
„Verlangt: Erfahrener Rug:Weber. 4524 Cottage 
Grove Ave, 


N. —3 
Verlangt: Ein Porter, der auch am Tiſch auf— 
warten fenn. 68 Meft Van Buren Str. 


Verlangt: Tüchtige Vuch-Agenten. $4 und Kom⸗ 
miſſion. Legtand, 87 Xocıft Str. 


‚Verlangt: Feuermann oder Maichinift, der En: 
gineer's Vizens zu erlangen wänjcht. Aor.: D. 662 
Abendpoſt. 15ma, 1wx 


Verlangt: Fin guter Wagenmacher. Chr. Hadmei- 
fter, Nils Center, IU. midofr 


Verlangt: Gin alter Denn, Nübe zu hüten und 
für Milchgeſchäft. Nachzufragen: 8638 Marquette 
Ave., South Chicago. 


Verlangt; Ein erfahrener ſtarler Junge au Cates. 
588 Blue Island Abe. mido 


Verlanot: Erſte Hand an Brot. Guter Lohn für 
gute Arbeit. Adr.: A. 175 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Porter. 243 Michigan Ave. 








In Bäderci, erfahrener Helfer an 
126 Oft 59. Etr. 

Verlangt: Cafebäder. 512 £. Halited Str. 
Gina ann ar mer Van. TEE ET ra TE — — — — — 


BDerlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort,) 


Verlangt‘ 
Paſtry⸗Sachen. 


Verlangt: Guter Koch oder Köchin. Columbia Re— 
ftaurant, 3085 Archer Äve. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent ns Wort.) 


Geſucht: Gehildeter Deuricher, kürzlich eingewan— 
dert, jucht Arbeit, Adr.: F 226, Abendpoft. 


Gejugt: Fartender juht Stellung. Adr.: Chas. 
9., 67 Gongreß Part. 

Gefuht: Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht Stelle als 
Bi: csder als erfte Hand. %. Arndt, 446 Dit SD. 

tt, = 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot jucht Stelle. 
Adr.: D. 661 Abendpoft. 

Gejuht: Lediger Mann jucht Arbeit als Schueider. 
Nimmt aud) andere Arbeit; friih eingewanderi, -— 
62 Stade Str., 2. Floor, Kruiis. 

„ Geiuht: Deutfher in mittleren Jahren juht Pe: 
Ihäftigung in Wabrit; ift in Schlojferei bewandert. 
Adr.: 2. 417 Abendpoit. 


Gejuht: Deftillateur jccht Stellung als Bartender 
oder auch im Weingejhäft. Adr.: A. 173 Abenppoit. 








Berlaugt: Frauen und Mäddıien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Muüdchen, in Candy Yabrit zu arbeiten, 


jowie guter kräftiger Junge, um Wusgänge zu bes 
lorgen. 106 Weit Adams Str. 


_Verlangt: Mädchen, bei Kleidermacherin zu nähen, 
2720 Wallace Str. mido 


Verlandt: Hand- und, Maſchinen-Mädchen anGoat3, 
554566 N. Yihland Yve., Hinterhaus, 2. Floor. 


Rerlangt: Majhinenmädhen an Weiten und eis 
fahrene Mädchen _an NRöden. Nahzufragen: 365 
Wabanjia Ave. 


Verlangt: Schneiderinnen, Mädchen zum Helfen u. 
fol: zum Lernen. 3226 Grades Place, nahe 32. Str. 
und Cottage Grove Ave. Mrs. Brib. 


Verlangt: Grfahrene Verfäuferinnen im Departs 
ment:Store. 937 Milwaukee Ave. 

Verlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Sopha-RKij- 
fen au arbeiten; fönnen Arbeit nah Sauie neh— 
men; guter Lohn; beftändige Arbeit; Erfahrung un: 
nöthig; befte Gelegenheit, fi emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder fprecht vor: deal Go., fragt nach Frl. 
Gummings, im Nadelarbeit- Department, Zimmer 47, 
15 Oft Washington Str. mido 


und 





Verlangt: Mafchinenmädcen an Hojen 
Frauen zum Finijhen. 474 Elybourn Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, umXlermel an Röden 
einzunäben. 293 Dayton Str. dimi 


_ Verlangt: Mädchen zum Sortiren neuer Qumpen. 
19 Market Etr. modimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen anHoſen undfFinifher. 
657 14. Place. llmaliwX& 





Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau- 
fee Upve., eine Treppe. 


_ Xerlangt: Arltere Frau oder junges Mädden für 
leihte Hausarbeit. 734 Elfton Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu= 
ter Yobhn. 912 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant. Muß Ers 
fahrung am Broiler haben. 171 Dearborn Str,, 
Baſement. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit für 3 Perſonen. Lohn 54. 718 Warren Ave. 

m.do 


Verlangt: Erfahrenes Märchen für "allgemeine 
Hausarbeit in amerifanifher Familie. Lohn HH. — 
11 Wafhington Boulevard. 


erlangt: Sauberes deutiches Madchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Empfehlungen. 
1935 Oakdale Ave. midoft 


Verlangt: Ein dutes deutſches Madchen für Haus: 
arbeit. 206 Wafhburne Ave. mido,e 

PVerlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit, 
421 Webiter Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen, in der Küche mitzuhel: 
fen. Guter Lohn. 249 Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit mitzus 
beifen. 956 R. Clark Str. 
‚ Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 4 
in der Familie. 4549 Forreftville Ave., eine Strabke 
öftlih von Vincennes Ave. mido 


_ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2 Maple Str, 


_ Verlangt: 2 ſtarke Madchen. 551 Sedowid Str. 


„ Frlangt: Yrau, die baden Tann. 314 ©. Paulina 
Str. 


























Verlangt: Kindermädcen, ungefähr 16 Jahre alt. 
1711 N. Halftev Str., Store. 


” Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 389 Lin 
coln pe. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Kinder, 4555 Foreitpille Ave., 1 Blod 
öftlich von Vincennes Ave. 

Verlangt: Erfahrene Köchin und Laundreß. Refe⸗ 
renzen. Guter Lohn. 3 Ermwahjene in Familie, 100 
Pine Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 08 
j lat. mido 








Hammond Str., 2. F 


Verlangt: 500 Mädchen für Stellungen jeder Art. 
Nur 50e für Stellenbeſorgung. Hausarbeitsplätze frei. 
Chicago Employment Agentur, 118 FifthAve. Zweig⸗ 
office Z337 Prairie Ave., Tel. 94 Main. 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Mus zu Hauſe ſchlafen. 1267 N. Clark Etr,, 1. 
Floor, rechts. 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen oder auh@itt- 
frau, für Küche und Hausarbeit. 788 N. Clark Str, 


Verlangt: 2 tüchtige jaubere Waitermädcden zum 
Aufiwarten im Reftaurant. 703 N. Clart Str. 
— lieg rege rennen 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $4 
bis $ per Woche. Kindermädden, $. Empfehlungen 
verlangt. 3 Glaine Place, 3. Flat, Late View. — 
Nehmt Evanfton Ave. Car nah Roscoe Str. 





momi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— tlei⸗ 
ne Familie. 5444 Humboldt Str., nahe 12. Str. dmi 


Verlangt: Ehrliches gutes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Guter Lohn. 267 S. Wood Str., — 
imi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Loha %. 
43 ©. Troy Str., nahe 12. Str. dimido 


TVDerlang Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 956 California Ave. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 21 Lane 
Blace. dimi 


Verlangt: Köchin und ein Mäddhen zum Gefhirr- 
wajchen. 566 Weit Sale Sir. dimi 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeir; we: 
der tohen noch De 584 Dgden Abe. dmi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muh 
Hausarbeit gut verftehen; aud ein gutes Mädcen: 
ungefähr 15 Yabre alt; Kinder zu bejorgen. 44 Ca: 
nalport Ave. Radhzufragen im Store. dınido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Sarbelt; 
eine die ji dor Arbeit n N t. I Belmont 
Ave., nahe Evanfton Abe., at. dmido 


Verlanat: Yun Mädchen oder ältere Frau zur 
Stüge der Hausfrau; gutes Heim. 475. Eleveland 
Ge g. Goor, Kan; di 

Berlangt: Köchin, Hausarbeit: umd zweite Mäd- 


ten de t bedient bei E 
: Benson), ib Enden. Tal BE 


IE *: 


ee nseadl 


Frauen und Mädden. 
diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Hauspälterin. i 
3ufprehen Abends nad Tue en 


‚Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für aewöhn- 
liche Hausarbeit. Dr, Burdy, 6611 &. Halfte Str. 
mido 


Verlaagt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 83.50 bis 4. 1662 Melrofe Str., nabe N. Hals 
fted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinchaus: 
— Guter Plag und guter Lohn. 217 Johnfton 


Berlangt: 
“(Anzeigen unter 
Mm — — 


Perlangt: Haushälterin, einem. Haufe von 6 Per: 
fonen oorzuftehen. Mann und 5 Kinder. 9 Eugenie 
Str. mido 


Verlangt: Eine Frau, um Wäihe in's Haus zu 
nehmen. 1653 Wrightivood Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. — 
1022 Vilwaufee Abe., 1. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit bei 
Wirtwe ohne Kinder. 405 Weft Nanvoiph Str. 

Verlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 488 
32. Str., nahe Shields Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4403 Went-: 
worth Ave. 

Verlangt: 2) Mädchen für Hausarbeit; Pläße frei. 
3340 S. Halfted Str. mido 

Verlangt: Frau zum Wafhen. 3412 South Part 
Ave, 





Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
$5.00. 3412 South Park Ande. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Nur eriter Klaffe Mäpddyen. 1929 Deming Bl. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in kleiner Fa— 
milie. Mrs. Schuſter, 1157 N. Clart Str. mido 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen nach aus— 
wärts. Näheres 148 Cleveland Ave., 2. Flat. mıdo 

Verlangt: Köhin, braudht nicht engliih zu fo- 
hen, $6, feine MWäfche, Heine Fantilie; Kaus:, fü: 
hen: und Pantrymädden; Yaundreh für fleines Ho: 
tel; Haushälterinnen für Stadt und Yand. Frei. — 
Strelow, 1814 Wabaih Ave. 


‚LVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausrei- 
nigung. 413 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Lausa beit in 
Familie von 2, gutes Heim. 632 Oft 46. Place, 3. 
Tlat, nahe Grand Boulcvard. BDA I 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 426 
Gornelia Str., nahe N. Robey. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 Marjbfield Avde., 2. Flat. N —— 

Verlangt: Gutes Mädchen, welches Liebe zu Kin— 
dern hat und allgemeine Hausarbeit verrichten kaun. 
1492 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zweite Lunchtöchin. Keine 
Urbeit. 50 State Str. 


Sonntags⸗ 


Verlanpt: Gine gute reinliche Frau oder Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Zu erfragen: 298 of 
Ghicago Apde., ziwijchen Drarborn Ave. und State St. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
518 Fullerton Ave. Wr 

Verlargt: 5 Köhinnen und 20 Mädchen für Haus: 
arbeit. Hoher Lohn. 34233 S. Hate Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin und LZaundreß. Pringt Referenzen. — 
Nachzufragen zwifhen 6 und 8 Uhr heute Abend. 
Lohn $H. 545 Weit Monroe Str. 


PVerlangt: Gutes Mädchen. 28 Johnſton Ave. 


Verlangt: Einfache reinliche Perſon für leichte Kü— 
chenarbeit. Am liebſten ältere Frau. Johnſons, 4103 
S. Aihland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
verſteht. Guter Lohn. 177 M. Weſtern Ave. dmi 


Verlangt: Deutſches Mädchen ſür Hausarbeit. — 

84. Bäckerei und Cafe, 310 Wells Str. mdmi 
Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädcden, jofort untergebradt bei feinft:n 
Herrichaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana Ave, Map,imt,X 


Verlangt: Erfahrenes Kindermäddhen für zei 
Kinder. Nähen verlangt. Zuverläffige Referenzen 
verlangt. North Shore Vorftadt während des Som: 
mers. Mdr. Bor 149 Winnetfa, SU. 10mai, Iw 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerikani— 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 3886 R. Clartk 
Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute Mäd— 
ben prompt beforgt. Gute Haxspälterinnen immer 
an Sand. Tel.: Nortb !9- 5ian* 


Stellungen juhens Srauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


‚Gefudt: Gutiituirte Haushälterinnen, mehrere 
tüchtine Mädchen juchen Arbeit. Strelow, 1814 Wa: 
bafhb Are. 


Sefuht: Erfter Klajje Köhin juht Stellung, im 
Sonmergarten, Reftaurant oder Saloon. Adr.: X. 
&. 118, Abendpoft. 


Gefuht: Eine ältere Frau ſucht einen Platz als 
Haushälterin bei einem Herrn. Adr.: 225, Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. Mis. 
Baumlisberger, 244 Mohawf Str., hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 87 
Rees Str., hinten. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle ſür gewöhnlicheHaus— 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 126 N. Car— 
penter Str. 


Verlangt: Anſtändige Frau wünſchi Mäfche ins 
Haus zu nehmen. 101 VBedder Str., Ede Bine Str., 
Gottag:. 


Geſucht: Frau fucht Stele für 
Kochen. 165 Dayton Str. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 172 22. M., 
unten. dimi 





Buſineßlunch— 
dimido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





California und North Pacific Küſte. 

Zudfon Alton Erturjionen, mittelft Zug mit fpes 
jieller Bedienung, dDurchjahrenge Pullman Touriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die augenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Vonnerſtag und Sam— 
ſtag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route mittelſt der ſanſas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder jprecht 
vor bei der Audjon Alton Ercurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 105*6*⸗ 


Alexanders Geheimpolizeis Agentur, 93 Fifth Ave. 
Alle Privatangelegenheiten unterſucht und Beweiſe 
geſammelt. Schwindeleien aufgedeckt. Stets erfolg— 
reich. Privat. Rath frei. 24ap ImX 


Löhne jofert Folieftirt für Arbeitslente; jowie No: 
ten, Mieths-, Logis-, Fleiſchers- Grocery: und 
Saloon-Ferderungen; „Garuniſhments“ beſorgt; 
ſchlechtzahſende Mether entfernt; Sprechſtunden 8 
Vorm. bis 7 Abends; Sonntags 8 bis 12; wenn in 
Verlegenheit, ſprecht vor bei Carl Shultz, deatſcher 
Advotat, 164 Oſt Randolph Str., Zimmer 5. 

15ma, 1w* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
pro:mpt tollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelephene Central 582. 3d3* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom— 
miſſion kollektirt. Schlechte Miether entfernt. Hy— 
potheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
E. Beck, Manager. 4mai,jadimido,lj 


land bejorgt. Teftamente in rechtsgiltiger Yorm. PVe- 
reitwilligfte Austunftsertheilung über Militaranges 
legenbeiten und ceuropäijche Werthpapiere im der 
Office, 30 PBelden Court. Offen aud Sonntags. 
frmomi 


Erfter Klafje Kleidermacerim empfieblt fi. Bor: 
zügliches Paſſen garantirt. Dreßmaking Warlor, 
121 N. Halſted Str. 12ma, 1w* 


— 


Spiele, Schiekitand, fowie Küche und Reftaurant in 
Hoerdts Grove für dieSatjon zu verpadten. Belmont 
und Meitern Une. mifa 


Frau Kohanna Roennau wohnt vom 16. Mai 1901 
on in 379 MW. Dipifion Str., nahe Winchefter Ape., 
früber 333 N. Wihland Ave. 


Frau Kohn tft don Deutichland zurüdgekchrt und 
wohnt jegt 413 Oft North Ave., nahe Well Str., 
2 Treppen. l2ma,im& 


Yean Wormfer fpielt nächften Sonntag. mdmi 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reellis Heirathsgefuh. Jüngerer Mann mittleren 
Alters, mit Bermögen und Bropertyg fuht div Be: 
anntiheft eines mwirtlih anftändigen Mädchens oder 
einer Wittwe, wenn aud ohne Vermögen, zwed3 Si- 
rath. Ausfehen Nebeniadhe. Sofortige Antwort. — 
Adr.: F. 227 Abendpoft. 


Heirathägefuh: Bin Wittwer, mit gutem Gehalt, 
Anfangs Her, wünjhe die Belanntfhaft eines deut- 
ichen oder deutihamerifanifchen Mädchens, Vermöd- 
gen nicht nothiwendig, ziwedS SHeirath. Agenten ver: 
beten. Adr. K. Reim, General Delivery, Chicago. 


——— Einwandsfreier Herr in mittleren 
Jehren, in guten Verhältniſſen, von ftattliher Er: 
ſcheinung, wünſcht mit gebildetem latholiſchem Mad— 
chen belannt zu werden zweds Seirath. Sieht nicht 
auf Geld, mehr auf gutes Gemüth. Adr. 3. W. 571 
Aben dpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


laufen: Eine große däniſche Do e; Eigentbü- 
fon io melden: oje Puerner, > ER 
N 


Zu 
mer 
An. 


Patentanwälie. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


v — 2 


war —— de gegen das Wort.) 


‚Hinge-— Wer irgend ein Geihäft laufen oder 
verlaufen möchte, follte fih direct an „Hinge* 
wenden! — Käufer und Berfäufer follten perfönlid 
vorfprehen—bitte, keine Briefe zw jenden— Käufer“ 
bezahlen -teinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Auskunft und Dienfte gänzlich Koftenfrei. Jeder wird 
böflich und reel behandelt. „Hinke“, Geihäfts- 
maller, 59 Dearhborn Str. 17ap,imtX 


Zu verfaufen: Gutzahlendes 7 Kannen Milh-G:: 
ihäft, 2 Wagen, gutes Pferd und vollftändiges Zus 
bebör, Umftändebalber für $350. Zu erfragen: Thiel, 
1629 Ogden XUpe. GE nt 19 25 al re 

Zu faufen gefuht: Ein guter, gangbarer Saloon, 
für Caſh. Adr.: £. 415 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Grocerp-, Delifateffen:, Zigarren-, 
Gandy:Store, jhöne Wohnung, alter Plab, gute Eins 
nahme, billia. Nacdzufragen Morgens 9 Uhr. 528 
Cleveland Ave. Fi 

Zu vertaufen: Güte Bäderei; Tageseinnahme 815 
bis $18; und Wagen: 30-835 tüglih; gutes Vferd 
und Wagen; wegen Krantheit. 457 Grand Ave. 


Gutzahlende Bäcerei, altes Geſchäft, Mafchineric, 
RVierd, Wagen, 900; jhöne Wohnung. Adr.: DO 625, 
Abendpoſt. 15malw 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Wagenſhop mit 
Wohnung, aute Gegend für Maſchinenwerkſtätte. 50 
Fullerton Ave. 15,16,18,20,21,22ma 

Zu verfaufen: Gutgehender Gandyftore, neben dir 
Anderfon:Schule. SIOR. Lincoln Str. Nahzufragen 
dieje Woche. 

Zu verfaufen: Fin qutgehender 
einer Schule, mit Jce Cream und 
104 Lewis Str. 

Zu verfaufen: Grocery:, Delikateſſen-, Zigarren:, 
Gandy:Store; Haus und Lot; bei großer Schule, 
ohne Konkurrenz; billig, wenn jofort genommen; Dies 
je Gelegenheit wird nicht wieder geboten. 523 Cleve⸗ 
land Ave. 


Ein gutgehender Saloon ift wegen Todesfall billig 


Schubftore, neben 
Bäckereiſachen. — 


) zu verlaufen. Preis $100. 608 W. Late Str., Mrs. 


Friederite Senge. midofr 

Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Reſtaurants, 
Boardinghäuſer, Bädereien, Meatmarlets, Grocery— 
ftores, jowie Geſchäfte aller Art. Guſtav Mayer, 10 
Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Tagesumſatz ungefähr 
*115: auter Storetrade;: zwei Wagen; Miethe 8550; 
jür's ganze Haus Preis 82500. Adr.: A 143 Abend: 
mai7,9,11,13,15,17 


Zu verfaufen: Grocerb- und Delitateſſen-Store. 
8900. Miethe 2. Adr. A. 190 Abendpoſt. ſami 


Zu verkaufen: Grocerp und Market. Theils Zeitzah- 
lung. W. Buhs, 1449 Ban Furen Str. dmi 


3u verfaufen: Väderei, gute Lage. 





be I « Nahıufragen: 
d. Stein, bi WM. Hoyt Co., Midigan und 
River Str. dimi 


‚gu, verfaufen: Guter Saloon, billig, alter Plaß; 
niedrige Miethe. 195 W. Yaie Str., Bde Halfted 

dim 

gu verfaufen: Kleine AbendpoftsRoute, billig. — 

Adr.: F. 223 Abendpoft. dimi 
Zr n een - — 

verlaufen: Eine evfter Rlajie Grocery und Mars 
Outer alter Plag. 1028 NR. Francisco Abe. 

dimifa 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Sofort, ein Mann mit 3200 830 für 
eine kleine Zigarrenfabrik, als Partner. 2 Burling 
Str. 


Verlangt: Theilhaber in altetablirtem Bottle-Ge— 
haft für Groserivs. Halber Antbei!l HL. Profit 
350%. Arshur, 148 State Str. 

— — — — — — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit, 2 Gents Das Wort.) 
Zu vermietben: Saloon mit Rejtaurant, in der 
Etadt. Adr.: ©. 6%8 Abendpoft. 


Zu vermietben: Helle, Iuftige Zimmer; freiesdad, 
warm oder kalt. 175 ©. Halited Str. jamomi 

Zu Hermisthen: Zimmer, eingerichtet für Familie, 
welche willens ift, Mahlzeiten zu geben. BT N. Rod: 
well Str. dimt 

Zu vermietben: Store und Wohnräume. 315 Yud-: 
fon Afve., nahe Wisconjin Str. dimi 

Zu vermierben: Ein alter Butcherjbop mit vollftän- 
diger Einrichtung; in einer guten Nadhbarihaft. Zu 
ertragen 454 Halting Str. dmido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Schlafzimmer. 88. 542 Diviſion 
Str., 2. Flat. 

Damen finden Board, jhräg gegmüber dem Humtz 
boldt Bart. 1173 W. North Ave., Top Flat. 


Gebildeter Herr findet Board bei Wittwe. Adr. 
B. E. 210 Abendpoſt. 


BPlorde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlueyrontSaleStables, 
Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 75 biß 100 Pfer: 
de un) Mähren, pajiend für ftädtiihe Arbeiten, 
arımz oder Zuchtjiwede. Breife rangiren von 325 5i3 
100. Ule Sorten gebrauchter Gefhirre, billig. Dop: 
delte Farm-Geſchirte, 510. Villige Farm- und Gro— 
cerhe Wagen. Finn EMechhillips, 4175 Gmersid 

Une, ein Blut vom Stock-Yards⸗Eingang. 
2la,,ImX 


Zu verfaufen: 50 belgiihe Hafen, Pferd, Bıugay 
und Wagen; muB diefe Woche verkauft wegen Um: 
zugs für einigen Preis. Adam Hoecllrid, Weit 12. 
Str. und 77. Str., nahe Rennbahn, Harlem, N. 

dimi 
Jahre alt. 139 


Zu verfaufen: Fohlen, braun, 2 
dimija 


Melrsie Str. 

Zu verfanfen: Fin Top Bugah— Phacton, oder zu 
bertaujchen gegen Pferd oder Sureiy. 296 Waſh— 
burne ve. midofe 

Sunderte psn neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem svigenen Preife. Sprect bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjht. Ihiel & Ehrhardt, 395 
Webajh Une. 1YapimtX 


Geihtöpfige merifanifhe Papageien, $8.00. Kaem: 
dier’s Vagel:Laden, Nr. & State Etr. Sap,1jX 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Tents das Wert) 


Zu verfaufen: Anzahl feiner Möbel, weazugsbalber 
fojort. Nahzutrager Mittwoch u. Donnerftag Abend. 
Robins, 6819 Emerald Une. 





Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: in faft neues Upright Piano; 
preisiwürdig. 28 Larrabee Sir. 

885 faufen ein jhönes Rojenholz Upright Piano; 
5 monatlih. Aug. Groß, 592 Well! Str. 13malio 





Zu verlaufen: Emerfon Piano, in gutem Zuftand, 
nur $50. 1015 N. Halfted Str. modimi 


Nur $25 für jhönes Rojewood Piano. 
wid Str., nahe Divijion Str. 


317 Serg: 
lima,iw 


Kauf: und Berfaufs:-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbelfabrif = Hartholz ; $2.50 per 
Load. 56 MW. Erie Str., North Chicago Fuel Co. 


Zu verfausen: 2 Counter, Shelves und Show 
Gaies, billig. - 186 Cleveland Abe. 





gu derfaufen: Feiner Kinderwagen, 2 Sonnenidir: 
me. 857 Belmont XUpe., nabe Berry Str. 

R Zu verlaufen: Eisbor für Grocery, billie. 432 
Auftin Une. ın,d, mi 
Nechtsanwaälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Adolph H. Weſemann — MeGlelland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advokat, allgemeine Rechts— 
praxis; Spezialitär: Grundeigenthumsfcagen, gerichts 
uche Dokumente, Brobatjachen, Zeftamente und aus: 
ländijche Erbichaiten. &, 163 Randoiph Str. (Netto: 
politan Blod). lion,6m& 


yreies AQusfunft5 = BDuream. 
Rechtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht be= 
zchlt werden, wenn Mortgages „foreclojed* werten, 
tommet nah Zimmnter 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


Henry & Robinjon, deutihe Advofaten, Office 112 
©. Clark Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Südoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zim: 
mer 9 Tmag,ImtX 


William Henrh, deutſcher Advolat Allges 
meine Rechtspraris. Konjultation frei. Zimmer 704, 


134 Monroe Str. Tma,im& 


— — — — —— — — — —— — — — 

L. 2. Efchenheimer, deutiher Appotat, praftisirt ia 

allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Er: 
4fb, 


Fred Blotfe, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 344819 
Unitd Building, 79 -Dearborn Etr. Wohnung: 105 
DOsgood Str. 20d;* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, ‚biutende, judende) .ein 
befonderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppofito: 
zien 50 Gents. Zu haben in allen Apotheien jowie 
bei Emil 3>bel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
bicage. . WTap,fadidolm 


lers, 186 Wels Sir., Gpezial:Arjt. — 
, Saut:, Blut-, Nierenz, Leber» a Yes 
njultation 


"fen. Epreghunsen —— 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 2/Genis das Woran 
Barmländereien. 


u verlaufen: Fruchigegend Midigans, 3) At. 
13% te Berat j * Burn. Grad Si 
uıtter ug, olzland, . Sälft > 
8. Gew, 7 6. Glart Er, Simmern, eat 

2lap Im® 


keinen eher 
Muß jofort vertauft werden 
80 Ader Farm, Haus, Stall, 40 Ader unter Rily 
$1200; eine LZot als Zahlung angenommen, Tr 
Henry Ullrid 5 0., 
lima,ImX Zimmer 317, 40 Dearborn Str, 
Zu vertaufhen: Gute Farmen mit voller Einrih» 
tung, gegen Chicageer Grundeigenthum. 119 YaSıle 
Etr., Zimmer 32. 16ap, Im% 


gu dertaufchen: Farımen mit vollftändigem Invens 
tar. Beihreide Haus. Bor 501, Manfton, Wis. 
lmeilm$ 


Norpweitfeite. 


Epottbillig: Zftödiges -Frame:Haus, Lot H4X1, 
on NR. Talman Ade., Miethe $300 das Aabr, Tann 
für $2500 — mit nur $1000 Anzahlung getauft wers 


den. . 13malw* 

* Richard A. Koch & Co. 

Zimmer 5 und 6. 8 Mafhington Str, NR.:W.s 
Ede Dearborn. 


‚Muß Haus umfonft verfaufen, oder für leere Loß 
bertaujchen, 3itöd. modernes Bridhaus bei Humboldts 
Bart. Jofepb E. Marfon, 652 Milwautee Ave. die 


Nordijeite. 


Ten en petiehe Bargnins in Heimftätten. 
‚immer Gottage an O3 S e Lincol 
— 8 Sgood Str., nahe Lincols 
Haus an Bertcau XAve., 
RW. Ry, $1400. 
Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Ave { 
Lincoln Ae., Lot DX125, 326. —* 
Chas. Ru ntel& &o., 592 Sheffield Ape., 
Offen Abends und Eoumntags. 11max* 


gu verfaufen: Gine große Anzahl Häufer und 2bt: 
ten auf der Nordjeite, Yale View und Figemwater 
fehr bill —— Stadt-Eigenthum und Farmen zutun 
Kauf und Taujch geſucht. Hypotheken gelauft und 
Feuerverſicherung beſorgt. Seo. J. hmidi 
Son, 222 Lincoln Avc., Ede Webiter Ave. Abends 
offen von 7: bis 9 Uhr. Sonntags don 10 big 12 
Vormittags. MTap,mifce!, im 


Zu. verfaufen, oder zu bertaufchen: 


Eupler Station der €. 8 


I Ein erfter 
Klaffe Property an E. Nortb Ave., mit guten Ge: 
fhäft verbunden; billig; Gigenthümer zieht jih vom 
Geihäft zurüd. Zu erfragen: 8. €. Schmidt & Son, 
309 CElybourn Ave., Ecke North Ave. Telephone: 
North 126. 14mailw 


en nn nn 

Zu verfaufen: 332 Elybourn Place, drei Stod und 
Bajement Lrifhaus, 3 Flats, immer vermiethet; 
Vreis 84350; 8750 Anzahlung, Reit auf Abzahlung.— 
Nahzufragen imStore, 1728 Milwautee Av. mifrfon 


‚gu verfaufen: 1085 N. Hermitage Ane., ziwei zivei= 
tödige Framebäuier und Yot für $1300; eine Erb: 
Ihaft zu requliren. $250 Anzablung, "et nad Se 
lieben. Chas. Miller, 73 LaSalle Str. mido, 


Berichiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verkaufen, zw vertaujchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Nejuliate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofjen von 10—12 Uhr Vormittags.— Richard U. Roc) 
& Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nord: 
weit:Ede Dearborn Str. 12d4,%? 

Zu verlaufen: Billig, eine leere fchuldenfreie Lot, 
253x137, in Weit Pullman, alle Ajjebments bezahlt, 
Straße und Sidewalf gemaht. Nihard A. Koh & 
Go., Zimmer 5 umd 6, & Waihington Str., Nord: 
weſt⸗Ede Dearborn. lömalm& 


Grundeigentbum verlangt: Leere Bauftellen gegen 
Tauſch Fiir verbeifertes Gigentbum oder Farmen; 
ihnel, reell und gemwifiennaft ausgeführt. Heury 
Uri, 40 Dearborn Str. l5mailiwX 








gu verfaufen: Zwei jhuldenfrei Yotten in Gros: 
bale, billig für Baar; taufhe audh für Gottage. ©. 
9., 366 Ahendpoit. miſa 


Geld auf öde. 


(Ungeigen unter diejer \ 'f, 2 Gents das Mort.) 
U. 9 Frend, 
18 LaSalle Etraße, Zimmer 3. 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. t m 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejik. 
Wir leiden au Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf. deren Note. 
Wir haben das größte veutfhe GejhKäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlihen Deutichen, -tonmt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. 
Ahr werdet eS zu Eurem DBortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ebe Ahr anderwärt$ bingeht 


Die fiherfte and zuverläjjigfte Bedienung zugejichert. 
a. 9 yeah 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 
in Summen von $%0 bi $200 

an gute Leute bejjferen Standes, auf Möbr! und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, Ju den billig: 
fien Raten und leichteften Bedingungen in der Etadt, 
jablbar nah Wunfch des Borgers. Jbr könnt jo Diel 
Zeit haben wie Jhr weät, wenn früher abbezahlt. 
bekommt Jhr einen Rabatt, Dies gebe ih Gud 
ichriftlich. Keine Nachfragen werden gemadt bei 
Rachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verjchiwies 
gen; JIbr geniebt Ddiejelbe höfliche Behandlung, mie 
der Kaufmann von feiner Bank, Bitte fprecdht vor, 
che Ahr ander&wo hingeht. E3 ift unbedingt rotbs 
wendig, wenn Ghr borgt, daß Yhr zu einem ver—⸗ 
antwortliden Gejchäft gebt. Ah halte Eure Bapie= 
re in meinem Bejik und gebe fie nicht als Sicher: ' 
beit, für Geld zu borgen, wie mache in dıefem Ge: 
fhäjt, io braucht Yhr keine Bange zu haben, dab 
hr Eure Sachen verliert. Mein Gejchäft ift verz 
antiwortlih und lang etablirt. Ih babe Tauisr 
deutiche ZXeute, die Euch alle Auskunft geben, 


Das einzige deutiche Gefhäft in Chicago, 
Otto 6 Vvelder, 
70 SaSulle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Cde Randolph Str. 1TapX*® 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 

161 ®W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Eleinen Bes 
trägen auf Pinnos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Ber 
—— — tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werben. | 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und A z 
a» 


109,152 


Bei uns wird deutjch gefprochen. 
City Mortgage Xoan Go, 
8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72, 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und irgend weldhe Sicerheiten. Wir ‚geben 
die längite Zeit, die niedrigften Koften und die beite 
‚Bedienung in der Stadt. Ihre könnt :nah Belieben- 
abjahlen. Kommt zu uns, ebe Iht anderwärts gebt. 

8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Gentral 2113. — Telephone Drezel 7822. 

Brandh:Dffice: 466 Oft 5. Straße. 
6ma,3m& 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Leine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzublungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Piunos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und fpart Gelb. 

92 LaSale Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brand:Office, 534 Lincoln Ape., Late Biem. 


Halt! Wefjeiters! Halt! 

An 181 W. Madijon Str., Zimmer 321, über 
Woolf3 Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ges 
lieben befommen. Meine Raten und Gejhäftsverfahs 
ten find diefelben wie „Domn=Xomn*. l5apimt,* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ehne Kommifjton. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
zijfion. Vormittags: Refidenz, IT NR. Hopne Ape.. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blde., 79 ——— 

8 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen Bon 
85000; feine Untoften. Richard U. Koh & Co., 
—— 5 und 6, &5 Waſhington Str., Nor dweſted⸗ 
earhorn Str. 19janX* 


Privat:Geld auf Grundeigentum (zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ich 
werde borjprechen. Adr.: F. 206 Abendpoit. 

lOmai,imtX 

Geld zu.nerleihen an Damen und Herren mit fes 
fter Anftellung. Brivat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waib: 
ington Str. %ap,imzt 


Für $14 verleihen wir Summen bon $300 bis 
81000 auf bebautes Chicago Grundeigentum. Reello 
und prompte Bedienung zugejichert. Richard U. Roh 

€o., Zimmer 5 und 6, &_Wajhington Str., 
Nordweit:&de Dearborn Str. Sonntags offen van 
1 bi3 P Uhr. TmaXx* 


Zu verleihen: Privat-Gelder auf zweite Morigage. 
Adr.: D. 612 Abendpoft. 13mi, 10% 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Academy ofMufic 58 N. Apland Une. 
2. Flat, nahe Milwautee Ave, Erfter Klajie Unters 
richt im Piano, Biofine, Blandoline, Zither und 
i 5 Gent. Wle Sorten Jnſtrumente " 
WbolejalesBreiie. Wiam,! 


Unterri Gent3, u. i 
—— * su u 





Dies ift eine Sorte Kautabad die 
ein Kauer zu irgend einer Zeit 
mit jebem Vertrauen in Der 
Qualität, in der Echtheit und 
reiner Zubereitung nenießen fann. 
Wir offeriren feine Prämien. 
Diefer Tabad wird nur auf feinen 
Ruf bin verfauft —bdenn Alles 
liegt in Der aufßerordentlichen 
Qualität Diefed Prävaratd, Ber- 
langen Sie ihn ein Mal bei Ihrem 
Taback⸗Händler. 

M.CG.Wetmore Tobacco Co.. 

St. Louis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 
j in Amerila. 


Leberecht Zühnchen. 


Von Heinrich Seidel. 


Sortſetzung.) 

Der Major war unterdeß ziemlich 
unruhig geworden und hatte ſchon 
mehrfach verſucht, ſeinen etwas ge— 
en Hausmirth in dem fanft 
dabinfließenden GStrome feiner Rede 
zu unterbredien. Hühnchen riß Das 
(Sefpräch aber immer mieder an fi; 
jebod; als er begann, bon lieben Ge- 
mohnheiten zu jprechen und über bie 
ſüße Macht des Herfommens und ftän= 


Diger Gebräuche an gemiflen Tagen fich | 


in begeifterter Rebe zu verbreiten, da 
räufperte ver Major fich fo ftarf und 
anhaltend und machte jo energifche 
Derfuche, feinen Keil in eine Lücke des 
Geſpräches zu treiben, 
endlich jchwieg und ihn zu Worte ließ. 

„sa, über die Macht der Gemohn- 
heit,“ jagte er, „habe ich eine hödhit 
merfmürdige Erfahrung gemadt. Als 
ich noch Plaß-Ingenieur in Pillau war, 
da hatten wir da einen Bau-Gefange- 
nen, der Kerl war zu zwanzig Jahren 
verurtbeilt und Hatte fich. immer ganz 
gut geführt. Na, eines Tages mar 
feine Zeit abgelaufen, da fagten wir zu 
ihm: „Du bill nun frei, Du fannft nun 
gehen.” Da erfchrat der Kerl aber 
furchtbar und bat fehr: „Uch laffen Sie 
mich doch hier, wo fol ich denn hin, ich 
fenne ja Niemanden in der Welt.“ Na, 
wir hatten Mitleid mit ihm und ließen 
ihn fiben in feiner alten Zelle, an die 
er jich gewöhnt hatte, und bejchäftigten 
ihn fo gut es ging. Da faß er denn 
und fohnitte Pfähle zum Befeftigen der 
Nafenböfhungen und fchnigte immerzu 
Pfähle und war ganz vergnügt. Das 
dauerte eine ganze Zeit, und ich murbe 
darüber verfegt in eine andere Garni- 
fon. Ya.“ 

Der Major fah uns eine Weile mit 
feinen hellen Augen freundlich an, und 
als er bemerkte, daß wir noch etwas zu 
erwarten fchienen, fuhr er fort? „WULZ ıch 
dann nad) einigen Jahren wieder mal 
nah Billau fam und mich nach dem 
Kerl umjehen wollte, da mar er gar 
nicht mehr da. Da mar er gar nicht 
mehr da. a.“ 

Eine Sefchichte von höchſt merkwür— 
diger Wirkung. Wenn man fich ein- 
bildet, man habe noch einen tüchtigen 
Shlud in feinem Glafe und dann 
plöglich findet, daß es vollfommen leer 
ift, fo erzeugt dies ähnliche Empfindun- 
gen. Das Trräulein mit der vorneh- 
men Vergangenheit jehien aber biejen 
Mangel nicht zu fühlen, fondern laujch- 
‚te den Erzählungen des Major mit 
figtlicher Aufmerkfamfeit und verfehlte 
nicht, fie am Schluffe regelmäßig mit 
einem „fehr intereffant“ oder „Höchft 
geiftreich” zu Fritifiren. Da folcheg dem 
Major wohl jelten vorzulommen pfleg- 
te, jo that’3 ihm befonder® wohl und 
beflärkte ihn in der günftigen Meinung, 
welche er von der Klugheit und unge- 
möhnlichen Bildung diefer Dame be- 
reits gefaßt hatte, Jodaß er nicht umdin 
fonnte, bei folder Gelegenheit unter 
heftigen Drehen des linfen Schnurr- 
bartes aus feinen hellen runden Augen 
ungemein mwohlmollende Blice auf fie 
zu richten. Schließlich ward er durch 
folhen ungewohnten Beifall gang ent: 
feffelt, und begann Manöver» und 
Ererzirplag-Gefhichten zu erzählen, die 
zumeilen weder Hinten noch Born, noch 
eine Mitte hatten, und fing an fehred- 

° Jich zu lügen, 3. B. von dem Leutnant 
Befenried, der jo ungeheuer lang war: 
„Wenn ich vor ihm ftand, da jah ich im- 
mer nur Snöpfe, und wollte ich ihm 
in’3 Geficht bliden, da war e3 jo, als 
menn man nad) der Kicchthurmubt fieht. 
Aber das kann ich Sie verfichern, Sie 
mögen e3 nun glauben oder nicht, wit 
batten in der Kompagnie einen Kerl, 
der wat noch länger. Der Kerl hieß 
Kidebufh und war aus Dramburg. 
Denn er gejeffen hatte und aufftand, 
dauerte e3 immer beinahe fünf Minus 

‚ten, bi8 er ganz oben wat.” 

Das regte nun Hühnchen wieder an, 
aus dem Schape feiner Erfahrungen 
ähnliche Gefhichten Heraufzubolen, zum 
Beifpiel von-bem eifernen Dfen, mel- 
chen er erfünben, ber nur bed Morgens 
einmal aufgezogen gu merben braucht, 
wonach er auf Gummifchuhen fo lange 
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in der Stube umberläuft, bi? er warm 
geworden iſt, fich dann in die Ede ftelft 
und heizt. Ober von dem Maufefal- 
lenthter auf Borneo, welchem die Natur 
einen Obem verliehen bat, der gar lieb- 
lich nach gebratenem Speck duftet, wo— 
durch es die Mäufe, melche ihm zur 
Speije dienen, in feinen Rachen lodt. 
Während nun die Beiden alfo ji an- 
Iegen, ward e3 Frau Lore allmälig zu 
biel bon diefer Sorte, und fie brachte 
ein wenig Mufif in Vorfchlag. Dies 
wurde von allen Geiten mit Vergnügen 
aufgenommen, und das Fräulein muß= 
te troß allen Sträubeng an’3 Klavier, 
nachdem es fich beraugitellte, daß fie 
Noten mitgebracht hatte. Sie mußte 
da3 zwar nicht gewiß, aber bei näheren 
Nachfuchen fanden fi in ihrem Bom- 
padour eine ganze Menge vor. Die 
Dame mar faft verwundert darüber, fie 
müffe die ganz in Gedanfen geihan 
haben, fie jei oft jo hingenommen von 
ihren Ideen. 


VI. Romeo und Julia, 
Während das Fräulein mit Frau 
Lore am Klavier befchäftigt war, und 
Beide zmwilhen den Noten framten, 
fagte der Major zu Hühnden: „Eine 
jeht angenehme Dame, die bei jeder 
neuen Begegnung gewinnt. Man merkt 
ihr an, daß fie viel in guter Gefell: 
Thaft verfehrt hat. Gie führt wohl ein 
gatız behägliches Leben?” Hühnchen, 
der recht wohl wußte, worauf der Ma- 
jor hinaus wollte, denn diejer hatte 
Ichon bei früheren Gelegenheiten über 
dieſen Punkt allerlei verſteckte Forſchun— 
gen angeſtellt, ſagte ſehr harmlos: „Ja, 
| das alaube ich wohl, befonders jeit fie 
| das Sahnmweh los ift, bon welchem fie 
| früher geplagt murbe.“ 
Zahnweh iſt ſchlimm,“ ſagte der 
| Major etwas enttäufcht, „und ich fann= 
te Jemanden, der ſich glücklich ſchätzte, 
| als er feinen legten Zahn an der lihr- 
| fette trug. War ein jehr drolliger Herr, 
| konnte ſehr ſchöne Karten-Kunſtſtücke 
machen und ſtarb ſpäter an der Cholera. 
Ja.“ Dann nahm er plötlich einen 
| leichten und gefucht gleichgiltigen Ton 
| an und fagte jo oben hin: „Das Fräu- 
| Iein ift Rentiere?” Hühnchen verjpürte 
endlich Iheilnahme für feine Wiß- 
| begierde und fagte: „Sie hat etwas 
über fünfundzmwanzigtaufend Matt, 
| bombenficher in Hnpothefen angelegt.“ 
„Hm, hm,” machte der Major fichtlich 
angenehm überrafcht und verjanf in tie 
| fe Nachdenfen. Das Fräulein hatte 
| fich unterdeß entfchieden, präludirte und 
| fang „Ein Fichtenbaum fteht einfam“... 
| Während des Gejanges hatte der Ma- 
| jor feine runden, nichtsfagenden Augen 
| ftarr auf die Hinterfeite der Dame ge: 
| richtet und drehte beide Schnurrbart- 
| fpigen mit verzehrendem Eifer. Kaum 
| hatte fie geendet, brach} er in ein unge= 
| heute Beifallklatichen aus, begab fich 
zum Klavier und erfchöpfte fi unter 
 HadensZufammenfhlagen und vielen 
| Verbeugungen in fein gebredjelten 
Komplimenten, welche das Fräulein 
| mit großem Appetit verzehrte und mit 
| huldoollem, aber vorfichtigem Lächeln 
| belohnte. Denn die Natur hatte ihr eis 
nen etwas großen Mund verliehen, und 
für gewöhnlich gab fie diefem deswegen 
gern eine Stellung, ald mollte fie 
| „Böhnchen“ jagen. Dann erblidte der 
Major zufällig ein Notenblatt, und 
feine Züge verzehrten fi: „O, mag Tede 
ich, gnädiges Fräulein,” rief er, „da ha= 
ben Sie ja das Duett aus Romeo und 
Yulkta. Mie oft habe ich das gejungen 
in meiner Qeuinantzzeit mit Fräulein 
Cameralda bon Stintenburg auß dem 
Haufe Käfelom. OD, mir ift noch jebe 
Note geläufig.“ Und nun fing er an, 
mit feinem dünnen Tenörchen erflediich 
zu tiriliren, und da& Ende davon mat, 
daß fich beide Leuichen über das alt: 
modifche Duett bon irgend einem ber- 
fhollenen ttalienifhen Komponiten, 
beffen Namen ich vergeffen habe, her- 
madhten. E& mar * zu ſehen, wie 
der Major bei den zärklichen Worten 
des Texies feurig und ſiegreich, wie es 
einem Soldaten zukommt, auf die Da⸗— 
me hinblickte, wähtend dieſe in jüngfer⸗ 
licher Verſchümtheit die Augen nieder⸗ 
ſchlug und ſogar ein leidlich gearbeite- 
ies Errbthen zu Stiande brachte. Das 
Pärchen vertiefte ſich bald ſo in das 
Muſikmachen, daß es gar nicht bemerk⸗ 
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te, um an der be der Kinder 
zu horchen, ob ihr geſunder Jugend⸗ 


ſchlaf der Gewalt dieſer Töne gewach⸗ 
fen ſei. Dann, nach einer kurzen Weile, 


zog mich Hühnchen geheimnißvoll mit 
fich fort unter dem Vorwande, mir in 
feinem tleinen Urbeitözimmer, ich weiß 
nicht mehr maß, zeigen zu wollen, und 
ich folgte gern, denn dieje Art von Mu- 
fit, welche dort gemacht wurde, fonnte 
durch die Entfernung immer nur ges 
mwinnen. Al3 wir nad) einiger Zeit zu- 
rücfehrien, mar e& unterbeß fill ge- 
morden, und al® Hühnchen nun leife die 
Thür öffnete, bot fi ung ein wunder- 
voller Anblid dar. Fichtenbaum und 
Palme hatten fich gefunden und ftanden 
nicht mehr einfan, fondern hielten fich 
zärtlich umfchlungen. Und dba bie 
fchlante Balme um Einiges den etwas 
unterfegten Fichtenbaum überragte, fo 
hatte fie fanft den Wipfel geneigt und 
— wahrhaftig, fie füßten fih. Als fie 
nun auseinander fuhren und das fyräu- 
lein verfchämt ihr Antlig mit den Hän— 
den bevedte, da zog der Major fiegreich 
und heiter ihren Arm in den feinen, trat 
wie ein Held einen Schritt per und 
[pradh, indem er mit der freien Linken 
den Schnurrbart drehte: „Meine Her: 
ren, ich Habe die Ehre, Xhnen meine 
Braut vorzuftellen. Ya!“ 

Das mar doch endlich mal eine Boin- 
te, und zwar was für eine. “ch glaube, 
feine beflere fann ich finden, als diefe, 
um damit die Kleine Gejgichte von dem 
Weihnachtzfefte bei Leberecht Hühnchen 
zu fohließen. „Ja!“ 

* * * 


Landparthie mit Leberecht 
Hühnchen. 


J. Frau Schüddebold. 


Ich hatte es ja am Ende ſehr gut bei 
Frau Schüddebold, aber zuletzt ging es 
doch nicht mehr und zwar aus mancher— 
lei Gründen. Dieſe meine brabe 
Hauswirthin ſorgte mütterlich und mu— 
ſterhaft für mich, und meine beiden klei— 
nen Zimmer glänzten von Sauberkeit 
und Ordnung; ja von letzterem Artikel 
war ſogar nach meinem Geſchmack mei— 
ſtens etwas zu viel vorhanden, denn ich 
muß nur offen geſtehen, daß ich zu den 
Naturen gehöre, welche ſich am wohlſten 
fühlen, wenn ſie ein wenig in ihrem ei— 
genen Müll ſitzen, wie man bei mir zu 
Lande ſagt. Ich wohnte an einem 
friedlichen Eckchen Berlins, und aus 
dem Fenſter ſah man auf einen kleinen 
Platz mit Grün und Blumen; es war 
eine jener ſtillen Buchten, an welchen 
der Strom des großſtädtiſchen Lebens 
fern vorbeirauſcht; man kannte ſchließ— 
lich Alle von Anſehen, die in dieſem ab— 
gelegenen Winkel ein- und ausgingen, 
man erzählte ſich Geſchichten von den 
einzelnen Bewohnern der Häuſer, kurz, 
es wehte dort ein ſo angenehmer Hauch 
von kleinſtädtiſcher Luft, der etwas 
ganz Behagliches und Heimliches hatte, 
zumal man jederzeit mit ein paar 
Schritten wieder mitten in dem Treiben 
eines rieſig fluthenden Lebens ſein 
konnte. Es war alſo ganz hübſch dort, 
und ich hatte es recht gut, doch ſollte ich 
ſolches Glück nicht ungetrübt genießen 


in Folge zweier Eigenſchaften von Frau 


Schüddebold, die auf die Dauer ſchwer 
für mich zu ertragen waren. Zubör- 
derft hatte fie nämlich eine unüber- 
windliche Abneigung gegen Thiere, und 
ich habe früher Tchon einmal erzählt, 
mie diejer Antipathie jenes dürftige ftel- 
lenlofe Hündchen zum Opfer fiel, das 
fih in der Hoffnung, endlich wieder in 
Lohn und Brot zu fommen, mit jo ver- 
trauensboll anſchloß. Sch mar nun 
aber an Thiere gewöhnt von Kindheit 
an und wenn es auch nur Zmergmäufe 
oder ein Rothiehlchen gemeien, irgend 
dergleichen hatte ich immer um mich ge- 
habt. Un jo etwas durfte ich aber gar 
nicht zu denfen wagen, denn hier hatte 
die Güte der Frau Schüdbebold ein 
Zoch, Melches mit harter Verjtändniß- 
lofigfeit ausgefüllt war. Vögel waren 
ihr gleichbedeutend mit Schmug, für 
welchen es in ihrer Wohnung feinen 
Pla gab, und nun gar für Mäufe, 
Eichhörnchen, Siebenjhläfer, ” Wiefel, 
Ringelnattern, Zaubfröfche, Eindechfen 
und dergleichen Ungeziefer erft recht 
richt. Deshalb mußte ich fchon dem 
häuslichen Frieden dies fchmwere Opfer 
bringen und fand nur einen geringen 
Erfah darin, mir Terrarien und Zim: 
merbolieren von wahrhaft munderpvoller 
Einrihtung und märcenhafter Pracht 


Zwei böfe Hebel! 


Zu vieles und zu ihnches Efien 
ift Häufig Die Haupinrfade von 


Unverdaulidkeit 


das Efien unverdaulidher Nah: 
rung und Wlangel an Beiwe: 
gung bewirten 


Berfiopfung. 
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weiche erleigten, vegulizen und 
heilen. ; 


II aus den 
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auszumalen und mit den fel- | 


im 
tenften und zierlichlten Thieren zu be- 
böltern. ö 

Zweitens aber, und das fiel fchiverer 
in’8 Gewicht, ftellte e3 fich im Laufe ver 
Zeit mit faft untrüglicher Gemwißheit 
beraug, daß Frau Schübdebold mit der 
Abſicht umging, mich zu heirathen. Ich 
hatte kein Recht, ihr das zu verdenken 
und wußte das Schmeichelhafte, welches 
in dieſer Wahl der anſehnlichen und 
nicht unvermögenden Frau lag, ſehr 
wohl zu ſchätzen, allein ich hatte aus ei— 
ner ſchwärmeriſchen Jugend doch noch 
einige ideale Vorſtellungen von dem— 
jenigen Weſen gerettet, welches ich mir 
einmal als meine Frau dachte, und die— 
ſe entſprachen ſehr wenig dem Bilde der 
Frau Schüddebold. Vor allen Dingen 
hatte ich mir die Holde, die ich einmal 


zum Altar ſühren würde, immer mehr 


als eine roſige Apfelblüthe denn als 
reifen Borsdorſer vorgeſtellt, und hier 
ließ ſich doch nicht leugnen, FrauSchüd— 
debold war recht reif, ſo roſig ſie auch 
einmal geblüht haben mochte. 
(Fortfegung folat.) 


Der Mann mit dem Rinderfnocdhen, 


Eine eigenartige Operation voll: 
führt ein Budapefter Arzt Dr. Sey: 
| fried bei einem Manne, der mit einer 
| fchweren Eifenftange auf den Kopf ge- 
Ihlagen worden mar und einen aus 
gebehnten Schädelbruch dabongetragen 
hatte. Da die Neubildung eines ſo gro— 
Ben Knochenverluftes nicht zu erwarten 
war, jo jegte Dr. Senfried, kurz ent- 
Ihlofjen, an die Stelie ded Knochens 
eine die Züde volllommen dedende ent- 
faltte Anochenplatte, die er einem — 
Rinde entnommen hatte. Darüber 
nähte er dann die Haut zu, und das 
fremartige Knochenftüd ‚heilte ohne jede 

Störung ein. 
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Scheimnig der Diswar-Sgutaw, 

Ein weiblicher Montechrijto, und 
zwar ein rotbhäutiger, hat fürzlid in 
der Gegend von Henrietta, Zer., viele 
Zungen in Bewegung gefeßt. Wie viel 
Dihtuna, wie biel Wahrheit an diefer 
Seibichte fein mag, jedenfall3 dürfte 
auch ein weiterer Freis fie mit Sgnter- 
effe vernehmen. 

Unlängjt ftarb zu Henrietta ein ge= 
wiffer Harbijon und ließ feine Gattin 
und feine Hübfche Tochter Diary in fer 
bedrängten Umſtänden zurüd. € 
itelite jich heraus, daß fein Landftüd, 
einfchlieplich alles Deffen, was darauf 
mar, jo jchwer verjhuldet war, daß 
abjolut nidyts zum Unterhalt von Rut- 
ter und Kind übrig blieb, und überdies 
ivar ber Credit der Yyamilie völlig er= 
ſchöpft! In Thränen nicht blos der 
Trauer, ſondern auch derVerzweiflung 
gebadet, ſaßen die beiden Hinterbliebe— 
nen nach dem Vegräbniß da, und auch 
nicht ein einziger Hoffnungsſtrahl 
ſchien am ſchwarzen Himmel ihrer Zu— 
kunft zu leuchten. So fand ſie eine alte 
Kioma -» Squaw, welche mit Harbiſon 
befreundet geweſen war und ſeit einiger 
Zeit bei der Familie ihr Heim hatte. 
„Warum denn ſo flennen wie Papoo— 
ſes?“ fragte ſie in ihrer derb-gutmüthi— 
gen Manier; „Kiowa-Frauen flennen 
3* wenn der Chief dahingegangen 
iſt. 

Die Wittwe ſchilderte ihr jammernd, 
welches ſchwere Doppelgeſchick ſie be— 
troften, und die Squate Härte aufmerf- 
fam zu. Sie hatte freilich feine “dee 
davon, ivas eine „Mortgage” ift; aber 
das fühlte fie deutlich genug, daß hier 
Geld, und zwar nicht jehr wenig, ein 
dringendes Bebürfniß war! „Warte,“ 
berjeßte fie in einem Tone, als ob fie 
bom einfachsten Ding der Welt jpräcge, 
„mir holen Dir Gold.“ Ind ohne ein 
Mort weiter zu jagen, verfchwand fie, 
und murbe jechd Tage lang nicht mwie- 
ber gefeben. 

Tau Harbifon und ihre Tochter 
mußten fich feinen Vers darauf zu mas 
chen; fie fonnten die Worte der Squam 
nicht ernft nehmen, waren aber bod 
auf die Rüdtehr der alten Familien- 
freundin neugierig. Wie jeher waren 
fie aber überrafcht, als die Squam am 
fiebenten Tage mwieber erfchien und ei- 
nen Sorotbeutel voll lauter Golpför- 
ner auf den Küchentifch leerte! Manche 
berjelbien waren jo groß wie Frbien, 
andere nicht größer als ein Stednadel- 
Inopf; aber eö waren im Ganzen unge= 
fähr zehn Pfund Gold! 

„Das genug?“ fragte fie treuherzig. 

E35 war in der That genug; Die 
Bank in Dennifon zahlte $2C0O baar 
dafür aus, und die Hhnpothet auf das 
Heim fonnte damit gelöfcht werben. 

Natürlid mollten Mutter und 
Zohtes, als fie fi von ihrem erften 
freudigen Schred erholt hatten, fogleich 
wifjen, wo die Squamw das Gold herge- 
nommen. Doc bieje eriwiberte blos: 
„Mir jagen’s nicht jegt. Noch haufen- 
genug dort. Schlechter weißer Mann 
mag’3 nehmen. Braucht Yhr mehr, 
rıir holen’3 jchon.“ Und meiter mar 
nicht3 aus ihr herauszubringen. Nur 
gegenüber der Tochter war die Squam 
ein tlein wenig mittheilfamer; fie jagte 
ihr eines Tages, es jei Gold genug in 
ihrer Mine, um das ganze Indianer- 
Territorium damit zu faufen und ei= 
nen Dradtzaun herum zu legen, — 
und menn Mary hübich brav bleibe 
und einen guten weißen Mann, aber 
einen [ehr guten, heirathe, dann folle 
k eines Tages erfahren, mo die Mine 
ei. 

Wer ift diefe Squam eigentlich? 

Bor Jahren verurfachte in der Ges 
gend von Fort Sil eine Kioma = Ins 
bianerin mit ihrem Gatten großes 
Unffehen Bei ben dortigen Weißen. 
Diefes Paar lebte nicht auf der Reſer⸗ 
bation ihres Stammes, fondern z0g 
viel umher und war gut mit Ponied 
verfehen. Der Mann war ein großer 
Spieler und Feuermwaffer » Liebhaber. 
Wenn bie Beiden in eine Agentur Tas 
men, brachten gemöhnlih einen 
Shrotbeutel voll Golblörner mit jich 
und fauften ihre Vorräthe ein, worauf 
un a andudelte 
und ein Faro⸗ Spie mitmachte. 
Die Squaw ließ ihn keinen Moment 


Frauen ſoſſten Erſeichterung ſuchen 


Eine große Anzahl der leidenden Frauen macht niemals ernſtliche Verſuche, etwas 


ihnen ſelbſt zum Vortheil Gereichendes zu thun. 


Di 


e meiſten von ihnen deachten 


Heine Störungen in der Menftruation nicht weiter, in der Annahme, dab diejelben 


bald aufhören werden. 


Diefelben tverden jedoch don 


Tag zu Tag jhlimmer. In 


der, Menfteuationg s Periode find die Brauen für Erfältung und andere äußere Eins 
flüfle jchr empfänglich. Diefe Periode begünftigt aud die Entwidelung von Kranf: 
heitäteimen, die in dem Säftem verborgen fein mögen. (8 ift jedem Arzt betannt, 
daß geftörte Menftruation, Vorfall der Gebärmutter und weiber Fluß fait in jeder 
Häuslichleit "re unheiloolle Wirkung ausüben. Keine {frau follte die erften Anzeis 
hen von Frauentrantheiten mit Gleigglltigkeit behandeln. Haft augenblidliche Hülfe 
wird gefidert durch den Gebraud von 


Derfelbe wird Ahnen in Ihrem Heim Erleichterung verjchaffen. 
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Roth Frau Beigler’3 und von Zaufenden von anderen fyrauen befolgen und gleich 
heute Hülfe ſuchen? Alle Apotheker vertaufen 81. 00-Flaſchen Wine of Cardui. 
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n XThbedford’s Black Draught. Mi edor 
pain w = . meiner Sauer in Toledo geholfen, melde nit regeimäkig menitruirte. 5 
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Hebt Fühle ih mich wie nengeboren, 
Wine of Gardui gebrauchte, nit im Stande mar. 
lich maden, Tönnte ih an jede leidende Yrau jhreiben und ihre mittheilen, was ich auszuftehen 
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alt, und nicht? Underes Fonnte ihr H } 
Diefelden führten binmen dreier Zage Beijerung berbei. 
arbeit und da3 Wafdhen, wozu id, ehe i 


Gardui gebrauchte. 


Gardui bat fi für mih als fehr Heilfam erwiefen. 


100 Ehicago Straße, Fort Wayne, Ind., den 27. März 
Ab habe fünf Flafhen daton gebraut, fsiwie eim 
Mittel$ begonnen, 


Seitdem ich mtit dem Gebraud) Diejet 
helfen. 
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den mie eine Strandfanone”“ mar, 
padte te ihn auf den Rüden und trug 
ihn fort. Dann verjchwand das mert- 
würdige Paar für einige Zeit, tauchte 
darauf wieder mit einem Beutel voll 
Goldkörner auf, und dieGefhichte mie- 
berholte fich jo regelmäßig, wie bie 
Kneip = Ausritie des feligen Kunz bon 
Kauffungen. Man nannte die Beiden 
nur den Grafen und die Gräfin bon 
Monte Ehrifto. 

Natürlich reizte die die Begehrlich- 
feit der Meißen, befonders der Sorte, 
mit welcher das Paar beitändbig in Be- 
rührung fam, im höhften Grade, und 
fie verfuchten oft, ihm mit Feuermaffer 
313 Geheimniß feiner Goldquelle zu 
entloden. Aber die wachjame und ge- 


treue Squam machte ihnen ftet3 einen | 
Strich durch die Rechnung. Eines Tas | 


ge3 aber bemerkte dieSquam, dak zmei 
Kerle innen folgten: ein berüchtigter 
weiber Spiel = Betrüger und ein 
Miſchling, der offenbar von diefem ge= 
dungen war. Gie machte Halt, Tchlug 
ein Lager für die Nacht auf, zündete 
ein Feuer an, bettete ihren Eaufaus fo 
behaglich mie möglid und blieb bie 
ganze Naht an feiner Seite. Am 
nädhften Morgen fanden die beiden 
Nachſchleicher denLagerplatz leer, nach⸗ 
dem die Squaw allein nach dem Poſten 
zurückgekehrt war. Sie ginagen dieſer 
nicht nach, ſuchten aber die Spur des 
Mannes. Die Sauaw kaufte eine 
Wincheſterbüchſe und eilte dann zurück. 
Man hat weder von ihrem Gemahl, 
noch von dem Spiel-Betrüger, noch 
von dem Miſchling je wieder etwas ge— 
ſehen, vermuthet aber ſtart, daß die 
beiden Letzteren dem Indianer nach der 
Mine folgten, ihn umbrachten, aber 
dann Beide, ehe ſie die Höhle verlaſſen 
konnten, von der Squaw erſchoſſen 
wurden! Letztere kehrte einige Wochen 
ſpäter nach Fort Sill zurück, kaufte 
ein Paar Pferde und einen Wagen und 
verſchwand nach dem Red River zu. 

Ein ehemaliger Cavalleriſt von Fort 
Sill hat die obige Epiſode der Frau 
Harbiſon erzählt; dieſe fragte einmal 
ihre rothhäutige Freundin, ob ſie je— 
mals etwas vom Grafen Monte 
Chriſto gehört habe. „Gämbler nann— 
ten meinen Mann ſo,“ war die Ant— 
wert.... 

E3 braucht Taum noch hinzugefügt 
zu werden, daß die junge Mary viele 
Anbeter hat, deren jeder hofft, die alte 
Squam merbe ihn Mary’3 und — ber 
Goldmine würdig finden. Aber Die 
Squaw hat ein fcharfes Muge, und bei 
ihr hat noch feiner diefer. Freier Gnade 
aefunden! z 


Auf „nur“ $100,000 begäuft 
fih das Jahresgehalt des Präfidenten 
ber „Bell Telephone Company“. „Zum 
Leben zu wenig und aum Sterben zu 
viel“, erklärte achjelzudend jein Eol- 
lege vom — als er von dieſer 
Gehaltsfeftiegung hörte. 

— Inder Apatelker Herr⸗ 
Ichaft des Baron? Splymoffy dienten 
zmei Uderfnechte, Anton Borcsaf und 
Joſef Szuros. Gie liebten beide ein 
Mädchen, die Tochter des Groffnechtes 
Franz Kulcsar, und da die Heikbe- 
gehrte nur einem von ihnen angehören 
fonnte, beichlofjen fie, die Entfcheibung 
durch ein Duell herbeizuführen. Als 
Waffe wählten fie eiferne Gabeln. Sie 
begaben fie mit hier Sefundanten auf 
eine Wiefe, um den Zweikampf auszu— 
fechten und drangen wild aufeinander 
ein. Nach kurzer Zeit brach Vorcsak 
mit einem — leblos zuſamlen. 
Ein mächtiger Hieb Szuros' hatte ihn 
an der Schläfe getroffen, Die Gens 
darnıen verhafteten ſowdhl Szuros, 
ol8 auch die Sefunbanten. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


F- 


Schuldig oder KTichtfchuldig ? 


Neun ans zehn Männern beiennen fidh iuldig der 
Ueberteetung der Natur-Geſetze. Wahrſcheinlich war 
es ihnen nicht bekannt, daß eine Verſündigung decen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen hat. Ich jelst Lite 
länge Zeit an diefen Poigen, befonders an Rerbens 
ihwäche, nergielojigleit, Impotenz, unnatürsiden 
Berluften, Gedähtnikihiväde, Müdigkeit und Nieders 
aeihlagenheit und verfuchte mehrere der fogenannten 
Inſtitute, doch ohne jegliben Erfolg. Dutd Zufall 


“erfuhr SH enbli von einem neuen Heilfpftem, mittels 


welche ich meine söllige Mannestraft twieder erlangte. 
Aus Dankdarkeii made ih meine Heilung öffentiich 
und bin ich bereit, jeden ſchwachen und nervöſen 
Mann, weicher mir im Vertrauen jchreibt, über vieje 
ficgere Kur zu unterriäten und zwar volfändig fos 
#enfrei, denn’ ed ift meine einzige Abjicht, anderen 
Leidenden dütd meinie@tfahrung zu nlken. Tab jeder 
Hilfäbedürftige Darm mein ermftgemeintes und im» 
eigrumüsiges Wırerbieirn ſich zu Rutze macht uhd das 


Xugen, und wenn er alles | yumer 


| Das Peben it kurz Kranfdeit macht's kürzer] 


— — — — — — 


lage: True 


— na 0 


Jeder Tropfen Bint, jede Muskel. Knochen. 

J Nerd und Sehne im Körver kann nur dürch 
richtige Verdauung geſund exrhallen werdem 
Dr. Buihel'’S Magen: Zrspien heilen 

H Magenkatarrh, Unverdaulichkfeit (Dvapepsin), 

g Durchfall, Dragenklemmen, Schlaflofigteit, Boll 

M gefühl, Appetit» Berluit, jchlechten Geigmag, 

f beleate Zunge, Breigreig, janren Magen, Gaie, 

 Derzfiovfen. Magenihdwäcge, Sodbrennen, 
Duriad, Ruhr, Cholera Diorbus, Kolit, Blähs 
unger. Aufitoßen und alle anderer Schwächen 

a und Unregelmüsigfeiten de8 Magen? und ber 

J Eingeweide n. ſ. w. RE beionders em« | 

 piehlen&iverth gegen Ueberfadung des Diagenz, MR 
Grfältutg des Magens mit falten Geträntent, 
verdorbenen Dlagen durch Obſt. Zuckerwert 

u fette Speijen umd Getränte u. J. w F 
Vreis 25 Gents, wen gewünscht, per Volt. 


FRI BR 
KR L RER 


sr alle Magen:, 
Unterleibs: md! 
Verdauungs: 
Beihwerden.! 


Feidenden Staunen 


kann fiher und billig geholfen werden 

mit Dr. Puicdhel’3 Franentrantheitens 3 

ur (Female Complaints Cure) Ber 
fondere Kur für alle Krankheiten drB 
weiblichen Beihichid. Alen Fällen 
«I Ballend, wie alt nnd welter Pit das 
‘I Beiden and fei. Otärkt, heilt und.tegus 

4 Lirt. Möchte Doc jede teidende Frau fich durch I 

N Anwendung dieies Mitteis beitch. BDiefe Mies B 

BEN biain wird mit Zäpfchen für örtlichen Gebraud) F 

ER zufanmen für 81.00 per Poft gejandt. 


& 2Iriefliher Math uud Auskunfifrei, 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nase Glarf Str. — Strehftunden non SWYE 


Vormittags bis 6 Hhr Nachmittags. 


Der alteDr.Gole 4 


B it täglich zur fprcchen von kranken Leuten, die 
behandelt und furirt tderden wollen. Manche 
find micht zu heilen, andere Dagegen jehr 
bald. Viele fünnen obne Medizin gebeilt 
werden, manche jind bejfer zur behandeln mit 
Medizin und guten verniünlitigen Ratbichlä=- 
gen. Neder fünnte gejund jein, wenn er die M 
unabänderlidden Naturgejege befolgen würde. 
Leute begeben langjanı Selbitmord, wenn jie 

ihre Lebenstraft mußlos vergeuden. Chro= 
nische Krankheit ift die Folge von Unwijien: 
beit. 68 iit eine Echande, immer zu Mas 
gen. Weshalb nicht zur Abwechslung einmal 
gejund Werden und begreifen lernen, dab Bi 
dieje jhöne Melt d:3 Lebens werth iſt? Wenn 
heilbar, weshalb ſich nicht heilen Taflen? 
Dr. Eole gibt Euch feine ehrliche Anficht und F 
lehrt Euch umfonjt die Kunft richtig zu chen. 

Sprechitunvden: 10-4, Eonttags 10—12. 


Dr. Alfred L. Gole, 


163 State Str., Suite 92, 
GHICAGO. ſonmiſa 


Sch öſe Perſonen 


RETTET EEE EN US DER REIN 
RE NER RE REED 


geplagt von Schwermutd, Erröthen, ga Herz 
tlopfen und jylehten Träumen, erfahren aus dem 
‚Zugendfreund‘ wie einfach und billig Gefchlechtss 
Frankbeiten. Bglaen der Aungendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricveele), erfchöpfende Uusäfiffe und 
andere mart- tmd breinnerjehrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden tönnen. — Ganz neues 
beilverfahren. — Aug ein Htapitel über Verhütung 
zu großen Stinderfegens und deren jclinme Folgen 
enthält diejes lehrreihe Buch, defjen neuefle Aufe 
lage nah Empfang von 25 Gentd Briefmarken 
detfiegelt verjandt wird bon ber 


PRIVAT KLINIK. 181 th Ave.. New York, N.Y. 


Herrenloſes Poſt⸗Geld. 


Von der Sorgfalt unſerer Ge— 
ſchäftsleute und Anderer bekommt 
man im Poſtdienſt nicht in jeder Be— 
ziehung einen hohen Begriff. Es mag 
Manche in Erſtaunen verſetzen, wenn 
ſie hören, zu wie hohen Summen ſich 
die Poſtanweiſungen, die niemals zur 
Zahlung präſentirt werden, im Laufe 
der Zeit anwachſen. Dies gilt natür— 
lich auch in anderen Ländern; aber 
nicht überall verfährt die Poſtverwal— 
tung mit derartigen Geldern in derjel- 
ben Weife, wie e& bis jet bei und 
Braud; war. 

Bis zum heutigen Tag haben 1% 
bei uns über 24 Millionen Dollar 
herrenloje Pojtanmweifungs - Gelber 
angehäuft. Im Vergleich zur Ges 
ſammtſumme der Poſtanweiſungen, 
welche unſere Regierung in den 35 
Jahren ausgeſtellt hat, in denen ſie ein 
„Money-Order“-Syſtem betreibt, er⸗ 
ſcheint dies freilich nicht gar hoch; 
denn dieſe Geſammtſumme beläuft fich 
auf rund 4000 Millionen Dollars. 
Aber jedenfalls muß ein großer Theil 
unſeres Publikums recht fahrläſſig mit 
ſolchen Geldzeichen umgehen. Und obi⸗ 
ger Betrag umfaßt, wie geſagt, nur die 
bi3 jet gar nieht reclamirten Poftan- 
meifunga = Gelder; mande andere 
find burh Duplicat-Anmeifungen, des 
ren die Regierung ungefähr 50,000 im 
Jahr ausſtellt, ſchließlich doch ausge⸗ 
zahlt, reſp. dem Abſender zurückerſtal⸗ 
tet worden. Auf mannigfache Weiſe ge— 
hen Poſt-Anweiſungen verlaren; man» 
che befinden ſich in falſch oder auch gar 
nicht adreſſirten Briefen, und recht 
viele werden ſtatt der Quittungen weg⸗ 
geworfen, zerriſſen oder verbrannt. 
Letzteres iſt beſonders mit internatio⸗ 
nalen Poſtanweiſungen der Fall, wo 
die Quittungen dieſelbe Größe ha— 
ben, wie die Anweiſung ſelbſt, wenn 
auch nicht dieſelbe Farbe. 

In manchen auswärtigen Ländern 
wird die Zahlungsverpflichtung der 
Poſt auf ſolche Anweiſungen nur für 
eine beſtimmte Zeitdauer aner⸗ 
fannt; nachher verfällt das Gelb dem 
Boftdienft jelbit. Ontel Sam aber 
bat no; niemals eine foldhe Zeit-Be- 
ſchränkung ze; F —— * 
Anweiſungen na o langer Zei 
iwenn fie orbfungsmäßig präjentict 


% 


“| mein 


| schen Armee. 


Dienitags bis 9 Uhr Abends. Uler Nat; frei. 


omwie alle an Bern 

tümmungen bei 

> Nildgrats, der Beine 

3 und übe Leidenden 

& erden mit meinen 

u. ieh ots 
pifiio geheilt. Bruhbänder, be ene 

ten, Leibbinden für fHiwadhen Leib, Mutterfhäden, 
Rente und Rabelbrüdhe, Gummiftrliwipfe 


u | fette N für: 
N —2 Geradebalter, Krüden, tünftlide Beine 


w. j.m. — Bruchbänder 
! 8 Kents und aufwärts. 
efonderd empfehle ih 
neu erfundenes 
| —— welches en 
rt iR in der eut: 
. ee if 
| 008 ficherfte, bequemfte, i 
a Br xag . ne oh 
: mb Ra ohne mer; ragen € „ 
re Sellung_ erzielt. of ROBERT WOLFERTZ, 
zabrifant, 60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. Gpes 
; gtalift für Brüde und Berwahjungen dei Höre 
| ders. Au Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damex 
| Werden ben einer me bedient. 6 :Bimuuze 
sum Unpdafiem. 





Tea... un, @ 
'B Deutſcher Spezial⸗Arzt⸗ 


für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
M Hals leiden. Behandelt dieſelben gtündlich J 
und fchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Metheden. Der 
J hartnäckigſte Raſenkatarry und Schwer— 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos Hlieden. Künftlihe Augen. Brillen. Mi 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear M 
born Str., Zinmer 604, don 1-4 Nachın., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Klımil: 261 
J Sincoln ve, 8-11 Vorm., 6-5 Abends, $ 


Br oT 9 ER = 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ave., Chicags. 
Sefammtes Waflerheilverfahren, Diätluren, Maffees 
u. f. m.— Eonımer und Winter geöffnet. 
EI” Trofpekte und briefl. Austunft durch den leiten 
den Arit: Dr. CARL STRUEH. 


11/8, mife® 


Männer-Krankheilen 


South 


44]: 


furirt von erfahrenen ) 
Merzten. Spredt vor an | 
Wochentagen, Nachmit- 
tags und Abende 
2 er 
Behlke’säsuiheer, tr. 
litas,1j* 


BD 


x Eptiter. FE ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von —* und Anpaſſung 

den Gläiern für ade Mängel der Schtraft. Koujultirk 
uns bezügfig Eurer Augen. 


State 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
gegenüber der PoftsQffice. 
Dr. EHRLICH, i 
aus Deutihland, Epeziai- ; 
% Birzt für Augen:, Ohren, e 
A NRaten: und Saldleiden. Heilt Ans 
tarch und Taudheit nah neuefter und i 
Künftlihe Augen, Bril- 
N len omaepapt. Unterfußung und Rath ul 
4 Stinit: 263 Lincoln Ave. Din, 6— 
MN 6d8.: Sonntag 8-12 Tın. WeftieitesMlinik: 
2 Nortm.s&ce Eihrlwanfee Ape. und Divifion Str. E 
J über National Store, 14 Nam. i1mzij 


a Iomerglofer Meihode. 


.„ SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt, + 
ee 250 W.'Division Str. nahe Hodba 
Beine Zähne von 85 aufm. > 
ohne Platten, Gold: u. Gilt ang 
zu a Treijen. Zufriedenheit garantirt. a 
tags offer. mama” 


N. WATRY & CO,,. 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Dptiter, 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität. 
Sodats, Ganteras u. Jhotsaraph. Material, 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, - 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die A diefer Anftait find rene den: Sy» 
jacken und — = ne —* 
itnenſchen ſo ſchnen als moglich don ihren 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter 
alle geheimen Krauthelien der Münuer, 
a » 1,7 o 
x e Siehe 20. 


nur Drei Doffars 
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WILLIAM SIECK, 


Bells Strafe und North Avenue, 


Ihr Bortheil ift unfer Bartheil! 


Ein-befriedigter Hunde ift eine beffere Retlame 
wie eine ganze Seite vol Anzeigen, 


Spezialitäten in Waldftoffen. 


33e für hübjche Dimities in hellen und 
dunklen Farben, kommen in gemuſtert 
und geſtreift, in Reſtern von 2 bis 8 Yds. 
15e für jenen hübjchen leinenfarbigen 
Batift mit Tupfen oder perfifhen Streis 
fen, das Allerneuefte in Wafchitoffen. 
290 für die modernen mercerirten es 
phyr = Ginghams, jehen aus wie Seide, 
das Neuefte für Waifts und Kinderkleis 
der, fommen in cabetblau und odjen= 
biutroth, jegt jo begehrt und deshalb 
fo jhwer zu befommen. 
63e für Refter von 2 bis 8 Yarbs, von 
gutem 10c PBercale, geftreift, jehr paf- 
jend für Waifts, Wrappers und Kinder: 
tleider. 

Se für Zurze Längen von 2 bis 8 
Yards, von feinem 15c Zephhr = Ging: 
ham, hübjche Mufter für Waift3 und 


Kinderkleider. 
.„ 10c f. 25c:Werth, 
ANDKERCHIEF ? 5 fommen zehn 
SR Bess“ Muiter 
‚S in diejer Partie, 
nämlich 6 verſchie⸗ 
dene Muſter in ge⸗ 
ſtickten Taſchentü⸗ 
4 chern, 2 mit Hohl: 
ſaum u. Honiton= 
Epite und 2 mit 
 Spigen = Einjaß 
und Eden. Eine 
:35 Gelegenheit, einen 
Bes unsjtäglihen Ge 
; brauhs = Gegen: 
ftand weit unter'm Preis zu faufen. 
Henne Stroh-Matten. Inte 
Se für eine Anzahl kurzer Stüde von 1 
bi3 13 Yard, Nummern, die bis zu 3öc 
fofteten. 
1060 die Yard für größere Refte von 3 
bi 8 NYards, einjchließlich 25c= und 3öc= 
Werthe. 
15c und 18e für nette Mufter in feinen 
Kapan = Strohmatten, einige mit Hanf: 
Kette. 
25c und 29e für elegante Teppichmiuts 
fter in Strohmatten, in blau, roth und 


grün. 
für weni⸗ 10c 


19e Strümpfe Vor 
Earton mit 3 Baar fiir 29e. 
Feiner ſchwarzer Damen— 
Strumpf, gemacht, um für 
J 19e das Paar, oder 3 Paar 
u -für 50c verfauft zu werden. 
MWir offeriren diefe für Die- 
fen Berfauf 3 Paar für 
29c, aljo weniger als 10c 
das Paar ;alle Größen, nur 
beim Garton verfauft; fie ha- 
ben Doppelte Sohlen und 
Haden, echt jchivarz. 


Das hHungernde Rußland. 


Nufland, die große Sphinr, die der 
Menfchheit jet wieder jo viele Räthjel 
aufgiebt, indem fie mit dem Weltfrieden 
liebäugelt und fich zugleich mit unheim= 
lisem Heißhunger nad) dem aftatifchen 
Diten meiterfrißt, Rußland bietet auch 
in feinem Innern eine Fülle feltfamfter 
Brobleme.. So fteht dem fchwelge- 
tifhen und überfeinerten Glanz bei 
Großen eine unerhhörte Armuth, ein 
faum befchreiblicher Tiefftand der Kul- 
tur in der niederen Bevölkerung ent— 
gegen. ©3 giebt Zeiten, imo bieje trau 
tigen Berhältniffe zu grauenhaften 
Hungersnothaftänden "ausarten, wie es 
zuletzt in den neunziger Jahren des ver— 
gangenen Jahrhunderts des Oefteren 
der Fall war. Die letzte dieſer Kriſen 


mit ernſthaftem Eifer ſtudirt und zu— 


gleich mit ſchönem menſchlichem Gefühl 
geſchildert zu haben, iſt das Verdienſt 
zweier Männer, welche im Mai 1899 
Bas ruffifche Hungergebiet bereiſten und 
ihre Eindrüde in einem ungemein fej= 
felnden Werke: „Das hungernde Ruß: 
land“ niebergelegt haben. 

“ Die Autoren des Buches find ein in 
Rußland geborener, nun fon lange in 
Deutſchland anfäfliger, volkswirth— 
ſchaftlich ausgezeichnet geſchulter Herr 
Parvus und ein Dr. med. Karl Leh— 
mann. So haben ſich alſo der Arzt und 
der Soziologe verbunden, um dem dü— 
ſteren Geſpenſt des ruſſiſchen Bauern— 
elends in's Geſicht zu leuchten, zwei 
Männer, die zugleich Beide die Gabe 
einer überaus anſchaulichen und klaren 
Darſtellung beſitzen. 

Die Reife der Autoren ging von Pe— 
teröburg und MoSfau aus, two mande 
bon ihnen befchriebene Volkstypen noch 
nicht an biegammergeftaltenerinnerten, 
bie fie jpäter zu jehen befamen, Geftal: 
ten von furchtbarer Wbgezehrtheit und 
Berelendung. In der Stadt jahen fie 
höchſtens als Vorahnung der kommen⸗ 
den Eindrücke Bauern, die von der Noth 
aus dem Dorfe vertrieben waren, be— 
dauernswerthe Geſchöpfe, die Hunger 
und Froſt in der heimiſchen Hütte zu 
verzehren gedroht hatten. Aber das 
war bei Weitem doch nur die Minder— 
zahl. Die große Maſſe konnte ſich nicht 
von der heimiſchen Scholle losreißen, 
wo Pietät, Stumpfſinn und Krankheit 
für ſie die feſſelende Kette bildeten. 
Und dieſen Aermſten der Armen galt 
von den genannten Städten aus die im 
Ganzen 8000 Kilometer lange Reiſe der 
Herren Lehmann und Parvus, die ſie 

ach mehreren Bezirlen des inneren 
—— führte, wie Kaſan, Spaſſk, 
Uba, Sſamara und Sſimbirsk. Aus 


der Fülle ihrer Mittheilungen, die zu— 


gleich immer durch nationalökonomiſche 


Betrachtungen, medizinifche Erörterun- 


n und ftatiftifche Feltftelungen den 
erth echter Wilfenfhaftlichkeit erhal- 


Spezialitäten in Wrappers. 
Zweiter Flur. 

Eine Anzahl ein: 
zelner Nummern 
bon einem Yabri=- 
fanten zu einer 
Preisermäßigung 
bon 40 Prozent. 
490 für einzelne / 
dunfle und helle 
Percale = Wrap- 
per3 in blau und \ 
roth. 
690 für eine An-4 
zahl gutgemachter |, 
Haus = Wrappers | 
einſchließlich heller 
Percales, hübjch befegt, ertra weiter Rod. 
98e für 6 verfchiedene Nummern, werth 
‚$1.50 und $1.65, von dem Fabrifanten 
billig gefauft. 

Im Falle Sie nicht finden follten, was 

Eie fuchen, jehen Sie fi) unfere regu— 


läre Auswahl auf Demfelben Flur an. 


Bett-Fücher für 19c und 25c. 


Sind 23 Yd. lang und nicht ganz 2% Yd. 
breit, aus 2 Breiten ungebleihtem Mus: 
lin gemadt. Können gerade jet leicht ge: 
bleicht werden und erhalten Sie auf diefe 
MWeije ein gutes Bett-Tuch für bedeutend 
weniger ivie der Preis des Materials. 
Grau: 


ser; Anterzeug für Rinder, 


gerade das Richtige für diefe Jahreszeit, 
fommmen in Hemden und Hojen; Größen 
von 18 bis 34. Wir fauften eine Feine 
Nartie diefer Waaren und oferiren fie 
weit unter'm Preis, je nad) der Größe, 
für 9e, 13e und 15c. 


Sommet-Band für 10c, 122c, 
15e und 19e das Stüd (10 Yards). 
Mir denten, dies ift der billigjte Preis, zu 
dem dieje beliebten Bejagartifel je au 
geboten worden find; nur jhwarz. 
Perl: Knöpfe, 2 Dugerd für Sc. 


Fancy Bamen- Strümpfe 

für 25e biS 50e, gerade herein, 
eine reiche Auswahl in jenen 
modernen fchwarzen Spitzen— 
Streifen und Muſtern, impor— 
tirte Sachen, fowie Neuheiten in 
Männer-Soden. 
Das Neueſte in Kinderſtrümpfen. 
Hübſche Nadeltupfen auf rothem, 
braunem und blauem Grund, 
garantirt echt im Waſchen, fein 
gerippt, ohne Raht, Größen von 
5 bis 8}, nur 25c. 


/WRAPPERS 


ten, feien hier nur einige wenige Stim— 
mung&£bilder wiedergegeben. Sie er= 
zählen zum Beifpiel: „Ein Häuschen 
am Dorfende, elend, morfch, verwahr- 
loft. Das Dach ift fchief, das Holz der 
Wände brödelt ab. Das Stroh der 
Bedadhung tft graufchwarz, es ifl durch 
und durch verfault und bietet feinen 
Schuß mehr. An den Hofzaun find die 
dünnen Stangen des in Gtüde aug- 
einander. genommenen Stalles ange= 
lehnt. In der Stube, in der man faum 
gerade ftehen fann, und die von einem 
Ihmalen Tenfterchen beleuchtet wird, ift 
e3 düjter, feucht und dumpfig, mie in ei: 
ner Sruft. Mit Mühe unterfcheiden 
mir eine ältere Frau, die in einem 
Winkel unter Qumpen zufammengefau- 
ert liegt. Neben ihr ein Kleines Kind. 
Auf unfere Frage, ob fie Brot habe, 
antmortete die Frau: „Nein.“ Ob fie 
Unterflügung erhalte: „Nein. — „Sa, 
mobon ernährft Du Dich denn?” — 
„Bon nichts ernähre ich mich. Der Liebe 
Herrgott ernährt mich. ch weiß nicht, 
mobon ich mich ernähre.“ 


An einer anderen Sielle finden mit 
die ergreifende Schilderung eines Op- 
ferö des Sforbutz, jener berüchtigten 
Yungerfrankheit, welche in den en 
gergebieten jo grauenhaft bauft: „Die 
Hrau liegt in der Mitte des Zimmers 
am Boden. Yhr Körper fcheint eine 
einzige große Gefchwulft zu fein. Die 
Augen jind wie Glas. Sie erhebt fi 
ftöhnend und ftüßt fi auf den El- 
bogen. Wie ein ftummes Flehen fehim- 
mert e3 in ihren Augen auf. ch habe 
einen jolchen Blid nur nod} bei Hunden 
gefehen, die man blutig geprügelt hat 
und die dann winjelnd dem Herrn zu 
Füßen riechen. Zebt taftete fie nach dem 
langen Dfenhaten, der neben ihr Liegt, 
ergreift ihn mit ungelenten Fingern, 
jtüßt fi) Darauf und erhebt fih. Einen 
Augenblid erfcheint e8, daß fie umfal- 
len wird. Doch fie hält fich und ſchwankt 
dem Ofen zu. Sie ſtellt ſich nicht auf 
die Füße, ſondern tritt vorſichtig und 
leiſe auf die Zehen, weil ihr die Füße 
geſchwollen ſind und ſchmerzen. Beim 
Aufſtehen ſieht man ihre nackten Beine, 
bie verſchwollen, ganz dunkelblau und 
wie mit einer Glaſur überzogen ſind. 
Man merkt, daß die Gelenke ſieif ſind 
Am Ofen — ſie ſich behutſam nieder.“ 


Hören wir die Autoren noch weiter. 
„Oft“ — fo erzählen fie — „haben wir 
Kinder getroffen, die von ihren Eltern 
berlaffen murben. Ein Sinabe bon 
dreizehn bis vierzehn Jahren, ein Mäd- 
hen von gleichem Alter waren allein zu 
Haufe mit ihren Keinen Geſchwiſtern. 
Der Vater ging Arbeit fuchen, die 
Mutter ging beiteln, und die Kinder 
blieben nicht nur mehrere Tage lang, 
fondern modenlang fich jelbft überlaf- 
fen, ohne alle Nahrungsvorräthe. Auch 
murben Finder zum Betteln weit über 
die Grenzen des Dorfes hinausgefchidt, 
nad) Berfierung der Ortöfundigen 
ſelbſt während ber Leg ge Kälte. In 
ſchlechtem Schuhwerk, in Lumpen ge⸗ 
hüllt, liefen die Kleinen über den ge⸗ 
frorenen Schnee aus einem Dorf in's 
andere, und Fälle gab es, wo ſie unter⸗ 
wegs erfroren Ein Greis u und 
bon fich in nollem Ernfte: „Mir ift e8 
Zeit zu fterben, eſſe —— Leben ei⸗ 


nes Anderen.“ Dieſer Ausbrud: „Das. 


"der Seite des Werkes. I 
aber muß es dem Wahrheitsmuth der 


Bezeichnung für ein jehr hohes: Alter = 


gebräuchlich. Iſt nun dieſes Sprich— 


wort an und fur ſich kennzeichnend, ſo 


gewann es unter der Hungersnolh 
eine tragiſche Bedeutung. Mahn denn 
nit wirklich diefer Grei3, beffen Tage 
fo mie fo gezählt find, durch ſeine Brot⸗ 
ration einen Theil des Lebens der An⸗ 
deren, die noch im Vollbeſitze ihrer Le— 
bensenergie waren? So ſpielte ſich in⸗ 
nerhalb jeder Familie ein ſtiller Kampf 
um's Leben ab, bei dem vielleicht eine 
Brotkrume mehr oder weniger den 
Ausſchlag gab. Welche Gedanken mö— 
gen die wirren Sinne der Hungernden 
zermartert haben an den langen Win— 
terabenden, als jedes Haus im Schnee 
vergraben war und der heulende Wind 
durch den kalten Schornſtein ſegte?“ 
Von beſonderem Intereſſe iſt für 
uns, was die Reiſenden von den deut— 


ihen Bauernfolonien an der Wolga zu | f 


berichten millen, 
felbjt nicht fo weit gegen Süden fameit, 


wenngleich fie auch) | Wi 


um Orte zu befuchen, die mit den Na- | & 


men „Schaffbaufen,“ 
rich“ 
ihrer Bemohner 
kenswerth iſt, 


erinnern. 
daß dieſe 


„Glarus,“ „Jü⸗ 4 
u. ſ. w. an das Urſprungslande 

Bemer- 3— 
deutſchen W 


Bauern den Boden auf kommuniſtiſcher 
Grundlage benutzen. Die Felder wer- 3J 
den von Zeit zu Zeit unter die Ge: I 


meindemitglieder neu bertheilt. 
gibt alfo fein Privateigentfum des 


Es B 


Einzelnen an der Parzelle, fondern nur | 8 
ein Nutungsreht auf einen Landanz | | 


theil, deffen Größe von der Gemeinde 
ftet3 verändert werden Tann. 
auch bier pocht die Noth an: 


Erjeheinungen: die Ausartung de Ges | 


treided und bie fih Häufenden Miß- 
ernten. 
ausgewandert. 


wandern Alle aus.” Die Statiftif fon- 


ftatirt überdies, daß die Kolonifien bei | 


MWucherern ftarf verfchuldet find, und | A 


daß e3 ihnen immer fchmwieriger mird, 
die Steuern aufzubringen.” 
Kurz, Kammer und Trübfal auf je 


Uber | M 

„Der | 3— 
Aderbau der deutfchen Kolonien geht iD - 
-zurüd. 3 zeigen fich Die Pers 


Manche Leute find deshalb | W 
Viele erklären: „Noch : #9 
zwei biß drei folde Jahre und mir F 


Verfaſſer danken, die ſo ſchonungslos | 


und im Namen der Gefittung die Ges | ii 
hungernden Rußland | f 


heimnifle des 
blosgeleat haben. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais | 


riſch“, 


reine Malzbiere der Conrad | M 


Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla-  B 


fen und Fäflern. 


Eine teuflifche Berfälihung. 


Tel. South 869. 3 


Die Herite hing bon Eiifigfeiten ift | Mi 
in der modernen Entmwidelung zu einer  B 
feinen KRunft geworben, die eine unzäh- | B 
lige Fülle verfchiebener zormen und | Wi 
Arten verfertigt und immer neue Wege | R 


findet, fie dem Xuge und dem Gefhmad | J 


begehrensmwerth, zu maden. Das Labo- 
tatorium der großen Sondoner Zeit⸗ 
ſchrift „Lancet,“ in dem ſtändig aller 
hand Nahrungs- und Genußmittel uns 
terfucht werden, fann fi) mit Bezug 
auf die Färbung der Süßigkeiten 
durchaus lobend äußern, dagegen if 
dort jüngft eine Entdedung gemacht 
morden, bie [chlechthin zu dem Scheuß⸗ 
lichſten gehört was bisher auf dem lei⸗ 
der ſo ausgedehnten G Gebiet der Nah: 
rung3mittelverfälfehung befannt ges 
worden ifl. &8 wurden dem Labora= 
torium einige Proben eines jehr theu= 
ren franzöfifchen Konfekts zugejandt, 
das zu einem Theil aus jchönem Kry— 
ſtallzucker zu beſtehen ſchien. Sie wur— 
den deshalb zur Unterſuchung gebracht, 
weil zwei kleine Kinder, die davon ge— 
noſſen hatten, mehrere Tage lang an 
ſchweren Unterleibsſchmerzen erkrankt 
waren, und ſpäter ſtellte ſich heraus, 
daß ſie ſich unbedingt in Lebensgefahr 
befunden haben müßten. Die Unter— 
ſuchung ergab nämlich, daß die Bon— 
bons mit — Glasſplittern verſetzt wa— 
ren, die dem Zucker ein kryſtalliſirtes 
Ausſehen geben ſollten. Als ſie in war— 
mem Waſſer aufgelöſt wurden, ſam— 
melten ſich die Splitter als ein kleines 
Häufchen auf dem Boden der Flüſſig— 
keit an. Sie zeigten ſcharfe Spitzen 
und Ränder, mit denen ſie im menſch— 
lichen Verdauungskanal die unange— 
nehmſten Wirkungen hätten veranlaſſen 
müſſen. In der That wäre es ſchwer, 
ein ſtärkeres mechaniſches Reizmittel 
auszudenken, als ſolche kleine Glas— 
fplitter, und eine Zerreißung und Blu- 
tung im Darm mußten beim Genuß 
folcher Süßigkeiten al3 eine faft un- 
vermeidliche Folge erjcheinen. Ein Irr⸗ 
thum bei der Unterfuchung war ganz 
ausgefchloffen. Einmal blieben die 
Splitter in fohendem Wafler oder fo- 
hender Säure umbverändert, dann 
Ichmolzen fie bei Rothagluth zu KRlümp- 
chen, endlich enthüllte die Analyje ihre 
Zujammenfegung aus Siefelfäure, 
Kalt, Soda und etwas Blei, den Be- 
ftandtheilen des gewöhnlichen Glafes. 
Sn den Bonbons find fie ala Glas— 
fplitter nicht zu erfennen, fonbern man 
mürbe fie höchftens für Gelatine halten. 
Hergeftelt waren die Splitter wahr- 
ſcheinlich durch Zertrümmern von 


Glasblaſen. Angeblich wird dieſe „De— 


koration“ von Konfekten gar nicht ſo 
ſelten benutzt, und ſoll beſonders in 
franzöſiſchen Fabriken üblich ſein. Es 
kann ja nicht dem geringſten Zweifel 
unterliegen, daß eine derartige Verfäl- 
fhung mit ben jehmwerften Strafen be- 
legt werden, und daß aud) Seitens ber 
Behörben der etwaigen Einführung 
folder Erzeugniffe eine fcharfe Be- 
obadhtung gewidmet werden muß. 


— Die meiften Selbftbetrachtungen 
werben vor dem Spiegel gemadit. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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J brie gemacht, 


Partie 4 — Stickereien, 


ee 


Etablirt 
in 
1875. 


‚zum ne Brei. 


Ein Spezial-Cinfauf von mehreren Hundert hodhfeinen 
leidenen Kleiderröden jeßt uns in den Stand, bie folgen: 


den Offerten machen zu förnen. 


Wir legen zum Berfauf 


aus die ganze Mujter: Partie und den vorräthigen Beitand 
von feinen feidenen Tamen-Röden von Schwark & Kline, 
Ede Monroe und Franklin Str., Chicago, zu 50c am 


Dollar. 


Die gekauften Waaren beſtehen aus den ſchön— 


ſten Facons der Saiſon, gemacht aus prächtiger Qualität 


ſchwarzer 


in vollen Flounce oder Flare-Effekten, 
corded und hohlgeſäumt; 
hen von Ruching, Ruffles, Knife Plaiting ete.; 
neueften Keil = 


tuded, 


Taffeta Seide und Peau de Soie Atlas, 
einfach, 
garnirt mit Weis 
die 
Facons, gefüttert oder ungefüttert, 


alle gut gemacht und vorzüglich hängend, wie Ab: 


INN 

a 
N — 
— 


Nr 


Ne A 
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. . — * 
Kleider-Stoffe. 
Farbige Kleiderſtoffe, verſchredene hundert Stücke 
der theureren Kleiderſtoffe, von unſerem requlä— 
ren Lager genommen und für die ſchnelle Räu— 
mung heruntermarlirt, um Raum für Waſchſtoffe 
zu machen, einſchließlich Checks, 


W 


Streiſen, Plaids, Miſchungen und 
ſchlichte Stoffe, per C 


Die Mitmelt | e 


Yard, 

500 die Yard für ſchwarze und farbige Klei— 
deritoffe, in allen beliebten Geweben, wie 

Granites, Cheviot3, Serges, Patiite, Henriettas, 

feine Novelty Suiting®, Cheds, Plaids und 

Streifen, zuiammen mit jchweren Melton Cloth 

Stirtings, 14 Yard breit und 50zöll. Homeſpun 

Mixtures. 

75e die Yard für Cloth Suitings, feine, 
ganzwollene ſchwere Stoffe, paſſend für 


ſchneidergemachte Kleider, ſeparate Röcke undTou— 
riſten-Koſtüme, zuſammen mit einem feinen Aſ— 
ſortiment von Staple und ſaney ſchwarzen und 
farbigen Kleiderſtoffen, eleganten Novelties und 
import. Miſchungen. 
J ER 
Bald: Stoffe. 
Dresden Haconet, Drap Alhambra, Drap 
Varonne und andere icehr tiün- 
ſchens werthe Sheer Baumwoll⸗ 
ſtoffe, neueſte u. mode Ew — C 
der u. Shirtwaiftmuiter, 
12!c Yard für —— Batiſte in 
ai den zarten joliden Farben und 

ſchwarz, ſehr feine Oualität bedrudte Dimity u. 
fpezieler Werth in ſchott. Ginghams, hochfeine 
Mufter. 
15 > Dard für Victoria Zepyr, 32 Zoll breit, 

in einfahen und corded Gloth, feinfte 
Shirt Waift und KHleidermufter, zufammen mit 
anderen feinen MWajchitofien. 
2, > Yard frü Foulard d'Alſace, Hawthorn 

Tifjue, Sterfing Madras, Novelty O:g 
ford, Standard Orford, 1001 Node lties, und 
andere feine Treß: und Shirtingftoffe — in den 


modernften Muftern. 


—X 3 * it 
Leichtes Unterzeng. 
Mehrere Hundert Dutzend Lisle Zwirn Veſts 
für Damen, fancy Front, Hand finiſhed, ſeide— 
taped. Selvedged Einfaſſungen, ſeidegehäkelte 
Kanten, Veſts, die gut gemacht, 


von beſter Qualität, wm fehr gi C 


billig find zu dem morgigen 
aus feinem Cam: 


Preis, 
Korſet-Leibchen für Damen, 

mit vollen franzöſiſchen Fronts 
und ſormanpaſſenden Rücken, beſetzt mit drei 
Reihen von Valenciennes Spitzen-Einſatz und 
der dazu paſſenden Kante — ver— 40 
ſchiedene Moden zur Auswahl, c 


u . Ma 3 
Spitzen-Bargaius. 
Point de Paris und Normandy Valenciennes 


Spisen und Ginfäge, feine Mufter, großartige 
Werthe, im verjchisdenen. Breiten, 


zu den folgenden niedrigen Preis he 


fen, per Yard, 

i0e, Se, 

6 und Se per Yard für Torhon Spiten 
und Ginfägen, feine mittlere und fchwere 

Qualitäten, engliſche und deutſche Fabrikate, 

Dutzende von Muſtern. 


J ⸗ . 

Stidereien. 
Partie 1 — Stifereien, in durdbrodenen 
und aeihloffenen Muftern,- bis zu 6 Zoll breit, 
und Ginjäte von zwei Zoll Breite, wir 
offeriren Euch die Auswahl von einem 
äuberit anziehenden Affortiment . für E 
morgen, die Vard zu 
Bartie 2 — GStidercien, bis zu 8 Zoll 
breit, in duehbrochener Arbeit und anderen zar— 
ten Quftern, und Ginjäße mit Arbeit bis 3 
zu 2) Zoll breit, die Yard zu c 
Partie B3— Stickereien, in durchbrochener 
Arbeit und feine geſchloöſſene Muſter, bis zu 
9 Zoll breit, und Einſätze mit Arbeit bis zu 3 
Zoll breit, zum Verkauf ausgelegt zu 10 
einem äußerſt ſpeziellen Preis, per Yd., c 
in durchbrochener 
Arbeit und ſehr feinen zarten Muſtern, bis zu 
8 Zoll breit, und eine große Partie von ſehr 
feinen Einſätzen, zu einem ganz ſpe— 121e 
aieller Preis, per Yard, 2 
Partie 5 — Stickerei Flouncinas, 12 Zoll 
breit, mit Arbeit die 6 Zoll breit ift, und eine 
große Partie feine Tualität Nainjoof und 
Gambric Etiderei, in mittelmäßigen und ganz 
breiten Breiten, Eure Auswahl 
die Yard zu 15c 
VBartie 6.— Pole Längen von feinen Stis 
derei Allovers, in Ddurdbrohener Arbeit und 
geihloffenen Muftern, gut gearbeitet, } und } 
Yard Längen, ausgezeihnete Werthe zu diejen 
niedrigen Preifen, per Länge, 35e, 10 
25e, 15c und « c 


Sttumpfwaaren:Bargains. 


Feine beummollene Damenftrümpfe, in ct 
ihwarz, lohfarbig, einfah, Drop Stitch, extra 
elaft. Top, feines cobed egypt. Garn, zwei 
Thread Ferje und gebe, extra doppelte Sohle — 
doll nahtlos; echt fchiwarze baumtiollene Strüms 
pfe für Mädden und Knaben, weit und eng 


 gerippt, fpliced Knie, Werje und Zee, voll nahts 


108; feine baummwollene Männer-Halbftrümpfe, 
im et fchiwarg, lobfarbig, Split Sohlen, Macs 


Fuß, fanch Streifen und Tupfen =] 2c 


bildung und andere Mufter. 
riefige Partien wie folgt: 


en BI ER 


nt KL 


| — F—— X RER 


Eingetheilt in fünf 

al 
a 17°? 

> y 00 
VE 

on ”. 
Unterröcke für — 
Ein verſpätete Sendung ſoeben erhalten und am 
ben Dollar. Sie ſind gemacht aus guter Qual. 
Italian Cloth, in fancy Streifen und ſchwarz, 
jeder einzelne iſt gut gemacht und 
ein Bargain, den zede ſparſame 50 
zu erhalten — C 
Lederwaaren. 

Bargains, wie dieſer große Einkauf von Scheur 
Bros., New Vort, jie bietet, Euch zu. zeigen, 
Dollar offerirt werden — die Herabfegung vom 
regulären Preis wird Euch gewiß zum Eintauf 
ren Werth ichäten zu fünnen, da der Preis fo 
niedrig ift, dak der Werth der Waaren Euch vicl: 


Donnerftag zum Verkauf gebracht zu einen hal: 
mit 11:3Ö0U. doppelter Nuffle, qute volle Weite, 
Frau glücklich ſein wird 

Wir ſind nicht oft im Stande, ſolch wunderbare 
indem Die .theuerkten Leder-Waaren zu 50c am 
verleiten; hr müßt die Waaren fehen um de: 
leicht gering erfheinen mag. 


— AS 


Toorunter find PVortemonnaies, Chatelaine Bags 
und Golf Purfes, in Alligator, Seal, Morocco, 
Ladleder und Pigfkin, ale Größen und Farben: 


Bartie 1 577 Auswahl, = 
Auswahl, 25 Partie 2, 4560 


Bänder Bargaius. 


Uzöll. ganzſeidene fancy geſtreifte 
Bänder. 
3* ganzſeid. faney Plaid Bän— 


Aus wahl, 
au, 9D., 


De 


Io canzfeid. fancy Cord Bän: 
11oll. ganzjeid. Metallic Taffeta 
Pänder. 


31zöll. ganzſeid. Louiſine corded 
geſtreifte Bänder. 


| 

| 

? 

| 

| 

J 

) Auswahl, 
2:30. ganzjeid. geftreifte Taffeta | 

* 

| 

J 

] 

! 

| 

J 

i 

l 

| 


zu, OD., 
10c 


Auswahl, 
zu, Vd., 


14c 


Auswahl, 
zu, Vd., 


180 


Bänder. 
23zöll. ganzſeid. fanch Plaid Bän— 
der 
3ppolt. ganzſeid. fancy geſtreifte 
Bänder. 


43öll. ganzſeid. fancy geſtreifte 
Bänder. 

3hzöll. ganzſeid. Polka Dot Glace 
Taffeta Bänder. 

Zhöll. ganzſeid. Pin Dot Louiſine 
Bänder. 

3hzöll. ganzſeid. 
Bänder. 


43öll. 
Dot Bänder. 

813öll. ganzſeid. 
ſtreifte Bänder. 

Shaöll. ganzfeid. Gold Tinfel ge: 
ftreifte Qänder. 

3h3öll. ganzfeid. fancy Plaid Bän- 
der. 


fancyg corded J 


ganzſeid. Louiſine Polka 


Jacquard ge— 


| 
r 
| 
J 
3tzöff. feine ganzfeid. double:faced ) 
Satin Liberty Bänder. I 
Söll. feine ganzjeid. Satin und 
Taffeta Bänder. 
4}3öll. feine ganzjeid. 
. quard Bänder. 
5zÖll. feine ganzfeid. fancy Plaid 
Bänder. I 
! 


fancy ac: 


Auswahl, 
—* zu, Vd., 
ZHzöll. feine ganzſeid. Jacquard 

Brocade Bänder. 250e 


433Öll. feine ganzjeid. corded und 
Satin geftreifte Tafjeta Bänder. 

4zöll. feine ganzjeid. Taffeta Bän: 
der, Gold geitreift. 

433ÖU. feine ganzieid. Satin Taff. : 
Bänder, hohlgeläumter Gffekt. 

530. feine ganzfeid. Louiſine 
Bänder, fancy (ffelt. J 


Baby Go-Garts. 


Go-Carts, wie Ab: 
bildung, von viertel 
geſägtem Eichen ae: 
macht, Golden Poli: 
tur, WRohrboden, — 
Gunmi Tire Räder, 
Seywood Batent: 
brenise, Hart fon= 
ı ftruirt— 


6. 15 für Reclining Bad Go:Cartd, von 
Holz u. Rohr gemacht, ShellacPolitur, 
gepolftert mit Bedford Cord, Iofe Site, Sa: 
teen Sonmenfhirme, Gummi Tire Rüder, ein 
ſpezieller Bargain. 
9.95 für Reclining Go-Cart3, viertelgefäg: 
tes Eichen, Rohr:Boden, loje Gorduroy 
Sise, Nearfilt Sonnenfhirm, mit Nuffle Kante, 
Gummi Tire Räder. 


5.45 für volle: Größe Kinderwagen, von 

Holz und Reed gemadt, Shellac Bo: 
fitur, mit fancy gemufterten Stofjen gepolftert, 
BPercaline Sonnenihirm, Gummi Tire Räder und 
Heywood Batent Bremie. 


Seidenftoffe-Bargains, 


Bedrudte Pongee Seide, mit dem beliebten 
blauen und ſchwarzen Untergrund, meißer 
Drud, jeher Hübfche Dejigns, ein gu: 


ter ftarter Stoff, 3 Zol breit, 390 


ausgezeichnetes Zeug für denSom: 
merbedarf, die Yard zu 
Arn Seide, für 
Voſten von verſchie⸗ 


50c per Yard Bl, * 


Shirt 

denen Tauſend Cards, = einfarbigen Schattis 
rungen und ziweitönige GCorded Efjekte, auf. den 
Seiden Bargain. Square plazirt- mit anderen 


Muftern. 


d Wa 
böch u es en an 
Gffetten, ä " zuherh egfiu five Moden, ausgezeichs 
= Qualität — in — wünſchens wer⸗ 

en d:Schattiru 
ebenfo — ſchwarz oder weiß. I 


Y95c € Yan — —55 


und 


Bicyele-Strumpfwaaren 


& 


Pie 


BR 
ER | 


Al 8. 


Diejer Eon Suit € 
für nur $12.75. 


Sehl Euch die Abbildung an. 


Sie find gemacht von feiner Quali— 
tät Broadcloth in marineblau, roth 
und ſchwarz, mit Seide gefütterte 
Eton Waiſt, die offen oder geſchloſſen 
getragen werden kann, fancy Kragen, 
Band Stulpen nnd Veſt⸗-Front von 


Gold Boullion, 


Biſchof Aermel, 


ſchräger Rock mit voller Flounce; 


Percaline gefüttert und durch⸗ 
aus ſchneidergemacht u. aus- 
geſtattet. Dies iſt ein Anzug, 
deſſen wunderbarer Werth 
Euch ſofort auffallen wird zu 
dem angeführten Preis 


75 


Ertra 
ſveziell 


Für Reiſende. 


wie Abbildung, über— 
ſchweres Schloß und 
Riegel, Hartholz 
Slats, durh Stahl: 
gdeſchützt, 


Vieredige Top Koffer, 
zogen mit ſchwerem Dud, 


tlammern 
Trav und 
extra Dreß Tray, 
136 Zoll lang. 


4.65 


Sorte Koffer, Square Top, 
überzogen mit fchwerem Dud, Mei: 
fingihloß, Hartholz Stats, Stahltlammern, lei: 
nengefüttert und bededter Tray und extra 
Dreb Tray, zwei SoblleverStraps, 32 Zoll lang. 
4. 50 für Suit Cases für Männer, Stahl: 
Seftell, überzogen mit vollem Stod 
Kuhhautlcder, Meffingfhloß und Catches, ſtar— 
fer Griff, leinengsfüttert, 22 oder 24 Zoll. 
1 43 für Grainleder Club Bags, braun u. 
olivenfarbig, leinengefüttert, Meſſing— 
ſchloß und Catches, volle Größe, 14 Zoll lang. 
39c für Teleftope Cajes, Canvas überzogen, 
‚leinengefüttert, wei Leder Straps und 
Sider:Eden Tips, 20 Zoll lang. 


I ſet⸗up 


5. 95 für große 


Collarette— Verkauf. 


Schwarze Liberty Silit 
Gollarette3 für Damen, 
fehr modern (Wie Abbil- 
dung), voll und fluffn 
gemacht, mit langen ie: 
benden Enden, ausge: 
zeichneter Werth zum 
morgigen niedrigenPreis, 
welcher unmöglich wäre, 
wenn mir nicht eine 
oroßeQuantität zu einem 
niedrigen Preis gefauft 
hätten, 


1901 Modell American Pichcles, "Männer. und 
Damen:Geftell, gemaht aus Shelby nahtlojem 
Stahl: Tubing, Arch Crown, mnahtlofe Fort 
Seiten, alle blanten Theile nidelplattirt auf 
Kupfer, Comes und ups gedreht don jolidem 
Par Stahl, in Del gehärtet und +tempered, fit- 
ted mit Goodyear Single Tube Tires, Brown 
Pattern Mattirter Sattel, aufwärt3: oder ab— 


wärt3 gedrehte Lenfitangen, 
1 2. 50 


vollſitändig mit Werkzeugen 
& Wright, Doppel 


und Werkzeugtaſche — 
ſpez. Preis morgen 
— — 


Ge! Morgan 
britat, 


Single Tube, Goodyear 90 
britat, 28x11} oder 1$- 2.0 
3öl., Pacr 


Tires, 


G:3fampen, 205 Senturo Gastem- 
191 
Modell, it a 1.70 


Wir jicherten uns 5,000 Baar PBichele- und 
Golf =» Strümpfe zu einem wirtliden Schlen- 
derpreije. Dies bedeutet hochjeine Waaren zu 
bedeutend reduzirten Breifen. Ginfarbige und 
fancy Tops, cedenjo fancn Effekte, gauziwvollene 
Worfted, ausgezeichnet geftrift, kurz und gut, 
das Pefte was die Saifon offerirt in hübfchen 
neumodiihen Golfz oder PBichele-Strümpfen, 
Waaren, die bis jcht immer für von 

T5c bi8 zu $1.50 dverfauft wurden, 

Eure unbegrenzte Auswahl don der c 


ganzen Partie, das Paar zu 

Futterſtoffe, Noditoffe. 

Gombric Futterſtoffe, die allerbefte 
3c 


Qualität, in allen Farben und 

Schwarz, die Yard zu 

dc die Yard für fchwarzes Taffeta Futter, 

gute Qualität, volle Breite. 

6c die Yard für graues Silejia Waift Fut: 

z ter, ein ganz bejonders guter Werth. 

Tec die Yard für jchiwarzes. Belour Stkirting, 

volle Breite, ausgezeichnete Qualität. 

die Yard für Percaline Futter, von gu: 

ter Qualität, in Schwarz oder Grau. 

- 25C für Moreen Stirting, in einfarbigen 
Shattirungen und Seide geftreift. 


Dpmeitic- Artikel. 


Muslin, ungebleiht, eine gute Qua: 
Kität für. Familiengebraud, 4 
die Yard zu 

4: bie Yard für 
Standard Stoffe 


Shürzen Gingham, 
in den gangbdariten 


* Yard für Zieider-Gingbams, einfadis 
—— 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Unfere Challenge Rajen:Mäher — 


„Gridet“ Nasen 


3 Klingen, 


2.25 He 


103öll 
für.. 


2.50 at. 


14l., 
für 


: Mäher — 


8zöll. Räder. 


2.75 


Berlanf bon Screens. 


Fliegen = Thüren don Geor= 
gia Fichtenholz gemacht, na— 
Jtürl. Holz-Po— 


litur, mit 
3 Panels, 


T0c 


für— 


39e 


für Fliegen: Thüren 
in natürl. Holz-Po— 


fitur, gut gemadt. 


a 19c 


fürSartholz verftell: 
bare SFliegenfeniter, 


24 Zoll hoch, von 20 bis zu 
i 33 Zoll zu verftellen. 


11; 


N Draht - 


c ver Quadrat = Fuß 
(bei der Rolle) 


Tud, grün oder 


ihwarz, befte Qualität. 


für gebronzte eiferne Bulls für Fliegen 
thüren, vollitändig mit Screen. 


Eisjränfe, 


Challenge Jceberg Re: 

frigerator8 — Wir find 
die alleinigen Agenten 
für diefe berühmte Box 
feit 15 Nahren, und jie 
war abjolut die zufries 
denftellendfte don irgend 
einem Refrigerator, der 


Wr je gebraucht wurde, — 
N & Größe 


N 35x17 
bei 
44 — ® 


9, 85 für + Challenge ceberg Apartment 


Haus 
Patent Cafters. 


Refrigerators, 
Nr. 60, Größe 203x20350. 


zintgefüttert, 


= 75 für PBeldings Century Refrigerators, 


Bronze 


Verzierungen, 


galvanifirte 


Shelves und Lining, Holz nicht ausgefeht, fef: 
Netaining Gafters und Smwinging Bafeboard. 


2, 95 für Challenge Hartholz Eistiften, mit 
Holzfohle gefüllt, zinkgefüttert. 


Spiben-Gardinen. 


Salbe Mufter-Paare. 


Dies ift eine Partie von Mufter-Gardinen, 
Beſchreibung fpottet; 


jeder 


die 
e8 find zu viele 


Sorten davon, und ſie fommen in allen Gra= 
den, bon den minder theuren bi zu den fei: 
neren theureren Waaren in Nottingbam und 
Pruffelette, 50 bis 60 Zoll breit, 3} bi3 4 YD3. 
lang, Haffifizirt in drei große afjortirte Bar: 


tien— 
Bartie 1. 


19c, 


Bartie 2. 


29c, 39 


Bartie 3. 


Groceries— Ertta. 


DU rüv 10 Stüde 
2). Feirbanfts 
Fairy Seife. 

k tür 10 Stüde 
BET: Chicago Fa: 
mily 

= Pip.: 


Seife. 
t für 1 
3% Badet Gela: 
tine, um Giscrem zu 
machen. 
10€ per Badet für 
Star Gelatine 


= fü llo⸗ 
1.15 nd r 


neuer Maple Sirup. 
14: per Pd. für 
neuen 
Maple Zuder. 
By per Bid. für 
feine Galijornia 
Zwetſchen. 
per Pfd. für 
10c fancy Ealifor- 
nia Aprilojen. 
3c Stüd für 
Nunftel Bros.’ 
ſuüße Chotolade. 
”r de BD. für 
250 Runfel Bros.’ 
bittere Chotolade. 


5c ! . 18 Bid. Sad 
Zafeljalz. 

65c für 100-Bfb. 

Sad Steinjalz 

zum EiicreamsfFrieren 

1Pfd. Car⸗ 

% = fancy jeeded 
Rofinen. 


ür DOt.:Flaf 
39: —— Br 


Concord Trauben:Saft. 


12c ver Flaiche 1 
Dires Root: 


beer Eriraft. 


10c per Flaſche für 
Hires Ginger 
Ale a 


für 4 Div. 
1.00 Old Bovern: 
ment Yaba und Mofta- 


Kaffee. 


1.00 5 


Kaffee. 


7 Pfund 
Ge Santos: 


für 54 Pfund 


1 +00 ſpeziellen Com⸗ 


bination Java— und 
Molta⸗Kaffee. 


25€ & das — für 


und Mol »Raffee. 

23c per Piund für 
fancy Mare: 

caibo:faffee. 8 

2lc per Pfund für # 
fanch Golden 

Santos Rafier. 

10: per Dusend für 
ZT o matooder 

Kraut: Pflanzen. 

16: für I Bid. Jar 

* ajfortirte Jams. 


ü A 
16€ Diners Aomars 
Gatjup. 


8: >“ 


Danjens 
Tablets. 


20c für BPid.:Badet 
dward3 (gg: 
Broducer. 


l f 
g hr 


Beitelungen angenommen für alle Sorten Zapf: 


pilanzen zu Billigiten Vreiſen. 





für © 


